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ELEKTRONIK FÜR EINSTEIGER 
UND FORTGESCHRITTENE

Fachliteratur
Umfangreiches Angebot an sorgfältig ausgewählten Buchtiteln rund um Amateur-
funktechnik, Elektronik und Elektrotechnik. Ob den legendären «MOLTRECHT», 
das «Jahrbuch für den Funkamateur» oder das «Praxisbuch Antennenbau von 
HB9ACC» – bei uns finden Sie sie alle!

Bei uns nicht bloss virtuell, sondern auch übersichtlich 
präsentiert in unseren hellen, modern eingerichteten 
Ladenräumlichkeiten! Ein Besuch in Grindel lohnt sich 

Lernpakete und Experimentierkästen
Sie suchen ein Geschenk mit dem Sie Ihre Kinder, Enkel oder Göttikinder für die 
Elektronik begeistern können, oder Sie interessieren sich selber dafür sich etwas 
detaillierter mit der Materie vertraut zu machen? Mit unseren Lernpaketen und 
Experimentierkästen bieten wir lehrreiche Lösungen sowohl für Einsteiger als auch 
für Fortgeschrittene.

Werkstatt und Basteln
«Eigenbau» erfreut sich wieder zunehmender Begeisterung. Was kann einem 
Technikinteressierten mehr Spass bereiten als sein Wissen in einem realen Projekt 
umzusetzen? In unserer Rubrik «Werkstatt und Basteln» präsentieren wir ein breites 
Angebot an wertvollen Tools, die Ihren eigenen Einstieg in die Eigenbau-Praxis 
zum Erfolg machen.

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel
Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch

WWW.LUTZ- ELECTRONICS.CH 
AKTUELL – INFORMATIV – PRAXISNAH

NEUE LADENÖFFNUNGSZEITEN
DI - FR 14:00 – 18:00 Uhr
SA 10:00 – 16:00 Uhr
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DXCC 2018 
Stephan Walder HB9DDO, Präsident Swiss DX Foundation SDXF (hb9ddo@sdxf.ch)

ARRL - Die Listen werden wie gewohnt von der Swiss DX Foundation (SDXF) zusammengestellt und dort 
auch online1 publiziert. Die Daten werden den von der ARRL publizierten Listen entnommen2. Stichtag 
war der 28. Februar 2018. Die Liste enthält sämtliche aktive Schweizer und Liechtensteiner Rufzeichen 
sowie ausländische Mitglieder der SDXF, die ein DXCC-Diplom erhalten haben (mindestens 100 Entities 
von der ARRL bestätigt). 

Veränderung beim DXCC
Gleich zu Beginn des Jahres kam es 
erneut zu einer Anpassung der DXCC-
Länderliste: die Republik Kosovo 
wurde (nach einer Regelanpassung) 
aufgenommen. Für viele war dieser 
Entscheid längst überfällig. In Hinblick 
auf die Feiern zum 10-jährigen 
Bestehen war der Zeitpunkt günstig 
gelegen und mehrere Teams haben 
zwischen dem 20. Januar und dem 
19. Februar bereits über 80‘000 QSOs 
abgewickelt. Somit gibt es derzeit 
wieder 340 gültige (current) Entities, 
wie die Länder in der DXCC-Sprache 
heissen.

Natürlich hatte dieser Umstand auch 
Auswirkungen auf die von der ARRL 
veröffentlichten Listen mit den Län-
derständen. So gab es unmittelbar 
nach der Umstellung keine Statio-
nen mit der maximalen Punktzahl. 
Nach und nach lassen sich die DXer 
aber die Republik Kosovo gutschrei-
ben und die Liste der Honor Roll #1 
wächst langsam wieder.

Veränderungen bei den Schweizer & 
Liechtensteiner Stationen
Ein Vergleich der Spitzenpositio-
nen bzw. mit den Vorjahreszahlen 
macht daher zurzeit wenig Sinn. Mit 
Rücksicht auf die traditionelle Veröf-
fentlichung in der N°2 des HBradio 
mussten die Daten Ende Februar 
ausgewertet werden.

In eigener Sache
Nachdem die Listen für HB9, HBØ 
und die SDXF-Mitglieder seit ge-
raumer Zeit in mühsamer Klein-
arbeit aus den publizierten Listen 
der ARRL extrahiert wurden habe 
ich mich dieses Jahr endlich dazu 
durchgerungen die Auswertung zu 
automatisieren. Motivierend hat 
hier der Wunsch gewirkt die Liste 
möglichst kurz vor dem Redakti-
onsschluss auszuwerten (Stich-
wort: Kosovo). Nun, wie es mit 
Computern im allgemeinen und 
selbstgeschriebenen Programmen 
im Speziellen so ist: Sie sind nicht 
fehlerfrei. Helfen Sie bitte mit Feh-
ler auszumerzen und melden mir 
bitte die Fehler: 
E-Mail an hb9ddo@sdxf.ch

Einige Höhepunkte seien aber den-
noch herausgegriffen. An der Spitze 
der DXCC-Challenge stehen nach wie 
vor HB9BIN und HB9BGV als einzige 
HB9-Stationen mit mehr als 3‘000 
Punkten. HB9BGV vermochte den 
Rückstand von 21 auf 10 Bandpunk-
te zu reduzieren.

Sechs Stationen erscheinen dieses 
Jahr zum ersten Mal in der Liste: 
HB3YFC (und gleich mit 252 Län-
dern), HB9DDE, HB9DPO, HB9FBA, 
HB9FUR und HB9POU. Herzlich will-
kommen und vor allem Glückwunsch 
zu dieser Leistung.

Wie die Liste entsteht
Stationen, die den Honor Roll Status 
erreicht haben, sind gelb hinterlegt. 
Diese Einträge zeigen vor dem Call 
die Anzahl gültiger, dahinter die Ge-
samtzahl gearbeiteter Länder, also 
inklusive der Gelöschten (deleted 
entities). Für alle anderen Rufzei-
chen im DXCC Programm wird nur 
die gesamte Anzahl Länder (also in-
klusive «deleted») angegeben weil 
nur diese Zahl von der ARRL publi-
ziert wird.

Die Sortierung erfolgt nach gültigen, 
dann nach gelöschten Ländern und 
schliesslich alphabetisch nach Ruf-
zeichen. Mitglieder der SDXF sind 
mit einem* gekennzeichnet.

Links

1 www.sdxf.ch/de/dxcc_honor_roll

2 www.arrl.org/dxcc-standings
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DXCC MixedZusammenstellung der Liste durch die Swiss DX Foundation - SDXF
Honor Roll Member sind gelb hinterlegt
Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

DJ8NK * HB9IK 365 HB9EXU HB9CMW 120
HB9US HB9AHL * HB9LF HB9BYB 115
HB9BOI * 353 HB9BCK HB9CRO HB9CEI
HB9BGV * 351 HB9CXZ * HB9ERU HB9ZAG
HB9DDZ 350 HB9CND 335 HB3YFC 252 HB9ATA 111
HB9BIN * 348 HA5AO * HB9DDW 244 HB9CGW
HB0CC * 345 HB9CWA * HB9TU 243 HB9IIB
HB9PL 384 HB9JOE * 333 HB9B 241 HB9/IK2BHX 107
HB9QR 381 HB9IQB * HB9FBM 236 HB9DRI 106
DJ7ZG * 377 HB9SLO * HB9EFK HB9BGF
HB9AAA * 370 HB9TKS * HB9TQL HB9FUR
HB0LL * 367 HB9DHG * HB9CW HB9LCZ
HB9AQW 363 HB9MEJ * HB9FBA HB9MTN
HB9AFI * 361 HB9TMW * HB9CQS * 229 HB9MZI
DK9KX * 359 HB9TTX HB9ZE 226 HB9DQJ *
HB9BGN * 354 HB9AUT * HB9ANR 225 HB9MM
HB9AZO * HB9BIO HB9DKX * HB9AON
K5GS * HB9CNU * HB9MXY HB9LI
HB9KT * 352 HB9DLU HB9AQS HB9FBP
HB9BLQ * HB9DVZ 329 HB9EYP HB9RF
HB9BZA * HB9BQP HB9BMD 212 HB9DLI
HB9CGA * HB9VC HB9LL 210 HB9DOZ
HB9DDM * HB9FBG * 327 HB9CPS 207 HB9EVF
YU3AA * HB9BYZ * HB9ARF 205 HB9TSI
HB9BMY * HB9CIC HB9TST 200
HB9BOU * HB9BSL HB9FAX 199
HB9BXE * HB9CQL * HB9Q 198
HB9BHY * HB9DWL * 320 HB9CAT * 196
HB9CEX * HB9CYH * 318 HB9ESC 195
HB9DHK HB9FMN * 317 HB9ATH 191
HB9DDO * HB9ESS * 315 HB9FKK 190
HB9LCW * HB9FAI 314 HB9ARI 181
HB9AIJ 366 HB9BQB * 313 HB9CA
HB9AQA * 356 HB9MFM 311 HB9DAQ
HB9ALO * 354 HB9BMZ 307 HB9DCK 175
W2LK * 350 HB9CYV * 306 HB9BNQ 171
HB9BPP HB9DRS 304 HB9CNY 169
HB9ZS HB9FMT * 303 HB9DPO 166
HB9AAL * HB9AIB 301 HB9ELF *
HB9CZR * HB9ADP HB9TRH
HB9AUS HB9DIG HB9TVR * 163
HB9BYQ * IK6CAC * 298 HB9DDE
HB9HFN * HB9AOF HB9DWR
HB9IIY HB9IAG HB9JNM
HB9AMO 361 HB9LEI HB9TRR 157
HB9AGH * 353 HB9OAU HB9SVT 155
HB9AAQ * 352 HB0WR 295 HB9DOD 152
HB9CRV * HB9DMQ 292 HB9EXQ * 151
HB9CSA * HB9CZD * 288 HB9CXK
DL4FDM * 341 HB9AGO 285 HB9EVC *
HB9ANM * 347 HB9DIK 284 HB9DTE * 149
HB9BOS 346 HB9ARY 283 HB9ARK
HB9AHD 343 HB9DQL * HB9TRQ
HB9G 346 HB9W HB9TTK 139
LA5IIA * 341 HB9AWS * 275 HB9TUZ 136
HB9EBM * 338 HB9BCI 272 HB9VID 133
HB9DQD * 337 HB9LAK 271 HB9MHR 131
HB9CIP * 344 HB9BFS 270 HB9AJ 129
HB9DLE 342 HB9BQU 266 HB9OL 128
HB9BHW * HB9PUE * 259 HB9FPM *
HB9DKZ * HB9AQF HB9POU
HB9IIO * 336 HB9DHI HB9EKH 125
HB9ICC * 334 HB9TOC * HB9LEU 122

331 HB9AZZ * 337 HB9EFJ 255 HB9DOM 121

334

333

332

367

353

350

349

348

347

340

339

338

337

336

335

339

336

334

332

331

330

344

349

348

346

342

347

256

254

253

234

233

223

325

323

300

297

296

277

101

100

DXCC Mixed

328

126

114

110

105

103

102

213

177

165

160

150

142

Swiss DX Foundation 28. Februar 2018
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Zusammenstellung der Liste durch die Swiss DX Foundation - SDXF
Honor Roll Member sind gelb hinterlegt
Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

DJ8NK * 367 HB9AOO 338 HB9AQS
HB9BGV * 350 LA5IIA * 335 HB9MXY
HB9DDZ 347 HB9BLQ * 333 HB9ERU 205
HB0CC * 345 HB9TKS * 332 HB9S 204
DJ7ZG * 377 HB9ZS 331 HB9TQL 198
HB9AAA * 370 HB9AAQ * HB9CRV * 191
DK9KX * 359 HB9DLU HB9FBM 180
HB9AZO * HB9SLO * 329 HB9US 175
K5GS * HB9CXZ * HB9DCK 174
YU3AA * 348 HB9MEJ * HB9JW * 173
HB9CEX * HB9ATM 326 HB9CQC 171
HB9DHK HB9IIO * 322 HB9TQG * 169
HB9BIN * 346 HB9EBM * 319 HB9CRO 167
HB9AQW 362 HB9CYH * 316 HB9AQF 163
HB9BZA * 349 HB9AGH * HB9FAX 158
HB9BOI * 348 HB9CIC HB0/HB9AON 157
HB9CZR * 346 HB9ESS * HB9DWR 155
HB9BGN * 350 HB9ARE HB9TUD 144
HB9DDM * 346 HB9BCK HB9FUX 142
HB9DDO * 341 HA5AO * 308 HB9DVH 141
HB9AMO 358 HB9IQB * 307 HB9EXQ * 139
HB9LCW * 339 HB9AUT * 306 HB9TUZ 136
W2LK * 344 HB9FBG * 304 HB9CCM 134
HB9BYQ * 342 HB9DHG * 301 HB9DMV
HB9DQD * 337 HB9BOU * 296 HB9OCR 133

333 HB9DLE 342 HB9DVZ HB9TRR
HB9CIP * 341 HB9G HB9TTK 131
HB9AUS 340 HB9DMQ 292 HB9DPO 129
HB9ICC * 334 HB9CZW 291 HB9CPS 127

HB9JOE * HB9ELF * 126
HB9LEI HB9LEU 122
HB9AOF 289 HB9FAZ 119
HB9IIY 283 HB9VID
HB9DDS * HB9IRJ 116
HB9DIK HB9ZAG 114
HB9HFN * 281 HB9DSP 112
IK6CAC * 276 HB9FPR 110
HB9LAK 271 HB9FBI 109
HB9DWL * 268 HB9LF
HB0WR 267 HB9ODP 108
HB9MFM 264 HB9JNS 105
HB9AWS * 255 4U1UN 101
DL4FDM * 252 HB9ESC
HB9AID 251 HB9IIB
HB3YFC 250 HB9OK
HB9PUE * 247 HB9TRQ
HB9DDW 244 HB9DTE * 100
HB9BMZ HB9FEC
HB9DRS HB9HAT
HB9CQL * 225 HB9TSA
HB9EFK 224 HB9TSE/QRP
HB9TOC * 221 HB9TSI
HB9/K5WDW 215 OD5TE *
HB9EYP 213

338

337

336

335

DXCC Phone

290

282

234

211

334

332

352

347

330

328

314

310

294

340

339

Swiss DX Foundation 28. Februar 2018

Zusammenstellung der Liste durch die Swiss DX Foundation - SDXF
Honor Roll Member sind gelb hinterlegt
Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

332 DJ8NK * 337
HB9BGV * 331
LA5IIA * 321
HB9AAA * 320
HB9HFN *
W2LK *
DK9KX * 314
HB9BIN * 313
HB9AAQ * 312
HB0CC *
YU3AA *
HB9BZA * 301
HA5AO * 257
DJ7ZG * 252
HB9DDO * 251
HB9TKS * 248
HB9MEJ *
HB9MFM
HB9BOI * 245
HB9DRS 241
HB9DDZ 237
HB9BYQ *
HB9SLO *
HB9DWL * 227
HB9AMO 220
HB9CRV * 215
HB9LCW * 213
HB9AWS * 212
HB9BOS 210
HB9DHG * 208
HB9ERU 207
HB9BFS
HB9TQL
HB9TOC * 186
HB0WR 183
HB9ARI 181
HB9DVZ 179
HB9JNM 160
HB9CXK 150
HB9TUD 141
HB9FBG * 139
HB9MXY 137
HB9BCK 132
HB9DDM * 127
HB9POU 126
HB9IQB * 117
HB9DED +
HB9EFK
HB9DCQ
HB9ESC
HB9SVT 107
HB9FUR
HB9TRR
HB9BTQ 101
HB9MZI 100

194

112

110

105

DXCC Digital

315

311

246

228

Swiss DX Foundation 28. Februar 2018

 

HB9DPO 166
HB9BIN 156
HB9BGV 152
HB9RUZ 145
HB9AOF 131
HB9RG 115
HB9BZA 114
HB9BOI 112
HB9TKS 104
HB9Q 100

DXCC Phone DXCC Digital

DXCC 50 MHz
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Zusammenstellung der Liste durch die Swiss DX Foundation - SDXF
Honor Roll Member sind gelb hinterlegt
Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

HB9OME 192
HB9BZA * 146
HB9SLO * 140
HB9DWR 122
DJ7ZG * 117

DXCC Sat

Swiss DX Foundation 28. Februar 2018

DXCC Sat

Zusammenstellung der Liste durch die Swiss DX Foundation - SDXF
Honor Roll Member sind gelb hinterlegt
Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

HB9BIN * 3029 HB9CRV * 1919
HB9BGV * 3019 HB9AZZ * 1914
DJ8NK * 2902 HB9JOE * 1883
HB9AMO 2894 HB9MFM 1866
YU3AA * 2856 HB9DDM * 1827
HB9BZA * 2847 HB9CXZ * 1823
HB9DDO * 2739 HB9FMN * 1807
HB9AUS 2672 HB9CIC 1743
W2LK * 2659 HB9TMW * 1738
HB9DDZ 2631 HB9IIO * 1702
HB9LCW * 2611 HB9ZS 1566
LA5IIA * 2610 HB9FBG * 1554
HB9DHK 2556 HB9MEJ * 1537
HB9HFN * 2556 HB9AAA * 1520
HB0CC * 2379 HB9AGO 1501
HB9CEX * 2369 HB9CYV * 1469
DK9KX * 2360 HB9CQL * 1399
HB9SLO * 2350 DL4FDM * 1397
HB9AAQ * 2343 HB9DQD * 1394
HB9CZR * 2333 HB9DVZ 1354
HA5AO * 2326 HB9ESS * 1320
HB9ICC * 2256 HB9BMY * 1310
HB9IQB * 2226 HB9DRS 1263
HB9BYQ * 2195 HB9DLE 1226
HB9BXE * 2137 HB9AWS * 1210
HB9DHG * 2131 HB0WR 1176
HB9BHY * 2103 HB9PUE * 1140
HB9BOI * 2058 DJ7ZG * 1122
HB9DOT * 2004 IK6CAC * 1020
HB9AAL * 1980 HB9TOC * 1011
HB9TKS * 1948

DXCC Challenge

Swiss DX Foundation 28. Februar 2018

Zusammenstellung der Liste durch die Swiss DX Foundation - SDXF
Honor Roll Member sind gelb hinterlegt
Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

HB9BIN * 3029 HB9CRV * 1919
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HB9AUS 2672 HB9CIC 1743
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HB9DDZ 2631 HB9IIO * 1702
HB9LCW * 2611 HB9ZS 1566
LA5IIA * 2610 HB9FBG * 1554
HB9DHK 2556 HB9MEJ * 1537
HB9HFN * 2556 HB9AAA * 1520
HB0CC * 2379 HB9AGO 1501
HB9CEX * 2369 HB9CYV * 1469
DK9KX * 2360 HB9CQL * 1399
HB9SLO * 2350 DL4FDM * 1397
HB9AAQ * 2343 HB9DQD * 1394
HB9CZR * 2333 HB9DVZ 1354
HA5AO * 2326 HB9ESS * 1320
HB9ICC * 2256 HB9BMY * 1310
HB9IQB * 2226 HB9DRS 1263
HB9BYQ * 2195 HB9DLE 1226
HB9BXE * 2137 HB9AWS * 1210
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DXCC Challenge

Swiss DX Foundation 28. Februar 2018

DXCC CW DXCC Challenge

GMW Funktechnik - Communication - Electronic 
 

GMW, W. Messerli Werkvertretungen, Service, Importeur, Detail- und Engrosverkauf verschiedener Weltmarken 
Landstrasse 16, Postfach 
CH-5430 Wettingen 
 

Telefon / Fax 056 426 23 24 
gmw-tec@bluewin.ch 
www.gmw-funktechnik.ch 
CHE-107.128.759 MWST 
 z. Hd. Frau Unternährer 
  
  
  
  
 
Wettingen, 25.04.2012 
U. Ref.  WM/lb 
I. Ref. 
 
 
 
 
 
 
Inserat HB-Radio 
 
Danke für Ihre Info betreffend Inserat Mai 2012 Nr.3 
 
Was würde untenstehendes Inserat, an einer guten Stelle in der Zeitschrift HB-Radio kosten? Dieses könnten 
Sie 1:1 übernehmen (auch als PDF-Datei zustellbar). 
 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
GMW. W. Messerli 
 
 
 
 
 
 
 
 

GMW-FUNKTECHNIK 
Landstrasse 16 ● CH-5430 WETTINGEN ● Tel./Fax (+41) 056 426 23 24 

E-Mail: gmw-tec@bluewin.ch  ●  www.gmw-funktechnik.ch 
GROSSE AUSWAHL RUND UM FUNK! 

Amateur-, Berufs-, Flug-, Marine-, Security-, Handwerker-, PMR-, CB Hobbyfunk 
KW-, VHF-, UHF-, SHF-, GPS-Empfänger 

YAESU-VERTEX ● ICOM ● KENWOOD ● AOR ● DIAMOND ● DAIWA usw. 
 
 
 

ANZEIGE

Zusammenstellung der Liste durch die Swiss DX Foundation - SDXF
Honor Roll Member sind gelb hinterlegt
Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

DJ8NK * 349 HB9CND HB9AWS * 235
HB9BIN * 345 HB9IIO * HB9JNU 234
HB9ALO * 354 HB9AFI * 333 HB9FMD 231
HB9AQW 350 HB9AZZ * 332 HB9DWL * 229
DK9KX * DJ7ZG * HB9FBM
HB9BZA * HA5AO * HB9MEJ *
HB9CGA * HB9JOE * 329 HB9FBU 222
HB9DDZ HB9BYQ * HB9CSM 221
HB9BGV * 347 HB9ICC * HB9LF 216
HB9CZR * 344 HB9BOI * IK6CAC * 214
HB9DHK 341 HB9DHG * HB9AUT *
HB9AMO 349 HB9AKB HB9BCK
HB9CRV * 346 HB9CNU * HB9CW 207
HB9DDO * HB9BQP * HB9US 205
HB9LCW * HB9SLO HB9BQU 204
YU3AA * HB9IQB * HB9TVK * 201
W2LK * 344 HB9ZS HB9LL 200
HB9HFN * 339 HB0CC * HB9ARF 199
HB9AGH * 347 HB9CQL * HB9TOC * 198
HB9BMY * 343 HB9FAI NK6F * 177
HB9BXE * 340 HB9BQB * 310 HB9CA 175
HB9AAQ * 338 HB9CSA * 309 HB9CZF * 166

333 HB9CEX * 339 HB9DOT * 307 HB9CAT * 161
332 HB9DDM * HB9AIJ 305 HB0WR

HB9BOS HB9BNB HB9AOF
HB9AUS HB9CIC HB9DAX 156
LA5IIA * HB9FBG * HB9FAX 151
DL4FDM * 335 HB9BIO 301 HB9CPS 145

HB9G 296 HB9TQL 138
HB9DLE 294 HB9ESC
HB9MFM 293 HB9SVT
HB9EBM * 292 HB9AZX 126
HB9DVZ 289 HB9TUD 118
HB9APT 287 HB9DBO 117
HB9IJJ * 284 HB9ERU 116
HB9DIG HB9AFZ 111
HB9DRS HE7BQP 108
HB9AGO 274 HB9BAT 107
HB9BMZ 266 HB9BJL *
IK0XCB * 263 HB9CMW
HB9FAZ 261 HB9FNX
HB9CXZ * 259 HB9CXY 103
HB9AUZ 255 HB9DNX
HB9ACC 249 HB9DQJ *
HB9DHI 248 HB9ATH 100

337

336

335

334

104

102

326

321

319

311

302

276

DXCC CW

224

212

157

133

331

348

340

341

336

334

331

328

327

339

338

Swiss DX Foundation 28. Februar 2018
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DX Log Januar 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

A7ØX
01.01. - 05.01.2018 

IOTA: AS-088 Al-Saflyiah Island 

Equipment: 
Wie vor einem Jahr.
 
Al-Savlya wurde schon letztes Jahr 
zur selben Zeit aktiviert. Ende Jahr 
haben sie die Zelte und Stationen 
auf der Insel, die sehr nahe bei der 
Grossstadt Doha liegt, aufgebaut. 
Am 1. Januar legten sie dann los.

Leaderboard von 5T1R der ersten   
4 USKA Mitglieder:

2 Slots: HB9BIN,HB9BLQ, HB9BYT,  
  HB9DHA

6O6O
03.01. - 16.01.2018

Der bekannte DXpeditionär Ken 
LA7GIA ist oft in Afrika unterwegs. 
Manchmal alleine, war er dieses Mal 
mit Adrian KO8SCA in Somalia. So-
malia war vor dieser Aktivität immer-
hin auf Position 50 der Most Wanted 
Liste. Ihr QTH war in der Stadt Garoo-
we, der Hauptstadt des autonomen 
Teilstaates Puntland. Dieser Teilstaat 
wurde, durch den da herrschenden 

Clan, im Laufe des somalischen Bür-
gerkrieges, als autonomes Gebiet 
deklariert. Nach dem Bürgerkrieg 
zerfiel Somalia in Teilstaaten, die von 
verschiedenen Clans und Stämmen 
dominiert werden. Somalia gehört 
daher zu den sogenannten „Failing 
States“, also gescheiterten Staaten, 
in denen die Staatsmacht ihre Aufga-
ben nicht mehr erfüllt.

Ken und Adrian haben am Schluss 
16‘894 QSOs erreicht. Man hat ge-
merkt, welches ihre Lieblingsbe-
triebsart ist, denn über 90% der Ver-
bindungen machten sie in CW. Mit 
der Schweiz haben sie 112 QSOs im 
Log; das entspricht  gerade einmal 
knapp 0.7 % aller Verbindungen.

Leaderboard der ersten 9 USKA 
Mitglieder:
7 Slots: HB9AGN
6 Slots: HB9KNY, HB9BOI
4 Slots: HB9MEJ,HB9AUK,HB9DQL
3 Slots: HB9KAR,HB9ALO,HB9BNO

8P9JP

5Z4/M0LEP

3W9T

3V8CQ

6W1/WA3DX DU0DM

V63AKBHS0ZIQ
6Y6J

YJ0CA

6O6O

A52PDA70X
A71DLH

VE3BWP/C6A

C5/SP3PS
E31AFG/DD0VR

FG/F6ITD

FM/DF0VR
H7/SP7VC

H84VC
H91IT HK4GOO/1HP/AA4NC

J52EC

J70VR

J88PI

JD1BMH

KH6/JH0CJH

P40AAPJ2/PA0VDV

PY0F/PY2NDX

T8CW
T88PB

V32TA V47UR

XT2AW
XW4FB

ZC4A

ZF2PG

Operateure

A71AM

A71EM

A71FJ

A71GO

A75GM

E76AA Seid

Saif

Juma

Jameel

Aziz

Kumat

Operateure

LA7GIA Ken

KO8SCA Adrian

LA7GIA Ken und KO8SCA Adrian

6O6O Shack

DXCC: A7
Qatar

DXCC: 6O
Somalia
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6Y6J
01.01. - 05.01.2018 

IOTA: NA-097 Jamaica 

Transceivers:
Einige Kenwood/YAESU TRXV

Linears: 
Kenwood/YAESU 1 kW

Antennen:
20m - 10m: 5-Band Quad, 3-Band 
Spider Beam 
30m: Dipol 
40m: Inverted-V, phased Verticals 
80m: Inverted-V, Dipol 
160m: Inverted-L

Diese Gruppe mit den 6 japanischen 
OMs nennt sich „JA3 DX Vacation 
Group“. Sie haben 6‘000 QSOs ge-
loggt. Ihr QTH war in Southfield, im 
Süden der Insel. Da befindet sich 
das sehr gut ausgerüstete QTH von 
6Y5WJ. Es gehört Josh und man kann 
es mieten um einmal auf der ande-
ren Seite des Pile-Ups zu sein.

Leaderboard aller USKA Mitglieder:

3 Slots: HB9AMO
2 Slots: HB9CIP, HB9FBG,
1 Slot:  HB9AAA, HB9ALO, HB9AVE
  HB9CQK, HB9DHG, HB9FAR
  HB9FKK, HB9IIO, HB9PL

E31A
14.01. - 22.01.2018

Transceivers:
1 x YAESU FT991

Linears: 
1 x SPE Expert 1,3K-FA

Antennen:
20m - 10m: Hex-Beam 
30m - 160m: Drahtantennen

Ein paar Mitglieder der «Foundation 
for Global Childern» (FGC) sind wie-
der einmal aus Eritrea QRV gewesen. 
Eritrea ist eines der Schwerpunktlän-
der dieser, von JH1AJT Zorro, ins Le-
ben gerufenen Stiftung.

Eigentlich ist in Eritrea immer noch 
kein Amateurfunk erlaubt. Aber Zor-
ro bekommt immer wieder eine Aus-
nahmebewilligung, weil er mit seiner 
Stiftung Gutes für das Land tut.

Seit 1993 hat Zorro die Freundschaft 
zwischen Eritrea und Japan aktiv ge-
fördert.

Am Ende der Aktivität haben Zorro 
und sein Team 33’261 QSOs ins Log 
schreiben können. 259 Verbindun-
gen wurden mit Schweizer Stationen 
getätigt.

Leaderboard der ersten 15 USKA 
Mitglieder:

12 Slots: HB9AGN
9 Slots: HB9BXE, HB9DQL
8 Slots: HB9BYQ
7 Slots: HB9CIP, HB9IIO
6 Slots: HB9AMO, HB9BLQ
5 Slots: HB9ALO, HB9AVE, HB9DHG
 HB9FBG, HB9FKK, HB9IQB
 HB9PUE

Zorro widmete diese DXpedition 
David, K3LR, der kürzlich verstorben 
ist.

David hat in über 70 DXpeditionen 
teilgenommen und besuchte über 
100 DXCC Länder. Er war auch Leiter 
oder stellvertretender Leiter bei 14 
Mega-DXpeditionen.

David kam zu Hause unter sehr tragi-
schen Umständen ums Leben. Bei ei-
nem starken Wintersturm hatte Da-
vid seinen Hund draussen gelassen. 
Als der Hund nicht zurück kam ging 
er mit seinem Traktor auf die Suche 
und fand ihn in einem halb zugefro-
renen Teich, um sein Leben schwim-
mend. David versuchte ihn zu retten.

Nach einer Weile suchte seine Gat-
tin Rebecca nach David, weil sie ihn 
vermisste und fand ihn im Teich. Die 
herbeigerufenen Rettungsdienste 
konnten ihn (und seinen Hund) lei-
der nur noch tot bergen.

Operateure

JH3HJI

JA3UJR

JH3LSS

JI3DNN

JA3AVO

Shozo

Tsuguya

Kunio

Munekazu

Masumi

Operateure

JH1AJT Zorro

DJ8ZB Franz

RA9USU

RZ3FW

E21EIC Champ

Dima

Yan

Das E31A Team

David K3LP (sk)

DXCC: 6Y
Jamaica

DXCC: E3
Eritrea
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DX Log Februar 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

9XSDA

XV9WJR

CN2DF

TY1TT

P29VXG 5W0LTYB9/F5LIT

6Y2T

3D2GE

9N7CR
C6ARU

C5DX

VP5/K0PC

VP9/W6PH

H84VV
HP8/W1USN

V26M

J68HZ

JD1BOW

CE0Y/DF8AN

P40W

OA4/WJ2O

T88RF
T88HS

V31CQ

XU7YT

6Y5/VA3ITA

C6AUM
C6AKU

HP8/AA1M

J6/KG9N
PJ2/DL9NBJ
PJ2/NF9V
PJ2/PA0VDV

PJ4/K4BAI

V26PEV31JZ/P
V31TF V31TU

V31VP V31ZF

V47UR
VP2MKG VP2MQX

CN2FR

E51GEA

JD1BNA

KH0/AA4NC
KH0/AA4VK

D68I

D68I
28.01. - 10.02.2018 

IOTA: AF-007 Comoros Island 

Transceivers:
3x YAESU FT897

Linears: 
2x RM BLA350, 1x Expert 1.3K

Antennen:
20m-10m: Spider Beam 
160m-30m: Drahtdipole

Bericht der DXpeditionäre:
Nun sind wir sicher und glücklich 
wieder zu Hause. Wir danken allen, 
die uns geduldig gerufen haben und 
mit uns ein QSO hatten.
Trotz vieler Schwierigkeiten (tägliche 
lange Stromunterbrüche, während 

Tagen starker Regen, der die Unter-
kunft und den Shack unter Wasser 
setzte und der Spider-Beam, der 
durch einen starken Sturm umgelegt 
wurde und so weiter) erreichten wir 
über 12‘000 QSOs.

Wir haben festgestellt, dass in der 
aktuellen Sonnenfleckenphase so-
gar der Einsatz der 1KW Linear 
nicht genügte, um die schlechten 
Ausbreitungsbedingungen zu kom-
pensieren. Die Logistik war extrem 
schwierig. Kein fliessendes Wasser 
und überall Stechmücken und Un-
geziefer. Die lokale Polizei, der Zoll 
und Leute der Telekombehörden 
besuchten uns drei Mal und haben 
die ganze Ausrüstung immer wieder 
kontrolliert und fotografiert. Ratten 
hatte es auch.

Wir logierten im Maloudja Resort 
im Nordwesten der Hauptinsel und 
konnten unsere Antennen am schö-
nen Strand in aller Ruhe aufbauen. 
Es war lustig wie die Krabben ihre 
Löcher am Fuss unserer Antennen 
in den weissen Sand bohrten. Wenn 
wir nachts hinaus gingen, um die 
Drahtantennen umzuschalten, flüch-
teten sie in alle Richtungen.
Unser Aufenthalt dauerte 12 Tage 
und wir hatten fast immer zwei Sta-
tionen gleichzeitig in Betrieb. Es gab 
aber auch Momente, wo wir verge-
bens gerufen haben.
Die Bevölkerung der Komoren ist 
sehr gastfreundlich und wir haben 
den Aufenthalt auf dieser schönen 
Insel sehr genossen.
Leaderboard der ersten 21 USKA 
Mitglieder:

5 Slots: HB9FKK, HB9OAU 
4 Slots: HB9BLQ, HB9KNY 
3 Slots: HB9AFI, HB9DFZ, HB9PHJ 
2 Slots: HB9AAZ, HB9AUS, HB9BXF 
  HB9BYQ,HB9DHG,HB9DQL 
  HB9ECS, HB9EYP, HB9FBG, 
  HB9HLM, HB9MKV, 
  HB9PUE, HB9TTX, HB9YQ

Operateure

IK5CRH John

IK5BCM John

IK5CBE Beppe

Das D68I Team

DXCC: D6
Komoren
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C5DX
09.02. - 16.02.2018

Transceivers:
1 x Elecraft K3

Linears: 
1 x Elecraft KPA500

Antennen:
160m - 10m: 
Multband Dipol Aerial-51

Die Sandringham School befindet 
sich in St. Albans, in Hertfordshire, 
im Norden von London und sie hat 
seit 10 Jahren ein Zusammenar-
beitsabkommen mit der „Farafen-
ny Senior Secondary High School“ 
in Gambia. Da die englische Schule 
auch einen Amateurfunkverein hat 
kommen bei den regelmässigen Be-
suchen der Engländer in Gambia im-
mer auch junge Amateurfunker mit. 
Im Februar 2018 war es wieder so-
weit. Vom 9. bis 16. Februar waren, 
neben dem Leiter Alan G4DJX, vier 
junge Neufunker unter dem Rufzei-
chen C5DX QRV.

Alan hatte vor allem Betrieb in CW 
gemacht; die Anderen waren in SSB 
unterwegs. Für die jungen Funker 
war es natürlich die erste DXpedi-
tion und man hat um Geduld und 
Verständnis gebeten.  Sie haben sich 
tapfer geschlagen und am Ende der 
Aktivität konnte man immerhin eini-
ge tausend QSOs ins Log schreiben.

Die Log Einträge separat, für nur die-
se Aktivierung, stehen leider nicht 
zur Verfügung.

CN2DF - CN2FR
13.02. - 20.02.2018

Transceivers:
2 x Elecraft K2

Linears: 
2 x 1kW

Antennen:
40m - 10m: Cushcraft R7 
30m: Vertikal 
80m/160m: Vertikal

Das DXpeditionsteam um Sigi DL7DF 
hat sich eine Woche Marokko ge-
gönnt. Der Standort war in einem 
Ferienhaus am Rande des kleinen 
Fischerdorfes Taghozoud.

Leider hatte es für eine umfangrei-
che Antennenfarm keinen Platz.

Leaderboard der ersten 9 USKA Mit-
glieder für CN2DF und CN2FR:

8 Slots: HB9ALO
3 Slots: HB9AVE, HB9CIP, HB9DAX
2 Slots: HB9BAT, HB9CNV, HB9CZR 
 HB9EHJ, HB9JW

C6ARU - C6AUM - C6AKQ
06.02. - 20.02.2018

IOTA: NA-080 Bermudas Island

Transceivers/Linears: k.A.

Antennen:
30m - 10m: Endgespeiste Halbwel-
len Vertikals 
40m: Lambda/4 Vertikal 
80m - 160m: Inverted-L

Das QTH war in Marsh Harbour dem 
Hauptort der Abaco Inseln. Es ist ein 
typischer Ferienort auf den Bahamas 
mit über 6000 Einwohnern.

Die drei Amerikaner wollten vor al-
lem am CQ WW WPX RTTY und am 
ARRL DX CW Contest teilnehmen.

Die Logs gehen über mehrere Jahre. 
Daher macht eine Auswertung für 
das Jahr 2018 keinen Sinn.

Operateure

G4DJX Alan

M6LPJ Jessica

M6POG

M6MXD

M6SQO

Polly

Morgan

Stan

Operateure

DK1BT Manfred

DL4WK Wolf

DL7DF Sigi

DL7UFR Frank

QTH von CN2DF CN2FR

Operateure

N4UM Tim

K4RUM

N4BP Bob

Mike

Antennenfarm

DXCC: C5
Gambia

DXCC: CN
Marokko

DXCC: C6
Bermuda
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DXpeditions Vorschau - ab April 2018
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

3B7A Saint Brandon

05.04. - 17.04.2018
Team: F5UFX Seb, F5CWU Flo, 
F4BKV Vincent, F4FET Gil, F2DX Pat, 
F5PTM Pascal, F4HAU Diego, F8ATM 
Laurent
DXCC: 3B7
IOTA: AF-015 St. Brandon Island
Distanz (SP): 8'797 km
Beamrichtung (SP): 130°
Most-Wanted Westeuropa: 38.
Web: www.saintbrandondx.com
Spenden: Home -> Sponsors
Die gleiche Gruppe hatte 2014 mit 
dem Rufzeichen FT4FT Trommelin 
aktiviert und 2016 waren sie mit 
dem Call FT4JA auf Juan de Nova.

Sie haben sich entschieden keine An-
tenne für 6m mitzunehmen. Die Be-
dingungen sind zur Zeit so schlecht, 
dass es sich für die wenigen oder so-
gar für gar keine Verbindungen ein-
fach nicht lohnt. Dies bedeutet na-
türlich, dass sie auch keine Versuche 
in EME für 6m machen werden. Auch 
nicht aktiv werden sie auf 60m sein. 
Ihre Lizenz erlaubt einen Betrieb auf 
diesem Band nicht.

Wir erinnern uns auch gerne an die 
Aktivierung von Agalega mit dem 
Rufzeichen 3B6RF unter der Leitung 
von HB9BXE Hans-Peter.

C98RRC Inhaca Island

29.04. - 09.05.2018
Team: R7AL Vasily, RA1ZZ Vasily, 
RZ3K Al, RK8A Vlad
DXCC: C9
IOTA: AF-066 Inhaca Island
Distanz (SP): 8'516 km
Beamrichtung (SP): 157°
Most-Wanted Westeuropa: 150
Web: dxpedition.wixsite.com/mozambique
Spenden: Home -> How To Donate 
Sie werden zuerst ein paar Tage 
mit dem Rufzeichen C96RRC von 
Mozambique Island (AF-088) QRV 
sein und nachher zur Inhaca Insel 
gehen.

C8T Mozambique

02.05. - 15.05.2018
Team: ON8KW Kurt, ON7TQ Roger, 
CS8ABG Bruno, CU2CO Paulo, DL8JJ 
Emil, ON1DX Ron, ON4ACP Philippe, 
ON4AMX Marc, ON4CCV Erik, 
ON4EI Olivier, ON4QX Herman, ON-
5CD Ivo, ON6LY Cis, ON7RU Franky
DXCC: C9
Distanz (SP): 8›500 km
Beamrichtung (SP): 188°
Most-Wanted Westeuropa: 150.
Web: mozambique2018.wordpress.com
Spenden: Home -> Sponsors
Das Belgische «Lions DX-Team» hat 
sich entschlossen 2018 nach Moz-
ambique zu gehen. Sie haben auch 
eine Lizenz für eine Aktivität auf 60m 
bekommen. Ebenfalls werden sie 
EME auf 2m versuchen.

KH1/KH7Z Baker Island

Juni 2018
Team: 9V1YC James, AA7A Ned, 
AA7JV George, HA7RY Tomi, JN1THL 
Ken, KN4EEI Mike, K6MM John, 
K6TD Kevin, N1DG Don, N4HU Rick, 
N4XP Tom, N6HC Arnie, N6MZ 
Mike, ND2T Tom, WJ2O Dave
DXCC: KH1
IOTA: OC-089 Baker Island
Distanz (SP): 14'741 km
Beamrichtung (SP): 5°
Most-Wanted Westeuropa: 4.
Web: baker2018.net
Spenden: HOME -> Donate
Nachdem die grosse Bouvet DXpedi-
tion unverrichteter Dinge umkehren 
musste wird jetzt diese Baker Island 
DXpedition plötzlich zum Jahreshö-
hepunkt. Es ist die erste DXpedition 
nach KH1 Baker und Howland Inseln 
seit 2002.

Die genauen Daten sind immer noch 
nicht bekannt. Man weiss nur, dass 
sie im Juni und Juli 2018 stattfinden 
soll. Auch über die Ausrüstung be-
kommt man noch keine Informatio-
nen. Schon etwas eigenartig für eine 
Aktivität, die in weniger als drei Mo-
naten beginnen soll.

Die DXpedition wird durch die soge-
nannte «Dateline DX Association» 
DDXA durchgeführt. Sie wurde durch 
den U.S. Fish and Wildlife Service 
(FWS) ausgewählt. Die DDXA war 
schon für DXpeditionen nach How-
land Island (2009) und Wake Island 
(1998) verantwortlich.

Der FWS genehmigte eine Aktivität 
von bis zu 14 Tagen auf der Insel, wo-
bei bis 12 Tage reine Radiooperation 
erlaubt sein werden.                          ■
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CY9C St.Paul Island
01.08. - 09.08.2018
Team: WA4DAN Murray, N0TG 
Randy, N5TG Dave, K5YY San, K4ZLE 
Jay, N2IEN Pat, WW2DX Lee, AA4NC 
Will, W2RE Ray, VA3QR Phil, N2TU 
Lou
DXCC: CY9
IOTA: OC-089 Baker Island
Distanz (SP): 4'957 km
Beamrichtung (SP): 296°
Most-Wanted Westeuropa: 89.
Web: cy9c.com
Spenden: Home -> Donate
Praktisch das gesamte Team, das 
2016 mit demselben Rufzeichen 
schon St. Paul Island aktiviert hatte 
ist nun auch wieder dabei.

Wie beim letzten mal werden sie 
wieder ihre Stationen an zwei Orten 
aufstellen (Atlantic Cove Site und 
Northeast Point Site).

Das erlaubt ihnen zwei Stationen auf 
dem selben Band und sogar in der 
selben Betriebsart gleichzeitig zu be-
treiben. 

4V7R Haiti

19.10. - 29.10.2018
Team: EA7FTR Fran, EA1DVY Carlos, 
EA1ACP Jose, HH2MK Rick, HH2JR 
Jean-Robert, EB7DX David
DXCC: HH
IOTA: NA-096 Haiti
Distanz (SP): 7'756 km
Beamrichtung (SP): 276°
Most-Wanted Westeuropa: 157.
Web: lazydxers.com/4v7r/
Spenden: -
Natürlich keine absolute Rarität aber 
immer interessant. Es ist noch nicht 
viel bekannt.

VP6D Ducie Island

20.10. - 03.11.2018
Team: K3EL Dave, K5GS Gene, 
W2LK Les, HA5AO Pista, DJ9RR 
Heye, HAØNAR Laci, UT6UD Vadym, 
N6XG Walt, N6HC Arnie, N6WM 
Chris, PY2PT Ricardo, W1SRD Steve, 
WA6O Mike, ZL3CW Jacky
DXCC: VP6D
IOTA: OC-182 Ducie Island
Distanz (SP): 15'164 km
Beamrichtung (SP): 283°
Most-Wanted Westeuropa: 27.
Web: vp6d.com
Spenden: Home -> Support
Die bekannte Perseverance DX 
Group (pdxg.net) führt diese DXpe-
dition nach Ducie Island durch.

Die Landeerlaubnis wurde erteilt; 
die Visa und Radiolizenzen wur-
den ausgestellt. Das Team wird von 
Mangareva, Französisch Polynesien 
mit dem bekannten Expeditions-
schiff Braveheart anreisen.

Sie haben bekannt gegeben, dass sie 
auch auf 6m EME aktiv sein werden. 
So hoffen auf Unterstützung von 
W7GJ Lance und anderen 6m Spe-
zialisten.

Von den erhofften US$ 65'000 Spen-
den ist zur Zeit mit gut US$ 27'000 
noch nicht die Hälfte eingegangen.

3YØI Bouvet Island

Dezember 2018
Team: 3Z9DX Dominik, SQ8X Stanis-
law, SP3DOI Leszek, YU4DX Branko, 
J69DS Frans
DXCC: 3YB
IOTA: AN-002 Bouvet Island
Distanz (SP): 11'291 km
Beamrichtung (SP): 182°
Most-Wanted Westeuropa: 2.
Web: bouvetoya.org
Spenden: Home -> Donate

Die Aktivität, von dieser relativ klei-
nen DXpedition unter polnischer Lei-
tung, war seit langem für Ende 2017 
geplant. Auf freundliche Bitte der 
grossen 3YØZ Expedition, die zur sel-
ben Zeit vorgesehen war, haben sie 
sich damals zurückgezogen.

Nun, nach dem Scheitern von 3YØZ, 
haben sie ihre Pläne wieder aus der 
Schublade genommen. Das ist natür-
lich eine ganz andere Grössenord-
nung, aber vielleicht gerade deswe-
gen gar nicht so schlecht.

Sie werden mit einer hochseetüchti-
gen 24m Segeljacht die 5'200 km von 
Südafrika nach Bouvet segeln.

Der Teamleader 
3Z9DX ist der 
Yachtkapitän und 
ein ausgewiese-
ner  Rettungs-
spezialist. Er 
landete 2001 
schon einmal auf 
Bouvet.

Sie haben die Mitglieder der 3YØZ 
DXpedition eingeladen bei diesem 
neuen Versuch mitzumachen.Wie viele andere DXpeditionen hat auch 

VP6D die MS Braveheart gebucht.
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CR2V zum Dritten Mal
Hermann Stein hb9CRV (hb9crv@hispeed.ch) 

Hortensien-Insel Flores - Bereits im Oktober 2016 entschieden wir uns, den IOTA Contest 2017 zum 
3. Mal von der Azoreninsel Flores, EU-089 zu starten1,2. Das Team bestand aus Antonio CU8AS, Siggi, 
DL2HYH, Lutz DL8MLD und Hermann HB9CRV/CU8FN. 2015 waren wir als CR2W von der Azoreninsel 
Graciosa (CU4) aus QRV3.

Murphy suchte uns im Frühjahr mit 
einem Sturm heim und zerstörte an 
unserem Contest-QTH einen Cush-
craft A3S Beam total, zerriss das 5mm 
Stahlseil der Aufzugsvorrichtung und 
schnetzelte das RG213 Coaxkabel. 
Dies obwohl der Beam nur 1m über 
Grund am Stahlseil der Aufzugsvor-
richtung arretiert war. Antonio war 
krankheitshelber nicht in der Lage 
die Reparaturarbeiten auszuführen 
und begab sich im Mai zur Behand-
lung nach Lissabon. So einigten wir 
uns, DL2HYH, DL8MLD und HB9CRV 
auf einen Plan B, dem Antonio sofort 
zustimmte: Anstelle des Contest-QTHs 
würden wir Antonios Station in Santa 
Cruz das Flores benutzen. Ein herzli-
ches Dankeschön geht an Antonio für 
seinen Wohnzimmershack. Im Garten 
steht ein LZA 10-5 Beam@7m. Zusätz-
lich errichteten wir eine 40m Delta 
Loop. Für 80m und eine Multiplier An-
tenne war schlicht kein Platz mehr im 
Garten.
				  
Es war uns klar, dass wir mit dieser 
einfachen Station keinen vorderen 
Platz im Contest erreichen konn-

ten. Zusätzlich hatten wir gegen die 
schlechten Ausbreitungsbedingun-
gen zu kämpfen. Da 20m erst gegen 
17:00 UT in Richtung Europa aufgeht 
konzentrierten wir uns auf CW und 
fuhren 90% der Verbindungen in 
diesem Mode. Unser Motto war am 
Contest teilzunehmen und möglichst 
vielen Stationen den EU-089 Multi-
plier zu vermitteln. Station war ein 
K3 mit einer OM 2500 PA mit 1KW 
Output.

Eine Überraschung zeigte sich beim 
Conteststart. Das letzte Win-Test 
Update Version 4.25 vergibt bei 
m/2 und m/s Stationen automatisch 
der Runningstation 1 die Serien-

nummern 1, 3, 5, 7, 9 usw. und  der 
Runningstation 2 resp. der Multipli-
erstation die Seriennummern 2, 4, 
6, 8, 10. Dieser Trick sollte die dop-
pelte Vergabe von Seriennummern 
vermeiden. Das wurde uns aber 
erst nach Contestende bekannt. Es 
gab zum Contestbeginn einige Auf-
regung bis wir das Problem für uns 
lösten, indem wir im Setup die Ka-
tegorie single operator anstelle m/s 
wählten und dies nach Contestende 
wieder in m/s änderten.

Wie bereits im vergangenen Jahr 
war 10m für uns nicht brauchbar 
obwohl wir Europäische Stationen 
im QSO beobachten konnten. Diese 
liefen aber in Nord-Süd Richtung ab, 
was wohl der bevorzugten Anten-
nenrichtung entsprach. 

Nach Contestende fiel der Entscheid 
den Conteststandort, oberhalb des 
Leuchtturmes Albernaz an der Nord-
west-Küste von Flores in ca. 450 m 
Höhe auf einer Krete gelegen, zum 
Jahresende aufzugeben. Die Sturm-
schäden übertrafen bei weitem den 
Reparaturaufwand. Zukünftige IOTA 
Aktivitäten werden wir also von An-
tonios CU8AS Station in Santa Cruz 
aus durchführen.

Bei perfektem Wetter aktivierte 
Lutz, CT8/DL8MLD - zum 2. Mal 
nach 2016 - den höchsten Gipfel von 
Flores, den Morro Alto, 914m Höhe, 
mit der SOTA Referenz CU/FL-001. 

Detail-Ergebnissse mit einem Total-Score von 1'248'640

Beam und 40m Delta Loop im Garten von Antonio CU8AS
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Als Antenne verwendete er eine 
20m Delta Loop.

Das Schwergewicht ausserhalb des 
Contests legte ich auf die digitalen 
Modes JT65 und JT9. In der zweiten 
Hälfte meines Aufenthaltes wurde 
ich in FT8 aktiv und konnte 209 QSOs 
fahren. In JT65 erreichte ich 6x HB9 
Stationen, in JT9 3x HB9 Stationen 
und in FT8 5x HB9 Stationen. Der 
Andrang in FT8 war teilweise enorm 
und es gelangen viele schöne DX-
QSOs. Dank JT65/JT9 und FT8 sind 
auch weiterhin QSOs mit Europa 
und DX möglich obwohl wir uns mit 
Riesenschritten dem Sonnenflecken-
minimum nähern.                              ■

Links

1 HBradio 5/2016, 31-34
2 HBradio 5/2014, 25-26
3 HBradio 5/2015, 31-33

 Die beiden Freunde Antonio CU8AS und Hermann CU8FN (HB9CRV)

HB9CRV/CU8FN an der Conteststation CR2V

  Der vom Strum zerlegte A3S-Beam (oberhalb des Leuchtturms Albernaz)

 20m DeltaLoop auf dem "SOTA-Hit" Morro Alto
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Kürzlich hat die Sektion Winterthur 
eine sog. Flügelantenne installiert 
und in Betrieb genommen. Diese 
stammt von einem ursprünglich im 
Technorama Winterthur ausgestell-
ten Kunstobjekt und konnte mittels 
geringfügiger Änderungen für die 
neue Funktion umgerüstet werden. 
Wie auf den Bildern unschwer zu 
erkennen hat sie die Form und wie 
erwartet auch die Eigenschaften 
einer Log-Periodic-Antenne. Die ge-
schwungene Form der Antenne hat 
zur Folge, dass das Signal gleichzei-
tio in verschiedenen Winkeln abge-
strahlt wird und so beste Ergebnisse 
liefert.

Die Einspeisung erfolgt klassisch mit 
einem T-Match, was für eine saube-
re 50-Ω-Anpassung sorgt. Der grosse 
durchgehende Frequenzbereich der 
Flügelantenne von 3.5 bis 28 MHz ist 
durch die verstellbaren Flügel sowie 
die beiden innenliegenden Kapazi-
täten (je 30 pF) gewährleistet. Diese 
haben einen Durchmesser von 50 
cm, beinhalten 20 Liter hochaktives 
DX-Oel (Trafo01) und erlauben eine 
sehr feine Abstimmung der Antenne 
mit einem durchgehend ufb SWR von 
1:1,0 bis max. 1:1,8. Durch die robuste 
Ausführung der beiden Flügelelemen-
te ist der Betrieb mit max. erlaubter 
Sendeleistung über einen längeren 
Zeitraum gewährleistet.		
				  
Die bisherigen Tests sind sehr positiv 
verlaufen und bereits haben grösse-
re internationale Funkverbände und 
Fachzeitschriften Interesse an der 
neuen Antenne signalisiert.

Weitere Infos können mittels
 
Email an: hb9apri@hb9w.ch
 
angefordert werden. Besichtigungen 
einzeln und in Gruppen sind nach 
Vereinbarung möglich, doch muss 
infolge des bereits grossen Interes-
ses mit längeren Wartezeiten ge-
rechnet werden.		                ■

Weltneuheit: Flügelantenne der Sektion Winterthur ! 
Hans Wehrli HB9AHD (h_h.wehrli@bluewin.ch) und Peter Wehrli HB9BGP (peterwehrli@bluewin.ch) 

  Die fertig erstellte Fügelantenne; im Hintergrund der SteppIR-Beam von HB9W 
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Folgende Stationen haben am 1. Ja-
nuar 2017 auf 60m CQ gerufen:

HBØLL, HBØWR, HB9ABX, HB9AFH, 
HB9AFI, HB9AGA, HB9AGO/p, HB9A-
JP, HB9ALO, HB9AMM, HB9AMO, 
HB9ASB, HB9AU, HB9AWJ, HB9AYZ, 
HB9BAS, HB9BAT, HB9BQB, HB9BRJ, 
HB9BXE, HB9CET, HB9CGL, HB9CLN, 
HB9CTU, HB9CVQ, HB9DCL, HB9DCO, 
HB9DD, HB9DGP, HB9DSA, HB9DST, 
HB9EPE, HB9EVI, HB9FBN, HB9FMN, 
HB9FND, HB9FSV, HB9FVF/p, HB9H-
QX, HB9IQB, HB9KAM, HB9KOQ, 
HB9QQ, HB9TPT, HB9TSW & HB9TVK

Nachstehend folgende Auswertungen: 

a) wie lange die Station etwa QRV 		
     war 

b) wie viele Spots die CQ-Station bei 	   	
     verschiedenen RBN-Stationen 	   	
     erzeugt hat und 

c) welche Stationen hat die grösste   	
    Feldstärken (SNR) erzielt? Dies gibt 	
    einen Hinweis auf den ungefähren 	
    Wirkungsgrad der benutzten 	  	
    Antenne. 			        

Die Auswertungen sind sicher nicht 
vollständig und es fehlen sicher Ruf-
zeichen darin da nicht alle Stationen, 
die auf 60m QRV waren, in den ers-
ten Tagen CQ gerufen haben. Dazu 
kommen alle Nicht-CW-Stationen. 

Trotz allem geben sie Aufschluss wie 
das Band im ersten Jahr belebt wur-
de und welche Erfahrungen einzelne 
Amateure gemacht haben. 

Nachfolgend (S. 16) einige persönli-
che Bemerkungen von verschiede-
nen HB-Stationen.

Das 60-m-Band unter der Lupe 
Hanspeter Blättler HB9BXE (hb9bxe@gmail.com)

Im Auftrag des HTC habe ich eine Analyse über unser neues Band gemacht. Dabei wurden alle Mitglie-
der zu einer Rückmeldung über den ersten Tag eingeladen. Da nur ein Log von HB9CLN eingetroffen ist 
wurde die Analyse auf die RBN-Spots aller HB9- und HBØ-Stationen ausgerichtet, die am 1. Januar 2017 
auf 60m CQ gerufen haben.

 

 

 

 

RBN-Spots nach Call RBN-Spots nach Anzahl erzeugten Spots
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HB9AMO                                                                                 	
77 DXCC Countries worked

HB9ABX 	 		
Leider hatte ich im ganzen Jahr 2017 
überhaupt keine QSOs. Ich kann nur 
noch CQ rufen und im RBN sehen 
wie meine Signale angekommen 
sind. Nach meinem Hirnschlag höre 
ich so schlecht, dass ich in CW oder 
in SSB nichts verstehe. Auch in SSB 
kann ich CQ rufen; ich höre, dass 
man mich ruft doch die Rufzeichen 

verstehe ich nicht mehr, mein Kopf 
macht nicht mehr mit. RTTY würde 
noch gehen, denn das Lesen auf 
dem Bildschirm geht noch, deshalb 
kann ich Email schreiben und lesen.

HB9AJP 	 	  	
Von hier aus (OZ8AP) war ich schon 
öfters QRV auf 60m; hier war bis 
jetzt ein grösserer Bandabschnitt 
mit 1000W erlaubt, das Band geht 
von 5250-5450 kHz.

HB9ASB 			 
Viele QSOs waren es also nicht, aber 
ich höre oft rein. Es ist ein spannen-
des QRP-Band abseits der Hektik, 
was ich sehr schätze.

HB9AYZ 			 
Ich bin momentan in Brasilien und 
habe keinen Zugang zu meinen Log-
buchdaten. Nun, aber ich erinnere 
mich, dass ich in den ersten Tagen 
der Freigabe von 60 m einige QSOs 
mit umliegenden Ländern getätigt 
habe. Was die Leistung anbelangt, 
so arbeite ich in der Regel mit QRP; 
dürfte also auch hier der Fall gewe-
sen sein. Bei der Antenne handelt 
es sich um einen Kompromiss, da 
ich eine „richtige“ Antenne nicht 
aufstellen kann. Ich habe rund 8 m 
Draht an einem 1:9er UNUN und 
matche dies dann an. Geht erstaun-
lich gut; und wie Max HB9ACC richti-
gerweise sagt: Eine schlechte Anten-
ne ist besser als keine.

HB9BQB			 
Im April 2017 erhielt ich aus USA ei-
nen neuen Bausatz von KD1JV, dem 
genialen Konstrukteur der ATSxx 
und MTR-x Serien. Es handelt sich 
um einen 5Watt Monobander mit 
dem komischen Namen SODA POP, 
gemäss Steve: „a take on SOTA OP“ 
Nach dem Studium des Handbu-
ches beschloss ich mein Exemplar 
für das neue 60m Band zu bestü-
cken.  Irgendwann, irgendwie hat 
Kurt HB9AFI davon Wind bekom-
men, kurz und gut baute ich auch 
für den SOTA Freak ein Exemplar. 
Mit diesem kleinen Gerät machten 
wir mit beiden SOTA QSO‘s. Kurt war 
wahrscheinlich aktiver als ich, denn 

es war nicht einfach und ging bes-
ser wenn man einen Sked abmachte.  
				  
HB9BXE 			 
Habe alle QSOs in CW gearbeitet, ei-
nes davon als SOTA Aktivierer, Total 
31 Countries.

HB9DCO	 		
Ich hatte, wie viele andere auch, am 
1. Januar 2017 auf 60m Funkbetrieb 
aufgenommen. Dies mit einem KX-3 
mit 10 Watt und einem extra für 
dieses Band bemessenen Dipol. Der 
Einspeisepunkt war auf ca. 15m (In-
verted Vee). Ich habe am Neujahr viel 
gerufen aber fast nichts gehört. So er-
ging es auch Kollegen in und um Basel. 
Die getätigten 20 QSO waren daher 
aus meiner Sicht eher bescheiden. Im 
Nachhinein musste  ich dann von ver-
schiedenen HB Stationen ONAir, bzw. 
in Zofingen, vernehmen, dass SIE 
mich hörten, ICH sie aber nicht. Das 
hatte sich dann im laufenden Jahr er-
neut gezeigt, davon später mehr. Ich 
wurde an diesem ersten Tag im Jahr 
auch von Larry, K5RK und San, K5YY 
in Texas gehört. Leider konnten sie 
auf meiner QRG nicht antworten, da 
dies ihr Bandplan nicht vorsieht. Das 
E-Mail, welches sie mir in derselben 
Nacht noch zukommen liessen, hatte 
ich leider übersehen, haben ja auch 
Silvester gefeiert. Wäre dann gleich 
am ersten Tag zu einem DX auf 60m 
gekommen, hi. In der folgenden 
Nacht, 02.01.2017, 00:02 UTC und 
00:04 war es dann soweit; ich konnte 
beide Stationen auf dem für uns neu-
en Band arbeiten. TX: 5355.6 MHz, 
RX: 5405.0 MHz. Die waren ganz 
verrückt auf die QSL Karten, hi. Etli-
che QSO hatte ich dann in der Folge 
auch während dem SOTA Betrieb auf 
60m abgewickelt. Das H26 Diplom 
auf 60m habe ich Mitte Mai des Jah-
res erreicht. Anschliessend habe ich 
die 60m Antenne zu Hause wieder 
abgebaut. Der Funkbetrieb auf dem 
neuen Band mit meinem Standard 
Dipol von 2x25m war und ist leider 
alles andere als optimal. Es ist eben 
ein Unterschied, ob man mit einem 
elektrisch und geometrisch bemes-
senen Dipol Funkbetrieb macht oder 
einen zu langen Dipol “anmurkst”. 

 

 

 

 RNB Spots nach SBR 
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Letztendlich ist mir auf dem 
neuen Band noch ein wei-
teres Phänomen gravierend 
aufgefallen: Es kann sich er-
geben, dass sich doch tatsäch-
lich zwei Stationen (HB) nicht 
gegenseitig hören obwohl die 
Ausbreitungsbedingungen ge-
radezu ideal erscheinen. Am 
Beispiel von Rolf, HB9RDE ist 
mir dies zum ersten Mal auf-
gefallen. Rolf konnte mich mit 
meinen 10W UFB hören, ich 
ihn aber nicht, absolut nichts! 
In einer viel grösseren Distanz, 
in Grenoble, habe ich sein Si-
gnal jedoch gehört?! Ein QSO 
mit ähnlicher Reichweite zu 
HB9RDE, in anderer Richtung 
zur selben Zeit, ging jedoch 
UFB ?! Mit Hans-Peter, HB9B-
XE hatte ich bei Gelegenheit 
dieses Phänomen diskutiert. 
Nach unserer Auffassung 
muss es auf diesem “neuen” 
Band doch tatsächlich zu ein-
seitigen Auslöschungen kom-
men, was dann aber noch zu 
beweisen wäre. Im Verlauf 
des Jahres ist dieser Effekt 
auch noch bei meinen SOTA 
Einsätzen mehrmals vorgekommen. 
Heisst soviel wie; an “man made noi-
se” an meinem QTH kann es folglich 
nicht liegen. Haben noch andere Sta-
tionen diese Erfahrung gemacht?

HB9DST 				  
Last Jan 1 (2017) I called CQ on 60m 
many times, never got a response. I 
attribute this to a suboptimal urban 
antenna. My sigs did get out at least 
a little bit because all day I did have 
one (and only one) QSO -- with a 
ham in Zurich. Was probably ground 
wave, hi hi.

HB9FVF				 
Am 01.01.2017 habe ich die schweiz-
weit erste 60m-SOTA-Aktivierung ge-
macht. Dafür war ich auf dem Hüser 
Furgglenfirst, 1951müm, SOTA ref. 
HB/AI-013.   		

HB9HQX	 		
Ja, dieser 1. Januar 2017 war für mich 
etwas speziell. Ich wollte mein erstes 
QSO auf 60m möglichst früh machen. 

Die wenigen Stationen, die ich gehört 
habe, haben mir nicht geantwortet. 
Klar, ich habe nur ja nur mit 10W ge-
arbeitet und da haben die mich offen-
bar nicht gehört. Auf dem Panadapter 
P3 des K3 sah ich viele Stationen in 
JT65 senden. Da habe ich eben den 
PC hochgefahren und geschaut, was 
los ist. Und da ging die Post ab. Mein 
Resultat an diesem Tag: 23 QSOs auf 
60m, 2 in CW (aber erst am späteren 
Vormittag) und 21 in JT65. Die bei-
den CW-QSOs konnte ich mit Hugo 
HB9AFH (09:23z) und mit HB9AMO 
(09:33z) loggen. Ich habe dann in 
CW keine weiteren Versuche mehr 
gemacht, doch noch das eine oder 
andere QSO zu machen. So konnte 
ich im 2017 auf dem 60m-Band gan-
ze 160 QSOs loggen, DXCC sind es 24. 
Leider ist seit letztem Herbst auch in 
JT65 keine Aktivität mehr vorhanden 
(und automatische QSOs in FT8 inte-
ressieren mich nicht). Meine Antenne 
ist ein sog. Dipol, ca. 30m kurz und 
1,5m ausserhalb der Wohnung ge-
spannt, gespeist mit einem umschalt-

baren Indoor-Balun am Fenster. Der 
automatische Antennentuner des K3 
stimmt sie auf allen Bändern (ausser 
160m) problemlos ab. Ich kann mit 
einem SWR-Messgerät auch das SWR 
nach dem Tuner auf der Speiseleitung 
im Shack (Koaxkabel) kontrollieren. 
Es ist auf keinem Band extrem hoch, 
aber natürlich immer > 1 (logisch). Für 
160m schliesse ich den kürzeren Ast 
des Dipols (ca. 5m kurz) einfach an die 
Netzerde. Der ATU des K3 kann aber 
so nicht mehr optimal abstimmen. Es 
bleibt ein Rest-SWR von ca. 1,6 beste-
hen. Trotzdem, funken geht. Im Mo-
ment sind die Ausbreitungsbedingun-
gen für mich und mein QTH schlicht 
katastrophal.

HB9TPT			   	
Über das ganze Jahr waren es genau 
84 QSOs, die meisten in CW. Somit 
eine bescheidene Bilanz für mich. 
Der anfängliche Hype auf das neue 
Band legte sich bald. Im Sommer 
fand ich das Band kaum brauchbar. 
Viel QRN und schwache Signale 

 

QSOs während des Jahres 2017, Geräte und Antennen 
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tagsüber. Die Bandpläne und max. 
Leistungen sind weltweit sowie in 
Europa sehr unterschiedlich und un-
angepasst. Wo bei uns SSB gemacht 
wird machen die OKs CW, einer allen 
voran. Das nervt. Unterhalb 10 MHz 
wird eigentlich in LSB gearbeitet! 
Warum auf 60m in USB? Das Band 
ist zu schmal! Mein Fazit: ich könn-
te gut darauf verzichten, es brachte 
keine wesentlichen Vorteile für mich.

HB9BYQ			 
Eine interessante Verbindung war 
mit ZS6WN; dieser hat mir per E-
Mail geschrieben. dass er nicht auf 
meiner QRG senden darf. Ich solle 
doch für ihn meinen RX auf 5.290 
stellen. Das hat dann auch sofort 

funktioniert und das JT65-QSO funk-
tionierte. 

Die vorstehende Tabelle (S. 17) zeigt 
wie viele QSOs die einzelnen Stati-
onen am ersten Tag und im 1. Jahr 
gearbeitet haben sowie ein paar In-
formationen über Power, Gerät und 
Antennen, die dabei benutzt wurden.

Alle oben genannten Rufzeichen, 
welche ich über die RBN-
Spots gefunden habe, habe ich 
angeschrieben mit der Bitte mir 
eine kurze Rückmeldung zu machen, 
wie viele QSOs am 1. Januar und 
über das ganze Jahr 2017 gemacht 
wurden. Auch etwas über die 
Gerätschaften und Antennen habe 

ich nachgefragt. Besten Dank an 
alle, die mir in der oben genannten 
Tabelle eine Rückmeldung machten.

Ich hoffe euch hiermit etwas 
aufgezeigt zu haben welche 
Erfahrungen mit unserem neuen 
60m Band gemacht werden konnten, 
obschon bei weitem nicht alle Calls/
OM und YLs erfasst sind.

Persönlich möchte ich zum Schluss 
noch Duri HB9DCO für das erste 
H26-Diplom auf 60m gratulieren. 
Auch danken möchte ich allen, 
die mir hiermit eine wertvolle 
Rückmeldung zu diesem Beitrag 
gemacht haben, insbesondere die 
persönlichen Erfahrungen.               ■

Das 1. H26-Diplom auf 60m wurde 
durch HB9DCO bereits in der 
ersten Jahreshälfte geschafft !

Im Namen des Vorstandes ganz 
herzliche Gratulation für diese 
tolle Leistung, lieber Duri !

 

ANZEIGE
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Im Reich der Zeichen - 						                           
Zur digitalen "Weak Signal Propagation"
Steff Gruber HB9FXL (hb9fxl@WaveFactory.com)

  

Der Wandel von Analog zu Digital findet in allen Bereichen des Lebens statt. Der Schweizerische Bun-
desrat kreierte letztes Jahr den «Digital-Tag». Nebst dem Mutter- und dem Vatertag, nun also der 
Digitaltag. Da die Digitalisierung in Kürze eine Grosszahl der herkömmlichen Jobs obsolet machen 
wird müsste konsequenterweise der Digitaltag, wie der 1. Mai oder Weihnachten, arbeitsfrei sein. 

In der Ham-Radiowelt hat sich die 
Digitaltechnik seit längerer Zeit eta-
bliert. Bereits der Morsecode, der 
das Alphabet aus ●  und  bildet, 
ist digital (bzw. ein/aus). Dann kam 
RTTY (Radio Teletype, Funkfern-
schreiben), eine asynchrone, seriel-
le Übertragung digitaler Daten. Die 
Liste der nachfolgenden digitalen 
Funkfernschreibe-Protokolle ist lang 

und hat in den WSJT-Protokollen1 
ihr vorläufiges Ende gefunden. In 
der digitalen Voice-Technik kämp-
fen verschiedene Protokolle (und 
Gerätehersteller) um die Gunst der 
Radioamateure; D-Star, DMR und 
System Fusion2. Alle Kommunika-
tionstechnologien, bei denen das 
Internet involviert wird, sind zwin-

1 https://physics.princeton.edu/		
   pulsar/k1jt/
2 https://www.hamdigitaal.nl/		
   ?wpfb_dl=194

gend, mindestens teilweise, eben-
falls digital. Dazu gehören das welt-
umspannende Echolink-Netzwerk3, 
Hamnet4, Hamsphere5 und alle mit-
tels Software wie zum Beispiel RC-
Forbe-Client, remote kontrollierten 
Anlagen. Bei den meisten Diensten, 
bei denen das Internet involviert 
ist und es um die Übertragung der 
menschlichen Stimme geht, kommt 

meist VoIP zum Einsatz. Dieses 
Protokoll besteht aus einem (oder 
mehreren) Layern auf dem Internet 
Protokoll (Voice over IP) und wurde 
durch Angebote wie SKYPE populär 
gemacht. Auch die Swisscom hat 
ihr bis anhin analoges Festnetz nun 
auf die digitale Technik umgestellt. 
 

3 http://www.echolink.org/
4 http://bbhn.org/
5 http://www.hamsphere.com/
    index.php

Schwarze Magie und Zauberkunst 
Die momentanen Hypes bei den 
Funkamateuren sind die WSJT-Pro-
tokolle des Nobelpreisträgers Joe 
Taylor, K1JT6. Allen voran FT8 und 
etwas anders eingesetzt, WSPR.  
Zu jeder Tages- und Nachtzeit zeigt 
das FT8-Wasserfall-Tondiagramm 
der Software WSJT-X, von ca. 500 bis 
2500 Hertz, über ein Dutzend Ton-

kanäle. Wenn man parallel zu die-
sem Programm noch die Freeware 
Spectran Version 27 von I2PHD und 
IK2CZL laufen lässt kann man die 
verschiedenen Aussendungen visua-
lisieren und in Echtzeit beobachten. 
In 8-FSK-Modulation und 6.25 Hz-
Schritten lassen sich so zig Meldun-
gen, notabene mit einer Bandbreite 

6 https://physics.princeton.edu/
    pulsar/k1jt/index.html
7 http://digilander.libero.it/i2phd/
    spectran.html

     QSO zwischen HB9FXL und DP1POL (Neumayer Station, Antarctica) in FT8 (KX3, 10W, AERIAL-51)



20	 HBradio  2/2018

HF Activity

 

 

 

beispielsweise bei gleichbleibender 
Sendeleistung nur die halbe Band-
breite verwendet verdoppelt man 
das SNR. Die Signalstärke bleibt 
dieselbe, das Rauschen wird jedoch 
halbiert. Im WSPR-mode zum Bei-
spiel ist die eingesetzte Modulation 
sehr langsam (1.4648 Bd) und ver-
wendet eine Bandbreite von ledig-
lich 6Hz. Wenn man die Bandbreite 
von 2.5 kHz auf 6 Hz reduziert, also 
2500/6 = 416.6, ergibt dies 26 dB. 
Deshalb können wir Signale deko-
dieren, die bei 2.5 kHz 26 dB unter 
dem Rauschen wären. Weshalb je-
doch die SSB-Bandbreite als Refe-
renz für die WSJT-Modi genommen 
wird und nicht die effektiv benutzte 
Bandbreite ist unverständlich und 
müsste, meiner Meinung nach, bei 
jedem Rapport vermerkt werden. 

Ein weiterer Trick besteht im von 
Taylor verwendeten Kompressions-
algorithmus: Es stehen pro Mittei-
lung lediglich ein 28-bit Feld für das 
Rufzeichen und ein 15-bit-Feld für 
den Locator, Rapport, 73 oder Be-
stätigung (RRR) zur Verfügung. Rein 
rechnerisch reicht der Platz nicht 
aus. (Beispiel Maidenhead Grid 
Square: 4 Buchstaben und alle Zah-
len benötigen 36x36x36x36 oder 
1,679,616; es fehlen also 5 bits).  
FT8 (und JT65) können nur mit so-
genannten «lookup-tables» funk-
tionieren; das Programm greift auf 
Tabellen sowohl für die Rufzeichen-
Präfixes als auch für die Locators zu. 

Nicht alle Hams finden diese Me-
thode - so genial sie auch scheinen 
mag - über alle Zweifel erhaben. 
Es gibt durchaus ein paar kritische 
Stimmen, die das System hinter-
fragen. Insbesondere kritisieren 
sie die «lookup-table»-Methode in 
der Deep Search-Funktion mit ein-
geschaltetem AP-mode (a priori) 
und bezeichnen diese als «qualified 
guesses». Die Botschaften, welche 
ein QSO ausmachen, müssen also 
nicht mehr unbedingt in der vollen 
Länge übertragen und empfangen 
werden, sondern werden vom Pro-
gramm während des Decodier-Pro-
zesses «erraten». 

Aber das ist nicht das Thema die-
ses Aufsatzes und der interessierte 

von lediglich 50 Hz darstellen. Es 
können also bis zu 50 QSOs gleichzei-
tig stattfinden (2500 Hz/50 Hz). Das 
Verfahren ist schnell (ein QSO dauert 
in der Regel etwa eine Minute) und 

- das ist das Schönste an der ganzen 
Angelegenheit - hält sich nicht an die, 
durch die Sonnenflecken-Aktivitäten 
beeinflusste Propagation. So meint 
man zumindest, wenn man sich die 
decodierten Rufzeichen der emp-
fangenen Stationen anschaut, meist 
sind Präfixe wie W, VE, JA, ZL etc. zu 
sehen. Wie ist dieses Wunder mög-
lich? Der Leser weiss es vermutlich 
bereits. Das Geheimnis liegt darin, 
dass auch superschwache Signale, 
die bei einer SSB-Bandbreite von 2.5 
kHz weit unter dem Rauschen liegen 
würden, also bis -20dB oder weniger 
(bei JT65 liegt der SNR-threshold bei 
etwa -28dB) noch decodiert werden 
können. 

 
Obwohl man im Zusammenhang 
mit der Weak Signal Propagation 
öfters liest und hört ist es natürlich 
nicht möglich Signale «unter dem 
Rauschen» zu decodieren. Das Ver-
fahren basiert auf der Idee, dass bei 
stark reduzierter Bandbreite eine re-
duzierte Übertragungsgeschwindig-
keit die Folge ist. Die Nachteile sind 
offensichtlich; es lässt sich so nur 
wenig Information übertragen und 
es ist ausserdem zeitintensiv. Der 
Vorteil jedoch ist ein verbesserter 
Signal-Rauschabstand (SNR). Man 
stelle sich ein SSB-Signal mit einer 
Bandbreite von 2.5 kHz vor. Das Rau-
schen wird regelmässig über die ge-
samten 2.5 kHz verteilt. Um die SNR 
zu eruieren teilt man die Signalstär-
ke durch die Rauschstärke. Das sich 
so ergebende Verhältnis wird dann 
in dB umgerechnet. Wenn man nun 

Leser kann diese Überlegungen und 
Untersuchungen gerne selber re-
cherchieren und nachlesen8. 

				  
Inhalt und Form			 
Zurück zum eigentlichen FT8-QSO. 
Ein QSO bei uns Funkern, da sind wir 
uns alle einig, besteht aus dem Aus-
tausch von Rufzeichen und Rapport. 
In der analogen Kommunikation sind 
diese Minimalanforderungen in den 
Contests zu beobachten. Wobei der 
Rapport bei dieser Art der Freizeit-
beschäftigung eine untergeordnete 
Rolle spielt; er ist immer 59, auch 
wenn man sein Rufzeichen zigmal 
wiederholen muss bis die Gegensta-
tion es verstanden hat. Man könnte 
also von einer fast inhaltslosen Kom-
munikation sprechen. Natürlich, so 
belehren uns die Contest-Betreiber, 
geht es nicht um den Inhalt der Bot-
schaften (kann es ja gar nicht, wenn 
man nicht einmal an einem echten 
Rapport interessiert ist) sondern 
um die Tatsache, dass eine Verbin-
dung stattgefunden hat. So weit so 
gut. Das digital abgewickelte QSO 
sieht genau so aus: Rufzeichen und 
Rapport und erst noch vollautoma-
tisch. Meine Sprechmuskeln oder 
für die, die CW beherrschen, Dau-
men und Zeigfinger, werden nicht 
ermüden, das Gehirn auch nicht. 
Die ideale Freizeitbeschäftigung 
also. Nein, ich spotte nicht. Auch 
ich habe bereits ein paar hundert 
FT8-QSOs gemacht und freue mich 
über jedes neue Land, befinden 
wir uns doch zurzeit am (fast) tiefs-
ten Punkt des 24. Sonnenzyklus 
und es wird zusehends schwieriger 
DX-Verbindungen in SSB zu tätigen.  

Wahrheit und Wirklichkeit	
Wie jedes Jahr verbrachte ich auch 
2017 einen Monat in Südostasien, 
diesmal allerdings nur mit dem Mini-
Transceiver KX2 der Firma Elecraft, 
einem Draht und dem ALEX-Loop im 
Reisegepäck. Bei den QRM-Leveln 
von konstanten S9+10dB in den 
südasiatischen Metropolen hätte 
ich wohl mit dieser Ausrüstung kein 
einziges QSO fahren können, gäbe es 
nicht FT8. Den KX2 auf 5W gedros-
selt (die PA kann auch so noch über 
60°C heiss werden! Achtung also, un-

8 http://www.sm2cew.com/jt65.html

Zitiert aus "FT8 Operation Guide"
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XU7AKB in Phnom Penh, Kambodscha

bedingt den Duty Cycle des verwen-
deten Gerätes beachten, meist liegt 
man bei ca. 50% der PA-Leistung im 
sicheren Bereich), den Loop auf den 
Hotel-Balkon gestellt und los geht’s. 
Schon nach ein paar Minuten konn-
te ich ein riesen Pile-Up feststellen. 
Alle wollen mich (d.H. mein Rufzei-
chen XU7AKB) in ihr (automatisier-
tes) Logbuch schreiben. Zweimal ist 
sogar Europa dabei. Das QRM ist so 
laut, dass man die FT8-Töne kaum 
wahrnimmt. Trotzdem werden die Si-

gnale decodiert. Ich wiederhole mich, 
ich weiss, aber ich bin ein echter Fan 
dieser neuen Art zu kommunizieren.  
Kommunizieren? Paul Watzlawick 
(Psychologe und Kommunikations-
wissenschaftler) hat einmal gesagt: 
«Die sogenannte Wirklichkeit ist das 
Ergebnis von Kommunikation». Die 
digitale Kommunikation ist somit 
Wirklichkeit. Im Konstruktivismus, 
dem Watzlawick angehörte, werden 
zwei Wirklichkeiten unterschieden. 
Zum einen die Wirklichkeit, die uns 

durch die Sinne 
übermittelt wird 
(1. Ordnung) [ich 
höre bzw. sehe 
das Signal auf dem 
Wasserfall-Scope], 
und zum anderen 
über die Zuschrei-
bungen (Bedeutung, 
Sinn und Wert) der 
Wirklichkeit der 1. 
Ordnung. Auf der 
Ebene der Wirklich-
keit 2. Ordnung, der 
Zuschreibung, ist für 
Watzlawick die Fra-
ge nach Wahrheit 

nicht entscheidbar, da sie auf (subjek-
tiven) Interpretationen beruht [bei 
uns, das decodierte Signal]. Also belas-
sen wir es vorerst bei der 1. Ordnung. 
 
				  
Jäger und Sammler		
Die ARRL akzeptiert diese Art von 
«Two-Way»-Kommunikation für 
das DXCC. Mir soll es recht sein 
und ich mag das Papierchen jedem 
gönnen. Nur: ganz fair gegenüber 
denen, die dieses Diplom mit CW 
oder SSB erreichen, ist das natür-
lich nicht. Auch diese Bemerkung 
hat nichts mit diesem Essay zu tun.  
Mich interessiert im Moment et-
was ganz anderes: Was macht die 
Faszination einer Kommunikati-
onsform aus, die weder besondere 
Skills verlangt noch einen berei-
chernden Austausch von Informa-
tionen und Gedanken ermöglicht? 
 
Bevor ich zu möglichen Antworten zu 
dieser Frage komme erlaube ich mir 
einen kleinen Exkurs in ein weiteres 
spannendes Protokoll von Joe Taylor: 
WSPR. Das Akronym steht für «Weak 
Signal Propagation Reporter» und 

DXPlorer.net WSPR-Spots von HB9FXL mit WSPRlite von Sotabeams auf dem 40m-Band mit 200mW & 2W Sendeleistung und 
der AERIAL-51-Drahtantenne (20m AGL) 
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die phonetische Übereinstimmung 
mit dem englischen Verb «whisper» 
ist Absicht. Dieses Verfahren will gar 
nicht als Kommunikationsmittel ver-
standen werden sondern vielmehr 
als eigentliches Messinstrument für 
Propagation und Antennendesign.  

Und für diesen Zweck ist es genial! 
Ich empfehle jedem interessierten 
Amateur sich damit zu befassen. Am 
einfachsten ist der Einstieg mit dem 
4x4cm grossen Mini-Gerät der eng-
lischen Firma Sotabeams. Der Sen-
der, der sich WSPRlite9 nennt, hat 
eine variable Ausgangsleistung von 
5-200mW. Eine einfache Program-
miersoftware sowie ein Premium-
Account auf der Spottingplattform 
DXplorer.net sind im Preis inbegrif-
fen. Für das 20m-Band sind die Pi-
Filter bereits eingebaut, für das 40, 
80 und 160m-Band kann man bei 
Sotabeams einen kleinen Low-Pass-
Filterbausatz erstehen, der in etwa 2 
Stunden zusammengebaut ist. Schon 
nach wenigen Minuten Sendebe-
trieb erscheinen die ersten Spots auf 
DXplorer.net. DXplorer.net bezieht 
die Daten aus der Datenbank von 
WSPRnet.org, welche von Joe Taylor 
betrieben wird. Auch diese Websi-

9 https://www.sotabeams.co.uk/		
   wsprlite-antenna-tester/

te ist sehr aufschlussreich; mit den 
entsprechenden Filter- und Such-
einstellungen lässt sich ein aussage-
kräftiges und umfassendes Bild über 
die eigene Ausbreitung erstellen.   
Wenn man zwei Antennen verglei-
chen will braucht man zwei WSPR-

lite-Sender. Fast unbegrenzt sind so 
die Möglichkeiten für DX- bzw. An-
tennenenthusiasten. Nicht nur die 
Antennen lassen sich vergleichen 
sondern z.B. auch die Polarisationen.  
Will man zwei Empfänger verglei-
chen führt man das Antennensignal 
via Splitter (entweder man ersteht 
einen solchen bei Wimo oder man 
baut sich schnell einen Zweiweg-
Owens-Splitter) den zu vergleichen-
den Empfängern zu. Wichtig ist, dass 
Filtersettings wie Bandbreite etc. bei 
beiden Empfängern gleich eingestellt 
sind. Nun muss die WSJT-X-Software 
im WSPR-Empfangsmode zweimal 
laufen (ja, zum WSPRn lässt sich 
ebenfalls die Software von Joe Taylor 
nutzen), am besten auf zwei unabhän-
gigen Computern. Wenn man nun im 
Setting unter der Rubrik Callsign auf 
einem Computer z.B. HB9FXL/1 und 
auf dem andern Computer HB9FXL/2 
einträgt und bei beiden das automati-

sche Reporting erlaubt kann man die 
Leistungsfähigkeit der beiden Emp-
fänger auf WSPRnet.org vergleichen.  
Ich habe von 10mW bis 50W 
geWSPRt. Letzteres ist natürlich 
Blödsinn und die Kollegen nehmen 
einem dieses Verhalten zu recht übel; 
stört man doch so die ganze WSPR-
Gemeinde. Ich wollte einfach aus-
probieren was passiert. Gar nichts 
ist passiert. Vermutlich konnte das 
viel zu starke Signal auf der Empfän-
gerseite nicht decodiert werden, da 
es übersteuert war. QRO gilt bei den 
Weak Signal Enthusiasten begründe-
termassen als unsozial. Auch dürfen 
wir nie vergessen, dass die doppelte 
Leistung beim Empfänger lediglich 	
3 dB ausmacht. 

				  
Software und Hardware		
Ebenfalls interessant war ein Expe-
riment mit einer chinesischen Breit-
band-Linearendstufe (für knapp 20 
Franken auf Ebay gefunden), die von 
1- 930 MHz etwa 33dBm verstärkt, 
also in unserem Falle auf ca. 2W 
Sendeleistung kommt. Natürlich ist 
bei diesem Setup ein Lowpass-Filter 
unentbehrlich.

Der spannendste Schritt war jedoch 
als ich mit einem Transceiver (KX3) 
zu WSPRn begann. Anders als die 
WSPRlite-Setup-Software von Sota-
beams lassen sich in WSJT-X neben 
den Userdaten auch Angaben zu 
den verwendeten Antennen ma-
chen. So können sich die anderen 
Nutzer der Ausbreitungscluster ein 
noch genaueres Bild über die sen-
dende Station machen (Datum, Uhr-
zeit, Grid-Locator, Sendeleistung, 
verwendete Software und Antenne 
werden dem Rapport beigefügt).  
Leider finden es die meisten Ope-
rators zu mühsam die Antenne 
einzutragen. (Die entsprechende 
Eingabemaske ist in WSJT-X zugege-
benermassen etwas versteckt unter 
«Settings», «Frequencies», «Anten-
na Description» [mouse, right click]). 
Auch erwähnenswert ist die Mög-
lichkeit beim WSPRn «Band Hop-
ping» zu nutzen. (Diese Option ist 
hinter «Schedule» versteckt.)

WSPRlite, chinesische 2W-Linear-Endstufe, Low-Passfilter von Sotabeams 
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  WSPRlite, 2W-Linear-Endstufe aus BY, Lowpass-Filter von Sotabeams

Der Hauptunterschied zum WSPRlite 
liegt jedoch darin, dass man in den 
Sendepausen die anderen WSPR-Si-
gnale empfängt und im Hintergrund 
die Rapporte automatisch auf die 
Datenbank von WSPRnet.org schickt. 
In den Protokollen sieht man nun 
nicht nur wo man überall gehört 
wird sondern auch welche Statio-
nen die eigene Station empfängt! 
So sind wir wieder bei der Two-
Way-Kommunikation angelangt. Der 
Mensch wird völlig überflüssig: Die 
beiden WSPR-Maschinen kommu-
nizieren automatisch miteinander. 
Paul Watzlawick würde sich freuen. 
Da es sich um eigentliche reziproke 
Verbindungen handelt (ich höre dich, 
du hörst mich [Rufzeichen/Rapport]) 
müssten die entsprechenden Dip-
lom-Institutionen diese Verbindun-
gen honorieren…

Warum machen diese Betriebsarten 
so viel Spass? Ja, die wissenschaftli-
chen Erkenntnisse, dieses Argument 
führe ich selber auch gerne an. Es 
ist durchaus so, dass man die Weak 
Signal Propagation mannigfaltig für 
Studien einsetzen kann. Es gibt un-
zählige Beispiele von aktuell laufenden 
Experimenten; EME-Verbindungen wer-
den getestet, sporadic-Es-«Frühwarn-
Systeme» werden erprobt und ein paar 
6m-Enthusiasten (der Autor inbegriffen) 
machen Versuche mit dem MSK144-
Protokoll (Meteor-scatter) und TEP 
(Trans-Equatorial Propagation10).  
Ich bezweifle allerdings, dass wis-
senschaftliche Neugierde der 
Hauptgrund für die Popularität 
der neuen digitalen Formate ist. 
 
				  
Flüsternde Landstreicher 		
In der Tierwelt wird schon lange 
geWSPRt. Dort nennt man das «mar-

10 http://home.iprimus.com.au/		
     toddemslie/aTEP-Harrison.htm/

kieren». Beispiel 
Rehböcke: Wenn 
diese ihre Grenzen 
abstecken sollen 
die Rivalen mit 
biologischen „Waf-
fen“ abgeschreckt 
werden. Zu diesem 
Zweck setzt das 
männliche Rehwild 
ein ganz individu-
elles Parfüm ein. 

Mit dem Duft aus verschiedenen 
Drüsen markieren die Männchen ihr 
Territorium, in dem sie ein Sekret an 
Sträuchern und Bäumen oder auf 
dem Waldboden verteilen. Oder wie 
Wikipedia zum Thema weiss: «Durch 
das Setzen von  Reviermarken  – bei-
spielsweise durch Duftstoffe  (Phero-
mone) oder durch Lautäusserungen 
(Gesang) – können Reviere markiert 
werden;  Hunde  und  Katzen  uri-
nieren  beispielsweise auf Pflanzen 
oder grosse Steine. Vom Revier zu 
unterscheiden sind  Streifgebiete, 
die von mehreren Individuen re-
gelmäßig aufgesucht werden. Im 
Gegensatz zum Revier werden sie 
nicht aktiv verteidigt, sodass sich 
die Streifgebiete rivalisierender Tier-
gruppen überschneiden können.» 
Beim Homo Sapiens reicht die Kul-
turgeschichte des «Markierens» 
weit zurück. Vermutlich findet man 
entsprechende Signaturen bereits 
bei den Höhlenmalereien. Mit dem 
WSPRn vergleichbar sind die op-
tischen Zeichen, die sogenannten 
«Zinken». Zinken sind Geheimzei-
chen von Gaunern, Landstreichern 
oder „fahrendem Volk“ allgemein, 
die an öffentlichen Orten ange-
bracht wurden, um Gleichgesinnte 
über die dortige Situation zu infor-
mieren. Diese Art der grafischen 
Kommunikation gibt es bereits seit 
dem 16.  Jahrhundert. Die Zinken 
sind die Vorfahren der sogenannten 
«Tags», der Signaturen von Stras-
senbanden und Graffiti-Artisten 
gleichermassen. Im 21 Jahrhun-
dert treffen sich die Graffiti-Scene 
und die «Maker-Scene» und - wie 
könnte es anders sein? – die Graffiti 
werden elektronisch; Laserprojekti-
onen und die LED-Technik kommen 
zum Einsatz (sogenannte «Thro-
wies»). Diese Art Graffiti ist jeweils 

nur während der kurzen Dauer ei-
ner Aktion im Stadtbild präsent und 
hat somit eine ähnliche Halbwert-
zeit wie unsere geWSPRten Tags. 

Was hat Niklaus von Flüe mit Ama-
teurfunk zu tun?			
Die Soziologen, die sich mit der Er-
forschung der Graffitis des 20. und 
21. Jahrhundert befassen, gehen von 
der Annahme aus, dass Graffiti eine 
Menetekel-Funktion erfüllen und als 
politisches Thermometer angese-
hen werden können sofern transper-
sonale Zusammenhänge eine Rolle 
spielen. Für mich sind unsere sicht-
baren digitalen Signaturen jedoch 
alles andere als unheilverkündende 
Warnungen. Ganz im Gegenteil: Mit 
den digitalen Botschaften will ich 
sagen: «Hallo, ich bin hier, ich bin 
einer von Euch! Hörst Du mich?» 
Natürlich kann man sagen, dass dies 
auch mit CW oder SSB möglich wäre. 
Zusätzlich wäre bei diesen Betriebs-
arten ein ernsthaftes Gespräch mög-
lich. Aber, Hand aufs Herz, wann ha-
ben wir beim Überdiebänderstreifen 
das letzte ernsthafte Gespräch be-
lauscht oder selber an einem solchen 
teilgenommen? Leider kommt dies 
sehr selten vor: Die oben erwähn-
ten Contests, Sonderrufzeichen 
oder «Aktivierungen» von absurden 
Gebäuden, Bergen und Bunkern 
prägen das Bild. Ganz selten hört 
man eine spannende Konversation.  
Interessant sind auch Inhaltsana-
lysen der Kommunikation auf VHF 
und UHF. Das Konzentrat fast aller 

  Laser-Graffiti © by graffitiresearchlab.com 
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den FT8-Funkverkehr. Ich drehte 
den Beam Richtung Westen, weil 
ich hoffte einen Freund in Hawaii 
kontaktieren zu können. Das einzige 
Hawaiianische Rufzeichen, welches 
mir jedoch auffiel, war KH6JF/mm. 
Ohne zu wissen wer sich dahinter 
verbarg, versuchte ich einen Kontakt 
herzustellen. Da dies nicht auf An-
hieb gelang schaute ich auf QRZ.com 
das Call nach und stiess auf Erstaun-
liches: Bei dieser Station handelte 
es sich um die erste unbemannte 
FT8-Roboterstation, um den «HF 
Voyager». Dann wurde ich unterbro-
chen, weil KH6JF/mm den Empfang 
meines Rufzeichens K9FXL quittierte. 
Erst nach Abschluss des QSOs konnte 
ich im Internet die ganze Geschichte 
der HF Voyager erfahren. Bei die-
sem Experiment, der «HF Voyager 
Trans-Pacific Mission11», handelt es 
sich um einen QRP-HF-Transceiver 
auf einem Surfbrett!  Am 5. Februar 
wurde das unbemannte Wasserfahr-
zeug von Hawaii aus auf seine Reise 

11 http://www.jrfarc.org/

von mir belauschten Gespräche 
läuft darauf hinaus, dass das Ruf-
zeichen und der Rapport ausge-
tauscht werden, aber eben in Tau-
send Worten, umständlich und für 
den unbeteiligten Hörer langweilig.  
Da ist FT8 ehrlicher, genauer (der 
Rapport ist nicht mehr subjektiv 
sondern wird von der Software ge-
neriert) und energiesparender. Und 
deckt neben dem Austausch dieser 
marginalen Informationen eben 
auch noch das Bedürfnis des Mar-
kierens ab.

Ich wollte wissen wie gross denn das 
Verlangen nach einem ernsthaften 
Gedankenaustausch per Radiowel-
len denn nun wirklich ist. Aus die-
sem Grund habe ich angefangen die 
vorgefertigten Standart-Meldungen 
in FT8 leicht abzuändern. So habe 
ich beispielsweise während eines 
laufenden QSOs den Gesprächs-
partner in QRZ.COM recherchiert 
und dessen Namen dann in eine 
Meldung integriert, nach dem Mus-
ter: «TNX, Carl 73». Viel mehr Platz 
bleibt, wie oben beschrieben, nicht. 
Diese Kleinigkeit hat zu unglaubli-
chen Resultaten geführt; viele der so 
angesprochenen haben mit einer E-
Mail reagiert. Vermutlich wollten die 
Hams wissen wer sie denn so per-
sönlich verabschiedet hat und haben 
mich in der Folge gegoogelt oder im 
QRZ.COM nachgeschlagen. Die E-
Mails, die ich bekam, waren in eini-
gen Fällen sehr persönlich, um nicht 
zu sagen privater Natur. Also nicht 
zu vergleichen mit den Inhalten, die 
sonst so über die Ätherwellen aus-
getauscht werden. Auch finde ich es 
durchaus interessant, dass vermehrt 
crossmediale, digitale Kommunika-
tionsformen in unserem Hobby Ein-
zug halten: Entsprechende Twitter-, 
Facebook- und WhatsApp-Gruppen 
schiessen wie Pilze aus dem Boden.  
 
				  
The Future is now		
Am 24. Februar bei kalten -7° C Aus-
sentemperatur sass ich in meinem 
Shack in Zürich und loggte mich mit 
meinem Laptop in meiner Clubstati-
on in Kalifornien ein um wenigstens 
in Gedanken an der Wärme zu sein. 
Ich startete das WSJT-X-Programm 
und beobachtete auf 14.074 MHz 

über den Pazifik, Richtung Kaliforni-
en, geschickt. Gesponsert von der 
Jupiter Research Foundation12 (JRF) 
in Los Altos, Kalifornien, haben Mit-
arbeiter des Forschungsinstitutes 
diese maritime Funkstation gebaut.  
				  
Ziel der Mission ist es die komple-
xe Anlage auf ihre Zuverlässigkeit 
hin zu überprüfen, um diese später 
an Orte zu senden, die schwer er-
reichbar sind (siehe die gescheiter-
te Bouvet Island-DXPedition). Auch 
wurde die Drohne bereits zur Be-
obachtung von Walfischschwärmen 
eingesetzt. Technisch gesehen be-
steht die Apparatur aus einem KX3 
und zwei Linux-Kleincomputern, ei-
nem Iridium Transceiver, einem GPS 
und einer Solar-Stromversorgung 
sowie einer Antenne. Natürlich ist 
sowohl auf dem Voyager wie auch 
in der Basis-Station in Hawaii viel 
spezialisierte Software13 im Einsatz 
für die Telemetrie, den automati-
schen Transceiver-Betrieb und das 

12 http://jupiterfoundation.org/
13 http://www.jrfarc.org/hfv-software/

  HF Voyager    Bild: jrfarc.org

  ➨ Block-Diagramm des HF Voyagers: siehe Seite 26
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Logging der getätigten QSOs. Meine 
Verbindung war übrigens die 599ste. 
Die gegenseitigen Rekordrapporte 
(-4dB/-6dB) sind vor allem der Lage 
und der guten Ausrüstung meiner 
Clubstation in Kalifornien zu ver-
danken: ein K3s mit ca. 50 W und 
ein bestens abgestimmter Pro-67C-
Beam mit freier Sicht auf den Pazifik. 
				  
Etwas ungewöhnlich war der Weg 
wie mein Signal aus meinem Zürcher 
Shack nach Kalifornien kam. Ohne 
Internet wäre dies nicht möglich ge-
wesen. So war denn auch auf meiner 
Seite viel Software und «Gebastel» 
im Einsatz. Der virtuelle K3-Transcei-
ver wurde mit der Software RCForb 
Client14 emuliert und mit einem 
virtuellen Nullmodem (com0com)15 
mit der WSJT-X-Software verbun-
den. Ausser Spectran lief auch die 
Zeitsynchronisiersoftware Dimensi-
on 416, welche in sehr kurzen Inter-
vallen meinen PC mit der aktuellen 
Atomuhrzeit synchronisierte. Dies 
war besonders wichtig da meine 
Verbindung mit Kalifornien bereits 
eine Zeit-Verzögerung von 0,3 Se-
kunden aufwies und bekanntlich die 
FT8-Botschaften nur mit genauer 
Synchronisation decodiert werden 
können. Für die Puristen unter den 
Lesern, die Ewiggestrigen, die glau-
ben, dass «echte» Amateure das In-

14 http://www.remotehams.com/
15 https://www.heise.de/download/		
     product/com0com-49731
16 http://www.thinkman.com/		
     dimension4/download.htm

ternet nicht benützen dürfen: Lokal 
war meine Station mit einem WiFi-
Repeater und einem WiFi-Modem 
mit dem Internet verbunden, es 
wurde also bereits in meiner Woh-
nung «gefunkt»…

Hat es mich gestört mit einer unbe-
mannten Station zu kommunizieren? 
Ganz im Gegenteil, ich fand es äus-
serst aufregend! Vermutlich wer-
den wir uns daran gewöhnen mit 
Maschinen zu kommunizieren. Die 
Kommunikationstechnik wird sich 
auch in Zukunft rasant weiterentwi-
ckeln; demnächst wird sich Sprache 
so komprimieren lassen, dass sie 
auch mit einem Weak Signal Proto-
koll übertragen werden kann. Par-
allel dazu werden die Rauschunter-
drückungs- und Filtermethoden der 
(SDR)-Empfänger soweit entwickelt, 
dass der Signal-Rausch-Abstand un-
endlich hoch werden wird und somit 
die Sensitivity ein Vielfaches der heu-
tigen Empfänger ausmachen wird. 

Die Telecom-Lobby setzt allerdings 
noch nicht auf diese Entwicklung. 
Bei dieser gilt noch immer die frag-
würdige Devise: «Das Leben ist zu 
kurz für QRP». Und so hat der Bun-
desrat im November 2017 grünes 
Licht für höhere Feldstärken erteilt.  
Die Zukunft wird sich jedoch sicher 
in eine andere Richtung entwickeln: 
Bald wird es Handys geben, die so 
dünn sind wie Papier und Sendeleis-

tungen von 1 mW haben!

Auch in der Amateurtechnik wird die 
Entwicklung zügig voranschreiten. 
Vor allem bei den Schnittstellen zwi-
schen «Makerscene» und Amateur-
radio und derjenigen zwischen Kunst 
und Amateurradio können wir uns 
auf viele spannende Überraschun-
gen gefasst machen. 

Was bedeutet dies für uns? Weiter-
basteln, Weiterexperimentieren und 
für die Schlaueren unter uns: Wei-
tererfinden! Vergessen wir nie, dass 
viele wichtige, ja sogar epochale Er-
findungen in der Telekommunikation 
von Amateuren gemacht wurden 
(die Modulationsarten SSB und FM, 
der Superhet-Empfänger, die meis-
ten der heute verwendeten Anten-
nenformen und zuletzt in der Kette, 
eben die Erfindungen von K1JT).

Meine Prophezeiung, dass die QSOs 
schon bald vollautomatisch geführt 
werden, mag zwar realistisch sein, 
dass jedoch zukünftig weniger kom-
muniziert wird, diese Angst ist völ-
lig unbegründet. Die «sogenannte 
Wirklichkeit» ist jedoch stetig und in 
rasender Geschwindigkeit in Verän-
derung.                                                ■

                   K9FXL (HB9FXL) - KH6JF/mm – 24.02.2018 – FT8 Rapporte: -4/-6 dB 
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Bild: jrfarc.org

Un contest ouvert à toutes les concession radioamateur

Ein Contest für alle Amateurradiokonzessionen

2018 SSB!auch in
aussi en
anche in

Un Contest per tutte le concessioni per radioamatori

15. Juli 2018

http://nmd.uska.ch

HBradio 1/2018, page 17
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HF / VHF - Calendar: April - June 2018 				   					       
    

April  2018    

Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 
2 0600-0900 CW / 80 + 40 m Deutschland-Contest RST + QSO-Nr. / one’s DOK 
2 1500-1730 CW / 80 + 40 m DARC Easter Contest RS(T) + QSO-Nr. / one’s DOK 

7-8 1600-1600 RTTY / 80 - 10 m EA RTTY Contest EA: RST + Prov; DX: RST + LNr; wrk all 
14-15 0700-1300 CW / 80 - 10 m Japan International DX Contest JA: RST + Pref; DX: RST + CQ-Zone; wrk JA 
14-15 1200-1200 RTTY / 80 - 10 m OK-OM DX SSB Contest RST + CQ Zone 
14-15 2100-2100 CW / 160 - 10 m Gagarin International DX Contest RST + ITU-Zone; wrk everybody 
20-21 2100-2100 ALL /160 - 10 m  Holyland DX Contest SSB / CW / DIGI / QRP 

21 0500-0859 CW/SSB / 80-40 m ES Open HF Championship RST + LNr; wrk: ES once per hour/band OK 
21-22 2100-0500 CW / 160 - 10 m YU DX Contest  Call + ITU-Zone; wrk everybody 

22 1200-1800 CW/SSB/AM  40+80 m  International Vintage Contest RS(T) + WW Locator (e.g. 59 JN64) 
23-27 0000-2359 CW / 160 - 10 m EUCW/FISTS QRS Party “CQ QRS” on QRP-QRGs; no machine decoders 
28-29 1200-1200 RTTY / 80 - 10 m SP DX RTTY Contest RST + (SP Prov.); wrk everybody 
28-29 1300-1259 CW/SSB/Digi 160-10m Helvetia Contest RS(T) + LNr (+Ct); HB: wrk all 

May  2018 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

1 1300-1900 CW / 80 -10 m AGCW QRP/QRP Party RST + LNr / Category 
5-6 1200-1159 SSB / CW / RTTY  A.R.I. International DX Contest RS / RST 
5-6 1400-1400 CW/SSB VHF/UHF/Microwaves Cat/QRGs: 1 - 26 

5 1700-2100 CW / 80 -10 m FIST Spring Slow Speed Sprint RST/country/name/PWR 
5-6 2000-2359 80 - 10 m New England QSO Party CW/SSB/RTTY 

12-13 1200-1159 RTTY / 80 - 10 m Alessandro Volta RTTY DX Contest  
12-13 1200-1159 CW/SSB CQ-M International Contest RS(T)+ LNr.  
14-18 1000-2359 CW / 80 - 10 m AGCW Activity Week RST + LNr + Class + (AGCW-Nr oder NM) 
19-20 1200-1200 SSB / 80 m European PSK DX Contest RSQ + LNr. 
19-20 1200-1200 CW / 160  - 10 m The King of Spain Contest RST + LNr  
26-27 0000-2359 SSB / 160 - 10 m CQ WW WPX Contest RS + LNr; work everybody 

26 0700-1159 CW/SSB Mini-Contest Cat/QRGs: 15, 17, 19, 21, 23, 25 
27 0700-1159 CW/SSB Mini-Contest Cat/QRG: 13 

June 2018 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

2-3 1400-1159 CW/SSB Microwaves Contest Cat/QRGs: 5 - 26 
2-3 1500-1459 CW / 160 - 10 m USKA / IARU Field Day CW RST + LNr. / auch für SWL im Feld  

9-10 0900-1100 CW / 80 - 10 m WW South America DX Contest RST +LNr. 
9 1100-1300 SSB / 20 - 15 m Asia - Pacific Sprint RS + LNr. 

9-10 1200-1759 all ATV modes IARU Region 1 ATV Contest  Cat/QRGs: 1 - 26 (589001 JN37SB + Ct.for HB) 
9-10 1200-1200 SSB/CW 80 - 10 m Portugal Day Contest RST/RS + LNr. 

16-17 0000-2359 CW / 160 - 10 m All Asian DX Contest RST + LNr. 
16-17 1400-1359 CW/SSB IARU Region 1 50MHz Contest Cat/QRG: 50s, 50m 
23-24 1200-1159 SSB / 160 - 10 m The King of Spain Contest RS + LNr. 
23-24 1200-1159 Digi / 80 -10 m Ukrainian DX DIGI Contest RST + LNr. (RTTY / PSK63) 

 
 
www.hb9dhg.ch/contest.cfm?Action=1   USKA - HF   
www.sk3bg.se/contest  USKA - VHF/UHF/SHF   
www.uba.be/en/hf/contest-calendar  International   
www.darc.de/der-club/referate/conteste/  Specials bold  
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SWISS IOTA DXpedtion 

First ever actvations von 
SCOTT (AN-20)- und BALLENY-Islands (AN-19) 

 
Range: 33 Tage à 24 Std.

 
 

Breite: 6 m 
 

MS Braveheart (ZMCL) 

Funken aus der Antarktis !  
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Après plusieurs mois de préparation nous sommes prêts: 
 

Le patrouilleur de pêche  MS BRAVEHEART (ZMCL) bien connu des enthousiastes  et 
expéditionnaires du  DX  a pu être réservé. Les deux îles sont situées près de la ligne de 
changement de date 180° de longitude, au sud du cercle polaire antarctique (66°33'55'') à l’intérieur 
de la convergence antarctique. 

 
Appareillage: env. 2ème semaine de janvier 2019 à Akaroa env. 50 km SE de Christchurch (Ile du sud / 

nouvelle Zélande) 

Route: Akaroa - Scott Island - Balleny Island - Antipodes Island (OC-286) - Bounty Island (OC-287) - Akaroa  

Durée du périple: env. 45 jours      

Balleny-Group (AN-19)Sabrina Island 

Scott Island (AN-20) 

 

Nach zahlreichen Monaten an Vorbereitung ist es soweit 

Das unter DX-Begeisterten und DXpeditionären berühmte Mo-
torschiff MS BRAVEHEART (ZMCL) konnte für diese DXpedition 
reserviert werden. Die beiden Inseln befinden sich nahe der Da-
tumsgrenze von 180° Länge,  südlich des Polarkreises (66°33‘55‘‘ S) 
und innerhalb der antarktischen Konvergenz-Zone. 

Auslaufen 	 					   
ca. 2. Januarwoche 2019 in Akaroa, ca. 50 km SE von Christchurch 
(Süd-Insel / Neuseeland)

Après plusieurs mois de préparation nous sommes prêts

Le patrouilleur de pêche  MS BRAVEHEART (ZMCL) bien connu des ent-
housiastes  et expéditionnaires du  DX  a pu être réservé. Les deux îles 
sont situées près de la ligne de changement de date 180° de longitude, 
au sud du cercle polaire antarctique (66°33‘55‘‘ S) à l’intérieur de la 
convergence antarctique.

Appareillage							     
env. 2ème semaine de janvier 2019 à Akaroa env. 50 km SE de Christchurch 
(Île du sud / Nouvelle Zélande)

Funken aus der Antarktis! - Transmissions depuis l'Antarctique!
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Reiseroute 	 		  			 
Akaroa - Scott Island - Balleny Island - Antipodes Island 
(OC-286) - Bounty Island (OC-287) - Akaroa

Dauer der Rundreise 	 				  
30 - 45 Tage (ja nach Prioritäten)

Ziele der DXpedition
 
1. Priorität: 					   
Allererste Aktivität von Scott-Island (AN-20) und Balleny-
Islands (AN-19).

2. Priorität: 						    
Je nach Wetterverhältnissen und Zeitaufwand werden auf 
dem Rückweg auch die Antipodes- und die Bounty-Inseln 
aktivert.

Philosophie der DXpedition
Anstelle einer „Materialschlacht“ wird es eine DXpediti-
on light sein: SSB, CW und DIGI mit einfachen windfesten 
Antennen aber genügend Power, ohne online Internet-
Anbindung. Alles Andere hat in Anbetracht der extremen 
Lande- und Standortverhältnisse keinen Sinn. 

Einsteigen bitte!
Es hat Platz für ca. 10 robuste und wetterfeste OM mit 
ausreichender Felderfahrung und guten Pile-Up-Skills.

Kosten pro Teilnehmer (auf Anfrage)
- Hin- und Rückreise nach Neuseeland (Akaroa)
- persönliche Effekten
- Anteil am Schiffscharter

Interessierte
Bitte meldet euch bei mir via Email (hb9ahl@uska.ch) 
mit einem kleinen CV (Erfahrungen und Skills); ich werde 
danach persönlich mit euch Kontakt aufnehmen. Besten 
Dank!

Organisation

Willy Rüsch HB9AHL (Teilnehmer) und
Nigel Jolly (Kapitän und Eigentümer der MS Braveheart) 

PS: 

•	 Landegenehmigungen und Rufzeichen sind beantragt 
(HB hat Gegenrechtsabkommen mit ZL)

•	 Optional kann auf Wunsch ein Helikopter mitgeführt 
werden, dies würde aber den Charterpreis erheblich 
belasten

Route	 							     
Akaroa - Scott Island - Balleny Island - Antipodes Island (OC-
286) - Bounty Island (OC-287) - Akaroa 

Durée du périple 					   
30 - 45 jours (selon les priorités)

Buts de l'expédition

1. Priorité: 						    
Activation de Scott-Island (AN-20) et Balleny-Islands (AN-19).

2. Priorité: 						    
En fonction des conditions météorologiques et du temps dis-
ponible, les îles Antipodes et Bounty pourraient être activées, 
sur le chemin de retour.

Philosophie de l'expédition				  
En lieu et place d’une «débauche de matériel» nous proposons 
une expédition light: SSB, CW et DIGI avec des antennes simples 
résistant à la charge du vent mais avec suffisamment de puis-
sance sans liaison Internet. Vu les conditions géographiques et 
locales extrêmes tout autre solution n’apporterai rien. 

Montez à bord!						   
Il y a de la place pour env. 10  OM  “tous temps“ et robustes avec 
suffisamment d’expérience de terrain et disposant de bonnes 
compétences PileUp.

Coût par participant (sur demande)	 		
- Voyage aller-retour vers la Nouvelle Zélande (Akaroa) 	
- Effets personnels						    
- Participation aux coûts bateau charter 

Personnes intéressées		  			 
Les personnes intéressées s’annonceront auprès de moi Email 
(hb9ahl@uska.ch)  avec un court CV  (expériences et compé-
tences); je prendrais ensuite contact avec vous personnelle-
ment. Avec tous mes remerciements!

Organisation:

Willy Rüsch HB9AHL (= participant) 			 
Nigel Jolly (Capitaine et propriétaire du Braveheart)

PS: 

•	Les autorisations nationales ainsi que les indicatifs ont été 
sollicités (HB bénéficie de la réciprocité avec ZL)

•	En option, si souhaité,  il est possible d’amener un 		
hélicoptère, ce qui aurait une incidence financière sur 	

Nur noch wenige Plätze
 fre

i !

Il re
ste peu de places encore 

disponibles ! 
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Ehrungen

  Übergabe der Dankesurkunden durch den Präsidenten HB9AMC: Christoph HB9AJP, Peter HB9CET, Yvonne HB9ENY und Josef HB9CIC

  Neues USKA-Ehrenmitglied: Heini Häberlin HB9AZO [Foto: XYL HB9AZO]  Neues USKA-Ehrenmitglied: Peter Jost HB9CET        [Fotos DV: HB9DVD]

DV 2018: Wahl von zwei Ehrenmitgliedern und 
Verabschiedung von vier Vorstandsmitarbeitern                                           
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ren kann. Dazu braucht es neben den 
Antrieben auch eine Steuersoftware, 
die das sicherstellt. Und last but not 
least braucht es sehr gute Vorverstär-
ker und natürlich die passenden Hör-
ner zum Parabolspiegel.

Und all dieses Equipment sollte mög-
lichst gut, robust, stabil, kompakt, 
leicht, modular, zuverlässig und na-
türlich zahlbar sein.

Die Umsetzung			 
Wir haben uns umgeschaut welche 
Parabolspiegel im Amateurbereich 
angeboten werden. Dabei sind wir 
auf Gerd Liebal, DGØCN (leider SK 
seit Frühjahr 2017) gestossen. Er hat 
genau nach unseren Vorgaben einen 

Die Idee				 
Im Frühjahr 2016 haben Sam 
(HB9COG) und ich Dany (HB9CRQ) 
beschlossen eine EME-fähige Anlage 
für 1296 MHz bis 10 GHz zu bauen, 
die noch „transportabel“ ist, so dass 
man damit in noch nie aktivierte 
Länder reisen kann, um von dort aus 
QRV zu sein.

Das Projekt			 
Es war uns klar, dass es ohne diverse 
Kompromisse einzugehen nicht mög-
lich sein wird eine solche Anlage zu 
bauen. Unsere erste Aufgabe war es 
die Anlage richtig zu dimensionieren. 
Aus unserer über 30-jährigen Erfah-
rung mit EME wissen wir, dass das „A“ 
und „O“ die richtige Antenne ist. Wir 

entschieden uns für einen 1.5m Para-
bolspiegel, der in 8 Segmente zerlegt 
werden kann. Grösser wäre natürlich 
besser, doch dann sind die Segmente 
zu gross, um diese noch im Flugzeug 
als „normales“ Gepäck transpor-
tieren zu können. Wieviel Leistung 
braucht es wirklich? Das war die 
nächste Frage, die es zu beantworten 
galt. Wir entschieden uns für 100W. 
Das schien uns das Maximum, wel-
ches von Grösse und Gewicht noch 
handhabbar ist. Und nun galt es den 
richtigen Mast und die geeigneten 
horizontalen und vertikalen Antrie-
be zu finden. Um wirklich erfolgreich 
sein zu können ist es enorm wichtig, 
dass man die Antenne sehr genau 
und zuverlässig dem Mond nachfah-

 EME auf 23 bis 3cm mit portabler Anlage
   Dany Gautschi HB9CRQ (shack@hb9q.ch)

EME - Earth Moon Earth macht es möglich auf VHF bis SHF Verbindungen mit allen Kontinenten her-
zustellen. Dazu wird der Mond angestrahlt. Dieser reflektiert passiv die Radiowellen und ein sehr kleiner 
Teil davon erreicht wieder die Erde. Je nach Band ist die Streckendämpfung für die rund 780‘000km 
zwischen 270dB (1296 MHz) und 290dB (10 GHz). Es ist offensichtlich, dass dabei nicht mehr grosse Si-
gnale zu erwarten sind. Für die mittleren Stationen auf 1296 MHz und höher sind dennoch CW und für 
die ganz Grossen sogar SSB QSOs möglich. Für Verbindungen mit den kleinen (QRP-Stationen) werden 
digitale Modes wie JT65 oder das neue QRA64 verwendet

  Dany HB9CRQ und Sam HB9COG mit 1.5m Parabolspiegel mit 23xx MHz Horn, im Hintergrund die 50 MHz Antenne
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Erfolg ! Alles top Equipment und 
viel Leistung nützt nichts wenn man 
nicht im Stande ist dem Mond kon-
tinuierlich genügend genau zu fol-
gen. Als Mast haben wir ein solides 
Aluminium-Dreibeinstativ gewählt. 
Damit hat man einen sehr guten 
Stand, kann sich notfalls auch dem 
Gelände anpassen und es verleiht 
dem Parabolspiegel die notwendige 
Stabilität. Ein für unsere Bedürfnis-
se genügendes Azimut-/Elevations-
System konnten wir nicht finden. 
Die Ansprüche sind sehr hoch, muss 
doch das System überall auf der 
Welt eingesetzt werden können. Das 
bedeutet, dass der Mond auch über 
den Norden gehen kann, nicht wie 
bei uns über den Süden. Und wenn 
man zwischen 20°N und 20°S ist, 
geht der Mond bis auf 90° Elevation. 
Das hört sich alles nicht schwierig an 
ist aber in der Umsetzung mecha-
nisch wie steuerungsmässig nicht zu 
unterschätzen. Zudem muss das Sys-
tem im Stande sein auch bei Wind 
von 40 km/h die Position auf 0.5° 
horizontal und vertikal einzuhalten. 
So blieb uns nichts anderes übrig als 
selber ein solches Positioniersystem 
zu bauen. Sam hat eines entwickelt 

und konstruiert, das unseren Be-
dürfnissen genügt, all diese Vorga-
ben einhält und dies bei flugtaugli-
chem Gewicht und Massen.

Nun muss natürlich die ganze An-
lage gesteuert werden. Dazu hat 
Sam eine Steuersoftware (Siemens 
Step7-basierend) programmiert, die 
einerseits das automatische und 
kontinuierliche Positionieren der 
Antenne übernimmt und dazu noch 
die gesamte Steuerung des Funk-
betriebes wie RX/TX-Umschaltung, 
Powerüberwachung und wo nötig 
Subband-Wahl koordiniert. Alle 
wichtigen Informationen für den 
Operator sind auf einen Blick im 
Steuer-Panel ersichtlich.

Da wir immer wieder von verschie-
denen QTHs aus funken werden 
müssen wir die Eichung des Systems, 
das heisst das genaue Ausrichten 
horizontal und vertikal im Griff ha-
ben. Am Tag kann man sehr einfach 
die Sonne beziehungsweise das Son-
nenrauschen zum Ausrichten und 
Eichen brauchen. Ist der Mond sicht-
bar kann das Mondrauschen dazu 
verwendet werden. Andernfalls hilft 
ein Kompass.

Bei den Feed-Hörnern entschieden 
wir uns für 1296, 23xx und 3400 MHz 
für die Septum-Hörner (zirkular) von 
RF Hamdesign. Für 5760 und 10xxx 
haben wir von PE1RKI, Gert, Feed-
Hörner aus Aluminium bauen lassen. 
Jenes für 5760 ist auch mit einem 
Septum ausgerüstet und somit 
zirkular. Das 10xxx Horn ist linear.

Um Gewicht und Platz zu sparen 
haben wir den HF-Teil so konzipiert, 
dass wir für jedes Band eine TRV / 
PA-Box haben, in der sämtliche spe-
zifischen Bauteile des entsprechen-
den Bandes eingebaut sind. Diese 
äusserlich 5 identischen Boxen wer-
den direkt hinter dem Spiegel mon-
tiert. Für alle fünf Bänder sind alle 
Anschlüsse gleich (Kabel, Stecker, Ort 
der Buchsen, mechanische Befesti-
gung und Kühlkörper). So lassen sich 
die Boxen mit wenigen Handgriffen 
austauschen (Bild: Band-Box 1296).

Auch das Montagesystem für die 5 
Hörner haben wir normiert, so dass 
es für alle Bänder gleich ist. Dieses 

1.5-m-Parabolspiegel gebaut. Damit 
dieser auch auf 10 GHz noch einsetz-
bar ist, müssen natürlich die Parabel 
genügend genau und auch das Gitter 
entsprechend engmaschig sein. Wir 
haben uns für 1 x 2 mm entschieden. 
Da ein solch feines Netz aber sehr 

„verletzlich“ ist hat es Gerd auf ein 
gröberes Gitter montiert. Sehr wich-
tig ist auch, dass die 8 Segmente 
sehr präzise zusammengebaut wer-
den können.

Da wir in unserer Heimanlage alles 
DB6NT, Michael Kuhne, Transverter 
und PAs verwenden und sehr zufrie-
den damit sind, entschieden wir uns 
für seine Produkte. Alle eingesetzten 
TRV sind mit 10 MHz GPS Referenz 
gelockt. Die Frequenz ist daher also 
absolut stabil und auf einige wenige 
Herz genau fixiert. Dies ist unabding-
bar, um auf diesen hohen Frequen-
zen zu arbeiten. Bei den Vorverstär-
kern verwenden wir auf 1296, 23xx 
und 3400 Produkte, die G4DDK, Sam 
baut. Für 5760 und 10xxx setzen wir 
jene von Michael DB6NT ein.

Der Mast und das automatische 
Drehsystem sind der Schlüssel zum 
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Installationen: +41 (0)62 765 60 90 
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Fax: +41 (0)62 765 60 99 
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muss sehr präzise positioniert und 
ausgerichtet sein. Dazu haben wir 
eine spezielle Eichvorrichtung kon-
struiert, mit der sich die Halterung 
sehr einfach und genau ausrichten 
lässt. Dies ermöglicht einen sehr 
schnellen Bandwechsel da nur ge-
rade das Horn gewechselt werden 
muss ohne es neu auszurichten. So 
können wir einen beliebigen Band-
wechsel in weniger als 15 Minuten 
durchführen.

Systemsteuerung und Logbuch 	
Der EME-Betrieb auf den Bändern 
1296 und aufwärts findet zwischen 
den mittleren und grossen Stationen 
normalerweise in CW statt. Seit nun 
über 10 Jahren können auch kleine 
bis sehr kleine EME-Stationen dank 
den digitalen Betriebsarten von 
WSJT-X (K1JT, Joe) gearbeitet wer-
den. Da unsere Anlage wesentlich 
unter dem Durchschnitt einer „nor-
malen“ EME-Anlage ist werden wir 
vor allem JT65c, JT4F und QRA64D 
verwenden. Mit diesen Modes ist es 
möglich Signale zu decodieren, die 
für das menschliche Ohr nicht mehr 
hörbar sind und somit unter dem 
Rauschpegel liegen.

Da der Mond und die Erde ein be-
wegtes System sind entsteht je nach 
Position zueinander eine Doppler-
verschiebung des Signals, die sich 
laufend verändert. Das hat zur Folge, 
dass das vom Mond zurückkommen-
de Signal um den aktuellen Doppler 
zwischen den beiden Stationen auf 
der Erde über oder unter der eigent-
lichen Sendefrequenz liegt. Auf 1296 
MHz sind das bis +/- 3 KHz, auf 10 
GHz sind es dann schon +/- 25 KHz. 

Dies muss natürlich berücksichtigt 
werden, sonst wird man das Signal 
nie finden können. Ausserdem ist es 
so, dass ab 5760 MHz der Doppler 
sich so schnell verändert und das Si-
gnal somit stark driftet, dass es nicht 
mehr decodiert werden kann. WSJT-
X verfügt über eine CAT-Steuerung 
und kann so den RTX Realtime steu-
ern und die notwendigen Korrektu-
ren für RX und TX automatisch vor-
nehmen.

Last but not least muss das Ganze 
zum Teil sehr heikle Equipment so 
verpackt werden können, dass es 
die Strapazen einer Flugreise schad-
los überstehen kann. Dazu haben 
wir uns professionelle Transportbo-
xen machen lassen: Wir wollen ja 
schliesslich funken, nicht flicken!

				  
Unsere erste DXpedition: 
3DAØMB - Swaziland	
				  
Schon Anfang 2017 wurden wir von 
Freunden aus Südafrika eingeladen, 
an ihrer 50, 144 und 432 EME DXpe-
dition nach Swaziland teilzunehmen. 
Da aber zu jenem Zeitpunkt noch 
so viel Arbeit vor uns stand und wir 
den Beweis, dass unsere Anlage tat-
sächlich unsere Erwartungen erfül-
len wird noch nicht erbracht hatten, 
konnten wir unsere Teilnahme noch 
nicht definitiv zusichern. Natürlich 
wollten wir unbedingt dabei sein. 
Seit bereits gut 12 Monaten arbei-

teten wir so oft wie möglich an un-
serer Anlage. Wir versprachen bis im 
Mai 2017 definitiv zuzusagen oder 
eben abzusagen. Wie immer, wenn 
etwas zu einer gewissen Zeit fertig 
sein muss, zerrinnt die Zeit noch viel 
schneller! Es war Mai und wir waren 
noch nicht soweit wie geplant. Mu-
tig entschieden wir uns trotzdem 
definitiv mitzumachen und die Flug-
tickets zu buchen. Jetzt wussten wir, 
am 10. Oktober fliegen wir nach Jo-
hannesburg. Im Juli waren wir end-
lich soweit, dass wir erste Tests von 
Teilen der Anlage durchführen konn-
ten. Vieles klappte auf Anhieb, aber 
es gab auch etliche unerwartete He-
rausforderungen zu meistern. Die 
ersten EME-Versuche machten wir 
dann Ende August. Im September 
folgten viele weitere Tests auf allen 5 
Bändern via EME. Denn nur via EME 
konnte die Gesamtperformance der 
Anlage geprüft und optimiert wer-
den. Zwei Wochen vor Abreise war 
unsere Anlage endlich und somit 

„just in time“ bereit und in den Trans-
portboxen verpackt.

Unser Gepäck bestand aus 7 Trans-
port-Boxen, einem Reisekoffer und 
vier „maximal grossen“ Handgepäck 
Taschen. Das Totalgewicht betrug 
210 kg, was natürlich einiges an 
Übergepäck ist (Bild: Abreise...).

Die Anreise nach Johannesburg war 
problemlos - auch die Abfertigung 
am Zoll. Wir wurden nicht einmal 
kontrolliert oder angehalten!

Am 12. Oktober traf sich das ganze 
Team (8 OM: 2 PA, 4 ZS, 2 HB9) bei 
ZS6JON zu Hause. Am nächsten Tag 

Unser Equipment

1.5m Parabolspiegel mit 1x2mm Ma-
schengrösse

Automatisches Azimut- und Eleva-
tions-System

1296: 100W am Feedhorn, zirkular, 
Vorverstärker am Feedhorn

23xx: 90W am Feedhorn, zirkular, 
Vorverstärker am Feedhorn

3400: 80W am Feedhorn, zirkular, 
Vorverstärker am Feedhorn

5760: 80W am Feedhorn, zirkular, 
Vorverstärker am Feedhorn

10xxx: 50W am Feedhorn, linear ver-
tikal, Vorverstärker am Feedhorn

Band-Box 1296 MHz  Abreise in ZRH mit 210 kg Material, rechts Dany HB9CRQ
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ten am 2. Tag auf 13cm. Das ist ein 
sehr aufwendiges Band, sind doch 
die VK‘s auf 2301.9 MHz, die JA‘s auf 
2400 MHz, die Europäer auf 2320 
MHz und die Amerikaner auf 2304 
MHz. Dank dem Entgegenkommen 
der Lizenzbehörden durften wir auf 
all diesen „Subbändern“ von 13cm 
auch senden. So konnten wir allen 
eine Chance geben uns zu arbeiten. 
Heute war der Nebel noch dicker 
und der Nieselregen war echt heftig. 
Alles war mit einer Wasserschicht 
überzogen.

Am 3. Tag waren wir auf 3400 MHz 
QRV. Dies bei wunderbarem Sonnen-
schein und 30° C.

Am 4. Tag waren wir auf 5760 MHz QRV. 
Auch heute bei wunderbarem Som-
merwetter. Da sich Gewitter bildeten 
hatte es viel Wind mit zum Teil star-
ken Böen (sicherlich über 40 km/h). 
Heute besuchten uns zwei Mitarbei-
ter des Nationalen Amtes für Kom-
munikation. Die beiden Herren zeig-
ten sich sehr interessiert und waren 
erstaunt wieviel Material wir mitge-
bracht hatten. Und das, nur um Ama-
teurfunk zu machen! Auch die Pres-
se interessierte sich für uns, so dass 
eine Journalistin der Times of Swazi-
land (die grösste Tageszeitung des 
Landes) die beiden Offiziellen beglei-
tete. Der am Tag darauf erschienene 
Artikel (Bild: Artikel in..) hat uns sehr 

gefreut und zeigt auf, dass unsere 
Aktivität auf Interesse und auch auf 
Wohlwollen gestossen ist.

Am 5. Tag waren wir auf 3cm QRV. 
Da die JA's nur auf 10‘450 MHz sen-
den dürfen (der Rest der Welt ist auf 
10‘368 MHz) brauchten wir auch 
hier eine Spezialbewilligung der Be-
hörden und natürlich einen zweiten 
Transverter. Heute waren wir wieder 
im Nebel und die Temperatur stieg 
gerade auf 10° C. Am Abend des 5.  
Tages bauten unsere Freunde die 
50, 144 und 432 MHz Anlagen ab 
und verpackten alles so, dass sie am 
nächsten Morgen zurück nach ZS6 
reisen konnten.

Wir blieben noch 3 Tage länger da-
mit wir noch mehr Stationen eine 
Chance geben konnten uns auf ei-
nem oder mehreren der 5 Bänder 
zu arbeiten. Jetzt war der schnelle 
Bandwechsel besonders nützlich. 
Wir wechselten je nach Bedarf und 
konnten so noch etliche Stationen 
arbeiten, die uns verpasst hatten. 
Zwei Tage hatten wir wunderba-
res Sommerwetter mit kräftigen 
abendlichen Gewittern. Am dritten 
und letzten Tag sassen wir wieder 
im Nebel bei leichtem Nieselregen, 
was natürlich für das Abbauen und 
Verpacken der Anlage nicht so ange-
nehm und auch nicht ideal war.

um 4 Uhr ging es in einem Konvoi 
von 5 Fahrzeugen und einem Anhän-
ger auf die gut 4 Stunden lange Fahrt 
nach Swaziland. Wir erreichten die 
Zollstation, welche auf der Passhö-
he in dichtem Nebel lag. Die Tem-
peratur betrug nur gerade 10° C. Der 
Grenzübertritt gestaltete sich wie er-
wartet etwas schwieriger. Dank der 
Erfahrung unserer südafrikanischen 
Freunde und der vorgelegten Lizenz 
konnten wir nach einer knappen 
Stunde und diversen Formularen, 
Stempeln und Gebühren passieren. 
(Bild: Unmittelbar nach dem Grenz-
posten).

Nach einer weiteren Stunde erreich-
ten wir unser QTH in der kleinen 
Ortschaft Mhlambanyatsi (KG53mn). 
Dort wohnen Vincent 3DAØVV und 
seine Familie. Im Gästehaus rich-
teten wir den Shack ein. Draussen 
im Garten und angrenzenden Land 
bauten wir die Antennen auf. Nach 
4 Stunden Arbeit waren alle Anlagen 
bereit, um den Betrieb beim Mond-
aufgang um 02.28 Lokalzeit des Fol-
getages aufzunehmen.

Bei 7° C, in dichtem Nebel und leich-
tem Nieselregen warteten wir ge-
spannt auf den Mondaufgang. Und 
endlich kamen die ersten Signale 
durch! Das Team war auf 50, 144, 
432 und wir auf 1296 MHz simul-
tan QRV. Alle 4 Stationen sendeten 
in derselben Periode, so störten wir 
uns nicht gegenseitig! (Bild: Shack 
von 3DAØMB...).

Unsere Freunde waren 5 Tage lang 
auf 50, 144 und 432 QRV bevor sie 
wieder QRT gingen. Wir wechsel-

  Unmittelbar nach dem Grenzposten

  Shack von 3DAØMB: hinten 1296 MHz and up, Mitte 144 MHz und vorne 432 MHz
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Die Heimreise war absolut problem-
los. Am Zoll, zurück nach ZS6, hat sich 
niemand für uns interessiert und auch 
im Flughafen in Johannesburg ging al-
les reibungslos. Erst der Zoll in Kloten 
wunderte sich über unser vieles Ge-
päck, liessen uns aber ohne Kontrolle 
passieren. Zurück zu Hause konnten 
wir mit Freude feststellen, dass unser 
Equipment keine Transportschäden 
erlitten hat. Somit haben sich auch die 
Transportboxen bestes bewährt.

Zusammenfassend kann man sagen, 
dass die erste 8-Band-EME-DXpedi-
tion mit total 557 QSO's ein voller 
Erfolg war und uns allen sehr viel 
Freude bereitet hat.

Fazit				  
Wir sind mit unserer Anlage äusserst 
zufrieden. Mit den 161 EME QSOs auf 
23 bis 3cm haben wir mehr erreicht, 
als wir je erwartet haben. Besonders 
gefreut hat uns, dass die Anlage pro-
blemlos lief, dass auch bei voller Son-
nenbestrahlung und 30° C keine ther-
mischen Probleme auftraten, dass 
bei sehr starkem Nieselregen alles 
dicht blieb und nicht zuletzt, dass bei 
doch recht starken Windböen die Po-
sitionierung absolut keine Probleme 
hatte. Auch die normierte Modula-
rität der Band-Boxen und Feeds hat 
sich sehr bewährt. Sehr bemerkens-
wert ist, dass wir auf 1296 und 23xx 
Stationen arbeiten konnten, die nur 
wenig mehr ERP (Effective Radiated 
Power = Antennengewinn mal Leis-
tung) hatten als unsere Anlage. Es 
war sogar möglich auf 3400, 5760 
und 10xxx Stationen, die weniger ERP 
haben als wir hatten, zu arbeiten. So 
gesehen, ist es mit unserer portablen 
Anlage möglich 90% aller auf diesen 
Bändern aktiven EME Stationen zu ar-
beiten! Entsprechend freuen wir uns 
auf unsere nächste DXpedition !       ■

1.5m Parabolspiegel, 4er-Gruppe 144 MHz und 2er-Gruppe 432 MHz mit Shack

Unsere Resultate (Σ = 557 QSOs)

50 MHz: 58 QSOs

144 MHz: 291 QSOs

432 MHz: 47 QSOs

1296 MHz: 66 QSOs (4 CW, 62 JT65c), 22 DXCC, 5 Kontinente		
Kleinste gearbeitete Station: 					   
LZ4OC 2.35m Gitterparabolspiegel 150W am Feed (-28/R-28)

23xx MHz: 29 QSOs (4 CW, 25 JT65c), 14 DXCC, 3 Kontinente		
Kleinste gearbeitete Station: 					   
PA7JB 2.4m Vollparabolspiegel 150W am Feed (-23/R-23)

3400 MHz: 16 QSOs (2 CW, 11 JT65c, 3 JT4F), 9 DXCC, 3 Kontinente	
Kleinste gearbeitete Station: 					   
PA7JB 2.4m Vollparabolspiegel 50W am Feed (-18/R-14)

5760 MHz: 27 QSOs (6 CW, 3 JT4F, 18 QRA64D), 16 DXCC, 5 Kontinente	
Kleinste gearbeitete Station: 					   
PA7JB 2.4m Vollparabolspiegel 30W am Feed (-18/R-20)

10xxx MHz: 23 QSOs (4 CW, 4 JT4F, 15 QRA64D), 13 DXCC, 4 Kontinente	
Kleinste gearbeitete Station: 					   
OK2AQ 1.2m Vollparabolspiegel 40W am Feed (-20/R-19)

  Artikel in der 	   	
 "Times of Swaziland" 

Ufb Video - must see:
https://www.youtube.com/
watch?v=EPumwDezLzk
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dem Funkamateur vor allem einen 
Einblick in ein Wissensgebiet 
geben, das scheinbar mit dem 
Amateurfunk direkt nicht viel zu 
tun hat. Die Astronomie beschäftigt 
sich aber zum Teil mit Emissionen, 
die den Amateurfunk beeinflussen. 
Umgekehrt können astronomische 
Ereignisse bzw. derer Auswirkungen 
mit Geräten des Amateurfunks 
eingefangen werden. Vielleicht 
gibt dieser Beitrag auch dem einen 
oder anderen - momentan an der 
Astronomie eher desinteressierten 
Funkamateur - den Wink sich 
diesem fremden Wissensgebiet 
gegenüber etwas zu öffnen und 
seinen Wissenshorizont in Richtung 
Astronomie zu erweitern. Dazu 
genügt zu Beginn einer visuellen 
Astronomie ein Fernglas oder 
ein kleines, auf einer stabilen (!) 
Montierung befindliches Teleskop 
aus dem Gebrauchthandel [12]. 
Oder er benutzt für erste Schritte 
in der Radioastronomie die bei 
ihm meistens zu grossen Teilen - 
und für diesen Zweck oft sogar in 
übertrieben hoher Qualität - bereits 

Ein verbindendes Glied zwischen 
(Amateur-)Funk und (Amateur-) 
Astronomie besteht klar mit der 
Radioastronomie [8]. Es ist deswegen 
auch nicht verwunderlich, dass 
der grösste Rekrutierungspool 
für angehende Radioastronomen 
im Amateurfunk zu finden ist. Der 
Funkamateur kennt die Technik hinter 
dem Empfang von Radiosignalen, 
ist geübter Zuhörer, um nutzbare 
Signale aus einem Rauschnebel 
heraus zu filtern. Stärken, die bei der 
Radioastronomie Bedingung sind. Dies 
zeigt sich auch bei der Tatsache, dass 
viele professionelle Radioastronomen, 
oft sogar mit Lehrstühlen an 
renommierten Universitäten, über 
ein eigenes Amateurfunkrufzeichen 
verfügen. Man darf sich auch 
sicher sein, dass unter den USKA- 
Mitgliedern etliche kompetente 
Radioastronomen zu finden sind. 
 
Der Autor möchte weiter darauf 
hinweisen, dass dieser Beitrag 
in HBradio als Zeitschrift für 
Funkamateure auch als „Off Topic“ 
verstanden werden sollte. Er will 

vorhandene Infrastruktur. Mit etwas 
Zusatzwissen wird er dann – zum 
Beispiel - erstaunt erkennen, dass 
die oft im Bereich von ca. 18 bis 30 
MHZ auftretenden und nur einige 
kHz breiten „Buckel“ innerhalb 
des monotonen „Rauschteppichs“ 
nicht von einem Geheimdienst 
stammen. Erzeugt werden diese 
von der Synchrotronstrahlung 
aus Jupiters Magnetfeld [1] oder 
einer erhöhten Sonnenaktivität 
[2]. Zur Unterscheidung dieser 
unterschiedlichen Phänomene muss 
mit spezifischer (Freeware-) Software 
lediglich das Audiosignal visualisiert 
und grafisch aufgezeichnet werden. 
Das Internet liefert dazu eine Fülle 
von Anleitungen sowie Audiofiles, 
welche diese Effekte akustisch 
demonstrieren. L-Burst tönen oft 
wie auf den Strand aufschlagende 
Brandungswellen.

Ein astronomischer Freund des Au-
tors und Funkamateurs HB9BSU hat 
mit einer endgespeisten Drahtanten-
ne (13,5 Meter Länge; 5 Meter ab 
Boden) und einem TRX IC-706 MKII, 

Amateurfunk trifft Amateurastronomie
Urs Flükiger HB9RWR (astronomie@ursusmajor.ch) 

Die erstaunende Erkenntnis, dass viele Mitmenschen den Amateurfunk und die Amateur-
astronomie gleichzeitig oder nacheinander als Hobby betreiben bzw. betrieben haben 
bewog den Autor über mögliche Gründe für dieses gemeinsame Interesse nachzudenken. 

Die Sternwarte von HB9RWR wird als reine Hobbystern-
warte betrieben und bietet interessierten Besuchern 
auf Anfrage auch Blicke durch die Teleskope an. Es wird 
auch Astrofotografie und Astrospektroskopie betrieben. 
Aktuell liegt der Schwerpunkt beim Beobachten und Fo-
tografieren der Sonnen-Chromosphäre und der dortigen 
Aktivitäten wie Protuberanzen, Flares und Eruptionen.

Das Hauptteleskop ist ein Lichtenknecker Halbapochro-
mat mit einer Öffnung von 150mm und einer Brennwei-
te von 2250mm. Als Leit-Teleskop wird ein Meade Halb-
apochromat mit 102mm Öffnung und einer Brennweite 
von 930mm eingesetzt. Die beiden Teleskope befinden 
sich auf einer deutschen Montierung, die in begrenzter 
Weise auch über das Internet (Remote-Steuerung) be-
dient werden kann. 
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erfolgreich L-Burst von Jupiters Syn-
chrotronstrahlung empfangen und 
mit der Freeware Audacity [11] auf-
gezeichnet: Ein Hörbeispiel dieser 

„Brandungswellen“ (L-Burst) findet 
sich unter [15]. Wem von den HBra-
dio-Lesern gelingt der Empfang des 

„Fahnenflatterns“ eines S-Burst?

Eine weitere Betätigung in der Low-
Cost-Radioastronomie ermöglicht 
bereits eine alte SAT TV Schüssel mit 
Empfangsteil. Im Brennpunkt dieser 
Antenne befindet sich der sog. Low-
Noise-Block (LNB). Dieser empfängt 
und verstärkt das Signal im Bereich 
von ca. 11 – 12.5 GHz und mischt 
es auf ca. 1 bis 2 GHz herunter, wo 
es mit konventioneller UHF Technik 
verarbeitet werden kann. Als nach-
geschalteter Empfänger dient hier 
oft ein preiswerter SDR Dongle Re-
ceiver [13]. Diese Konfiguration er-
möglicht z.B. die Beobachtung der 

„Radiosonne“. Im Internet sind dazu 
etliche Tipps für ein einfaches und 
erfolgreiches Vorgehen zu finden. 

Der Autor selber betreibt die bei-
den Hobbys Amateurastronomie 
und Amateurfunk seit einiger Zeit 
mit einer eigenen Privatsternwar-
te  und eines eigenen Shack [3]. 
Fasziniert war er schon in jungen 
Jahren von der Grösse des Weltalls 
und der Weite der Welt. Das Teles-
kop brachte ihm die Sterne näher 
und der Funk die Menschen. Die 
Erweiterung mit der Radioastrono-
mie besteht als mittelfristiges Ziel. 
 
Schaut man sich als Funkamateur in 
einer Sternwarte um sieht man als 
erste Gemeinsamkeit dass sowohl in 
einer modernen Sternwarte und ei-
nem eigenen Shack, der PC Einzug ge-
halten hat. Auf den beiden zu verglei-
chenden PC sind neben den üblichen 
Basis- Programmen auch spezifische 
Softwarepakete mit erkennbaren 
Gemeinsamkeiten installiert. So-
wohl bei der Amateurastronomie 
wie beim Amateurfunk sind für be-
stimmte Mitglieder beider Gruppen 
Satelliten interessant - wenn auch 
aus verschiedenen Gründen. Dem-
zufolge ist eine installierte Software 
für die Observation von Satelliten 
sowohl auf einem PC im Shack wie 
auch in einer Sternwarte zu finden. 
Im Shack sucht man die aktuelle 

Lage eines Amateurfunk- Satelliten 
für einen geplanten Funkverkehr, in 
der Sternwarte zum Beispiel die Iri-
dium- Satelliten für das Beobachten 
von sogenannten Iridium-Flares [4]. 
Betreibt die Sternwarte Astrospekt-
roskopie kommt eine weitere, auch 
im Amateurfunk bekannte Grös-
se, ins Spiel: Die Wellenlänge. Die 
kleinste Wellenlänge beim Amateur-
funk (Mikrowelle) grenzt nahe an die 
grösste Wellenlänge bei der Spekt-
roskopie (Infrarot). Bei der profes-
sionellen Radioastronomie decken 
sich die Wellenlängenbereiche sogar. 
Nun lassen wir mal einen Amateu-
rastronomen einen Funkamateur 
in seinem Shack besuchen. Was er-
kennt nun er ihm Vertrautes ausser 
dem bereits erwähnten PC bzw. ei-
nem Teil der installierten Program-
me und den Wellenlängen? Bei der 
Kontaktaufnahme eines rund 8000 
Kilometer entfernten OM in den 
USA über eine Satellitenverbindung 
kommt ihm das bereits oben er-
wähnte Iridium-Flare in den Sinn. 
Hier stellen sich die Sonnenpaneele 
dieser Kommunikationssatelliten für 
ein paar Sekunden so, dass sie das 
Sonnenlicht reflektieren und damit 
einen eindrücklichen Lichtblitz in 
den Nachthimmel projizieren. Sa-
tellitenprogramme rechnen dies 
zuverlässig als Prognose mit genau-
em Zeitpunkt und Himmelsregion 
aus. Diese Informationen bekommt 
der Amateurastronom auch online; 
siehe [4] & [5]. Oder auch Informa-
tionen über unerwünschte Satelliten, 
die schon manch schöne Astrofo-
tografie durch ihre Durchquerung 
übers Bildfeld mit einer Lichtspur 
zunichte machten.

Der Funkamateur versucht nun 
eine Funkverbindung indem er die 
Richtantenne wie das Teleskop ei-
nes Astronomen nach oben richtet. 

Der Amateurastronom staunt als er 
realisiert, dass der Mond das Ziel 
ist. Der Funkamateur erklärt ihm die 
geplante EME- Verbindung. Erstaunt 
ist der Amateurastronom als der 
Funkamateur später seine Richtan-
tenne irgendwo in den Himmel rich-
tet. Was soll denn das? Und wieder 
staunt er als ihm der Funkamateur 
erklärt, dass er ein weiteres astrono-
misches Objekt, sogar mehrere, für 
DX-Verbindungen benutzt. Meteori-
tenschauer - bzw. deren Auswirkun-
gen in der Atmosphäre - versucht der 
Funkamateur für DX- Verbindungen 
mittels Ping und Burst zu nutzen. 
Im Amateurfunk wird diese Akti-
vität als Meteorscatter bezeichnet 
[9]. Der Amateurastronom ergänzt, 
dass er umgekehrt Amateurfunk-
baken oder kommerzielle/militäri-
sche Radiostationen ausserhalb des 
normalen Empfangsbereichs über-
wacht. Die Intensität und Häufigkeit 
der aufgezeichneten „Burst“ erlau-
ben dann die Überwachung eines 
Meteorschauers auf der Zeitachse.  
 
Auch das sogenannte Weltraum-
wetter (Space Weather) [6] ist für 
beide Tätigkeiten von Interesse. 
Das für unsere Erde massgebende 
Weltraumwetter wird ausschliess-
lich durch unsere Sonne generiert. 
Dem Funkamateur ermöglichen 
entsprechende Sonnentätigkeiten 
DX- Verbindungen oder eben nicht. 
Der Amateurastronom widmet sich 
entweder eher wissenschaftlich 
der Sonnenaktivität mit dem „Zäh-
len“ der Sonnenflecken (Wolf-Rela-
tivzahl [7]) und deren Entwicklung. 
Oder - wie der Autor - fasziniert sich 
an den optisch verfolgbaren Mate-
rieausbrüchen unserer Sonne. Die 
Sonne führt sich immer wieder als 
brodelnder und spuckender Hexen-
kessel auf. Mit Hilfe von speziellen, 
sehr schmalbandigen Filtern können 

Richard HB9BSU hat mit einem IC-706 MKII L-Burst vom Jupiter empfangen
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diverse Ausbrüche in und aus der 
Sonnenoberfläche mit dem Teleskop 
der Sternwarte beobachtet werden. 
Durch die relativ rasche Entwicklung 
und Bewegung dieser Ausbrüche 
zeigen sich innerhalb von wenigen 
Minuten oder Stunden abwechs-
lungsreiche und faszinierende Bilder.

Nun liebe OM, YL und XYL tretet 
bitte ein in die Privatsternwarte 
Loberg [3] ... 

Aufnahmen entstanden und entste-
hen von Objekten aus dem Sonnen-
system, sogenannte solare Objekte 
wie Mond, Planeten, Kometen, Aste-
roiden und natürlich die Hauptprot-
agonistin dieses Artikels: Die Sonne.

Weiter sind es auch extrasolare und 
extragalaktische Objekte, die als 
Deepsky-Objekte zusammengefasst 
werden und das Interesse eines 
Amateurastronomen erwecken. Ma-
chen wir einen kleinen illustrierten 
Exkurs in die nächtliche Astrofoto-
grafie bevor wir uns dem Hauptdar-
steller unseres Beitrages, der Sonne, 
widmen werden. Beginnen wir mit 
dem uns am nächsten liegenden 
astronomischen Objekt, dem knapp 
400‘000 Kilometer weit entfernten 
Mond. Dieser wird von etlichen 
Funkamateuren als grosse Reflek-
torfläche bei EME-Verbindungen 
benutzt. 

Mit zwischen 55 (Erdnähe) und 400 
(Erdferne) Millionen Kilometer deut-
lich weiter entfernt liegt der aktuell 
oft als nächstes Ziel von bemannten 
Raumfahrten im Gespräch befindli-
che Mars. Befindet er sich etwa alle 
zwei Jahre in Erdnähe - das nächste 
Mal diesen Sommer - ist er als auf-
fallend helles und deutlich rötliches 
Objekt gut von blossem Auge am 
Nachthimmel erkennbar. Bei guten 
Sichtbedingungen erkennt man be-
reits in kleineren Teleskopen Struk-
turen seiner Oberfläche.

 

Mars mit sichtbaren Eispolkappen und 
Oberflächenstrukturen. Mars nähert 
sich alle zwei Jahre der Erde und leuch-
tet dann auffallend rötlich am Nacht-
himmel; nur in diesen wenigen Wochen 
lohnt sich ein Beobachten dieses klei-
nen und meist fernen Planeten.

 
Als nächstes Ziel bietet sich der 
Jupiter an, der grösste Planet unseres 
Sonnensystems. Seine Distanz 
zur Erde beträgt, je nach Lage der 
beiden Planeten im Sonnenumlauf, 
zwischen 588 und 968 Millionen 
Kilometer. Die beträchtliche Grösse 
von Jupiter mit gut dem Zehnfachen 
des Erddurchmessers lassen diesen 
Planeten trotz der riesigen Distanz 
an unserem Nachthimmel als eines 
der hellsten Objekte auffallen. 
Bereits in einem Fernglas kann das 
Wechselspiel seiner vier grössten 
(galileischen) Monde Europa, 
Ganymed, Io und Kallisto beobachtet 
werden. In einem mittleren Teleskop 
und guten Bedingungen sind seine 
Wolkenbänder, der Grosse Rote Fleck 
(GRF) sowie die von den vor seiner 
Oberfläche durchziehenden Monde 
geworfenen Schatten zu beobachten. 
 

Jupiter mit seinen Wolkenbändern 
und dem Grossen Roten Fleck (GRF). 
Der GRF ist ein riesiger Wirbelsturm, 
der bereits zu Galileos Zeiten wütete. 
Interessant ist auch das Beobachten 
des Wechselspiels der vier galileischen 
Monde. Diese sind hier auf dem Bild 
nicht sichtbar.

 
Noch weiter entfernt als der riesige 
Jupiter ist der wohl klassischste un-
serer Planeten und wahrscheinlich 
mit seinem Ringsystem auch bekann-
teste - Saturn. Ohne sein Ringsystem 
beträgt sein Durchmesser knapp das 
Zehnfache des Erddurchmessers. 
Mit dem Ringsystem zusammen 
weist er beträchtliche 960‘000 km 

- also den 75-fachen Erddurchmes-
ser - auf. Seine grosse Distanz zur 
Erde von etwa dem Zehnfachen des 
Erde-Sonnen-Abstandes lässt diesen 
grossen Planeten nur als einen der 
helleren Sterne an unserem Nacht-
himmel erscheinen.

Saturn, der als Herr der Ringe wohl be-
kannteste unserer Planeten. Auf dem 
Bild sind, wie bei Jupiter, Wolkenbänder 
zu erkennen. Interessant ist auch das Be-
obachten der Lage des Ringes. Da sich 
im Laufe der Sonnenumkreisung der 
Blickwinkel von der Erde aus auf dieses 
Ringsystem ändert öffnet und schliesst 
sich dieses scheinbar. Im Extrem-
fall, wenn wir von der Erde aus direkt 
auf die Ringkante schauen, lässt sich 

- etwa alle 15 Jahre - für ein paar Wo-
chen kein Ringsystem mehr erkennen. 
 

Kraterlandschaft auf dem Mond. Jede Nacht bieten sich 
durch das wandernde Schattenspiel andere Kontraste und 
Eindrücke auf der Mondoberfläche

 Die Bilder http://www.ursusmajor.ch 
 dürfen unverändert und unter Quellen-  	
 angabe weiter verwendet werden
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Objekte ausserhalb des Sonnen-
systems werden Deepsky- Objekte 
genannt. Dazu zählen Sterne bzw. 
Sternhaufen und Nebel in der ei-
genen Galaxie (Intergalaktische 
Objekte) sowie Galaxien bzw. Gala-
xienhaufen ausserhalb der Milch-
strasse (Extragallaktische Objek-
te). All diese Objekte können von 
einem Amateurastronomen be-
obachtet und fotografiert werden. 
Das wohl bekannteste extragallak-
tische Objekt ist die Andromeda-
galaxie. Diese entspricht in der 
Form ungefähr unserer eigenen Ga-
laxie, der Milchstrasse. Beinhaltet 
aber mit einer Billion Sterne etwa 
das 4-fache unserer Heimatgalaxie. 
 

Als extragalaktisches Objekt befindet sich 
diese Galaxie im Sternbild Andromeda. 
Die als Andromeda-Galaxie bekannte 
Sterneninsel befindet sich unserer ei-
genen Milchstrasse am nächsten und 
kommt uns immer näher. In einigen Mil-
lionen Jahren wird unsere Milchstrasse 
mit der Andromedagalaxie „fusionieren“.

 
Zum Abschluss unseres kleinen 
Deepsky-Ausfluges noch der wohl 
bekannteste Sternhaufen, der pro-
blemlos an einem dunklen Winter- 
Nachthimmel in der Nähe der be-
kannten „Sanduhr“ des Sternbildes 
Orion betrachtet werden kann: Die 
Plejaden. Von blossem Auge kön-
nen sechs, manche behaupten sie-
ben, Sterne erkannt werden. Blickt 
man mit einem Fernglas zu diesem 
offenen Sternhaufen kann man et-
liche Sterne mehr entdecken. Mit 
einer Langzeitaufnahme enthüllen 
sich bläuliche Emissions- Nebel. 
Im Japanischen nennt sich dieser 
Sternhaufen übrigens Subaru. Wenn 

man des Emblem der unter diesem 
Namen vermarkteten Autos näher 
betrachtet sieht man woher der Ur-
sprung des Namens dieses japani-
schen Autoherstellers stammt [10]. 
 

Auch von Auge erkennbar sind mindes-
tens sechs der Sterne dieses offenen, in-
tergalaktischen Sternhaufens. Bekannt 
ist dieses Objekt am Winter-Nachthim-
mel unter den Bezeichnungen Siebenge-
stirn, Plejaden oder Subaru.

 
Reisen wir wieder zurück in unser 
Sonnensystem. Ab und zu zeigen 
sich am nächtlichen Erdhimmel 
für kurze Zeit eindrucksvolle, wan-
dernde Gesellen mit Schweif - Ko-
meten. Diese sind mit Gesteinstaub 
versetzte Eisbrocken („Schmutzige 
Eisbälle“), die aus der Ferne des 
Sonnensystems, weit hinter dem 
letzten Planeten (Neptun), kommen. 
Es gibt solche, die regelmässig wie-
derkehren, wie der wohl bekanntes-
te dieser Gruppe; der Halley‘sche 
Komet. Andere wiederum kommen 
und verschwinden wieder für immer. 
Allen gemeinsam ist, dass sie die 
Sonne umrunden, was etlichen die 
Existenz kostet da sie in die Sonne 
stürzen. Jeder verliert in der Son-
nennähe dabei Materie (Staub und 
Wassereis), die sich manchmal als 
himmlisches Schauspiel am Himmel 
offenbart. Ein Komet, der mit von 
blossem Auge sichtbaren Schweif 
daher kommt, lässt sicher nur We-
nige unbeeindruckt. Umso mehr, als 
dass  dies eher selten vorkommt. 
Häufiger sind Kometen – mehrere 
pro Jahr -, die mittels Teleskop oder 
Fernglas beobachtet werden können. 

Selten kommt ein so eindrückliches 
Objekt in unsere Nähe wie 2007 der 
Komet Holmes. Zuerst kaum sichtbar 
erlitt er infolge seiner Annäherung 
an die Sonne eine starke Eruption, die 
als Folge zu dieser imposanten Grösse 
führte und so eine problemlose Sicht-
barkeit in einem Fernglas ermöglichte. 
 
Kommen wir nach diesem klei-
nen Ausflug in die Amateurastro-
nomie wieder zurück zum Ama-
teurfunk und widmen uns dem 
Beobachten unserer, auch den Ama-
teurfunk beeinflussenden, Sonne. 
 
Mit blossem Auge können wir die 
Sonne nur für wenige Sekunden-
bruchteile beobachten da ihr gleis-
sendes Licht rasch in den Augen 
schmerzt und auch nicht gerade 
förderlich für die Gesundheit des 
Augenlichtes ist. Viele der Leser ha-
ben bereits erste Erfahrungen mit 
der Sonnenbeobachtung anhand 
einer Sonnenfinsternis machen 
können. Wenige sogar mit einer 
unvergesslichen, totalen Sonnen-
finsternis. Meist wird es aber „nur“ 
eine partielle Finsternis gewesen 
sein. Während innerhalb der Tota-
lität der Sonnenfinsternis gefahrlos 
das Schauspiel mit ungeschütztem 
Auge betrachtet werden kann muss 
man bei einer partiellen Sonnen-
finsternis, wie ansonsten auch beim 
Blick zur Sonne, die Augen vor dem 
grellen Licht schützen. Im Handel 
sind spezielle Sonnenfinsternisbril-
len erhältlich, die meist aus Karton 
gefertigt und für den Durchblick mit 
einer goldenen, metallisch glänzen-
den Kunststofffolie versehen sind. 
Diese spezielle Folie schwächt das 
grelle Sonnenlicht - wie auch dessen 
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Fotografieren von Sonnenflecken. 
Die Aktivität der Sonne ändert sich 
stetig. Innerhalb eines langen Be-
obachtungszeitraums konnte fest-
gestellt werden, dass sich die Ak-
tivität der Sonne innerhalb eines 
Zyklus-Zeitraumes von etwa 11 
Jahren tendenziell von einem Mini-
mum zu einem Maximum bewegt. 
Momentan haben Funkamateure 
wie Amateurastronomen ein Akti-
vitätsminimum unserer Sonne zu 
durchleiden, das sich erst gegen das 
Ende dieses Jahrzehnts erholen wird. 
 
Wird die Sonnenaktivität in den 
kommenden Jahren wieder zuneh-
men werden die DX-Freunde unter 
den Funkamateuren genau so auf 
die Kosten kommen wie die Son-
nenbeobachter unter den Amateu-
rastronomen. Dann wird es wieder 
interessant den einfachen, oben 
beschriebenen Sonnenfilter, der ein 
Beobachten der Sonne im Weisslicht 
zulässt, einzusetzen.

Weitere aktive Highlights in der 
Chromosphäre der Sonne wird der 
Einsatz eines schmalbandigen, spezi-
ellen Interferenzfilters zeigen. Dieser 
Etalon genannte Filter lässt nur Licht 
im Bereich der Alpha-Wasserstoffli-
nie durch. Ein sehr schmaler Durch-
lass bei der Wellenlänge 656,281nm 
und einer Bandbreite zwischen 0,04 
und 0,08nm. Während sich Profi- 
und sehr engagierte Amateurastro-
nomen mit Bandbreiten von 0,04nm 
abgeben können werden sich die 
meisten Amateurastronomen aus 
Kostengründen eher mit 0,07nm 
zufrieden geben müssen. Je enger 
die Bandbreite des Etalon und je 
grösser die Öffnung des Teleskops 
(Durchmesser der Linse bzw. des 
Spiegels) desto kontrastreicher und 
detaillierter wird das Bild. Aber die 
Kosten steigen leider auch; und zwar 
stark überproportional. Ein Etalon 
mit 0,04nm kostet je nach Qualität 
und Grösse rasch höhere vier- bis 
gar fünfstellige Frankenbeträge. 
Dazu kommen noch Energieschutz-
filter, die vor dem Objektiv sowie 
Blockfilter, die vor dem Okular des 
Teleskops befestigt werden müssen. 
Diese Schutzfilter halten die schäd-
lichen infraroten und ultravioletten 
Lichtanteile der Sonne zurück und 
schützen so neben dem teuren Eta-
lon auch die Augen des Betrachters 

gefährliche infraroten und ultravio-
letten Lichtanteile - soweit ab, dass 
gefahrlos und ohne Blendung in die 
Sonne geblickt und eindrücklich der 
Mond vor der Sonnenscheibe er-
kannt werden kann.

Sonnenfinsternis vom 29. März 2006. 
Aufnahme durch ein mit einer Sonnen-
folie geschütztes Teleskop. Aufgenom-
men mit einer fokal am Teleskop mon-
tierten digitalen Spiegelreflexkamera. 
 
Diese Brille eignet sich auch bes-
tens, um vorhandene Sonnenfle-
cken zu beobachten. Diese für die 
Sonnenfinsternisbrillen verwendete 
Folie ist im Fachhandel im Format 
A4 erhältlich. Diese entsprechend 
zugeschnitten und gut gesichert (!) 
vor einer Kamera, einem Fernglas 
oder Teleskop befestigt, ermöglicht 
das gefahrlose Beobachten und 

vor einer Zerstörung. Ohne diese 
Schutzfilter wäre das Auge des Be-
trachters bereits mit einem Blick 
von Sekundenbruchteilen ins un-
geschützte Teleskop vom Sonnen-
licht beschädigt oder gar zerstört. 
Deshalb ist ein verantwortungsvol-
ler Umgang der Gerätschaften bei 
der Sonnenbeobachtung absolute 
Bedingung. Dem Autor ist es auch 
schon passiert, dass beim Hantie-
ren mit dem Teleskop ein Loch in 
ein Hosenbein gebrannt wurde. 
 
Was bringt nun so ein sauteures Eta-
lon mit dem ganzen notwendigen 
Zubehör?

Mit diesem Filter ist das Beobachten 
der sogenannten Chromosphäre mit 
all ihren Strukturen und Ereignissen 
wie Granulation, Sonnenausbrü-
chen (Flares), Sonnenfackeln (Fa-
culae) auf der Sonnenfläche sowie 
Protuberanzen, Eruptionen und 
Spikulen am Sonnenrand möglich. 

Aktive Region auf der Sonne im August 2017. Die etwa 
erdgrossen Sonnenflecken bestehen aus einem dunklen 
Kern, der Umbra sowie dem etwas helleren, strahlen-
förmig verlaufenden Hof, der Penumbra. Die Umbra er-
scheint nahezu schwarz, da derer Temperatur etwa 1500K 
unterhalb der üblichen Sonnenoberfläche von 6000K 
liegt. Die körnige Oberfläche der Sonne besteht aus den 
einzelnen Granulen, die zusammen die Granulation bil-
den. Granulen sind blasenförmige, etwa 1000 km grosse 
Gebilde, die innerhalb weniger Minuten vergehen und 
durch sich neu bildende ersetzt werden. Die Granulation 
besteht immer, egal wie stark die Aktivität der Sonne ist 
oder welchen Aktivitätszyklus die Sonne gerade durchläuft. 

Bei jedem der drei „Torbogen“ in die-
ser im August 2016 fotografierten Pro-
tuberanz würde die Erde Platz finden. 
Dies zeigt die enorme Grösse dieser Er-
scheinung. Der rote Rand um die gelbe 
Sonne wird von Spikulen gebildet. Dies 
sind kleine, aus der Granulation kom-
mende, Gasspritzer. Im Vordergrund 
kann man eine Flare erkennen. Im Prin-
zip eine Protuberanz, die wir von der 
Erde aus nicht am Sonnenrand sehen. 

Bei der Aufnahme S. 41 (links oben) 
vom Juli 2017 ist erkennbar, dass sich 
die dunkle Fläche der Umbra des Son-
nenflecks etwas (ca. 600km) unter 
der eigentlichen Sonnenoberfläche 
befindet. Der Fleck zeigt sich noch als 
aktiv wie die aus ihm aufsteigende 
Fackel zeigt. Am rechten Sonnenrand 
sind wiederum Spikulen zu erkennen. 
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Wenn sich Fackeln zu grösseren Ge-
bilden entwickeln können sich diese 
von der Sonnenoberfläche lösen und 
ins Weltall entschwinden. Manchmal 
steht die Erde diesen als koronaler 
Massenauswurf bezeichneten Mas-
senwolken im Weg und erleidet da-
durch geomagnetische Stürme. Die-
se zeigen sich im günstigeren Fall als 
Polarlichter und gestörte DX-Verbin-
dungen. Im schlimmeren Fall können 
Satelliten sowie elektrische und elek-
tronische Installationen gestört oder 
gar zerstört werden. Für geomagneti-
sche Stürme sind sogenannte korona-
le Löcher Verursacher. Ein koronales 
Loch kann mit obig beschriebenem 
Filter für die Chromosphäre nicht 
beobachtet werden. Koronale Löcher 
zeigen sich nur im Bereich der Rönt-
genstrahlen. Siehe auch [14].

Damit ist der kleine Gast-Exkurs in 
den Bereich der Amateurastronomie 
beendet und der Autor hofft, dass 
es ihm gelungen ist vielleicht dem 
einen oder anderen Leser ein Inter-
esse an der Astronomie zu wecken. 
Vielleicht wird durch diesen Beitrag 
auch die eine oder andere, oft um-
fangreiche, Amateurfunkausrüstung 
für neugierige Tätigkeiten in der Ra-
dioastronomie eingesetzt?

Vielleicht lassen sich Funkamateu-
re, die bereits über Kompetenzen 
in der Radioastronomie verfügen 
dazu verleiten in einer künftigen 
Ausgabe von HBradio dieses den 
Amateurfunk mit der Amateur-
astronomie verbindende Tätig-
keitsgebiet näher vorzustellen? 
 

Eindrückliche Aktivitäten um die drei Sonnenflecken. Da diese sich ziemlich nahe 
des Sonnenäquators befinden und gegen die Erde gerichtet sind wird es im August 
2017 trotz allgemein eher schlechten, wahrscheinlich sporadisch gute Bedingungen 
für DX gegeben haben. 
 

Funkamateure und Amateurastrono-
men hoffen nun gemeinsam auf eine 
Zunahme der Sonnenaktivität.   

      

Links:

[1] Radio Jove“ Radioastronomie für 
Schüler und Studenten:		
https://radiojove.gsfc.nasa.gov/

[2] Sonnen- Radioastronomie:	
http://www.radio-astronomy.org/
node/33

[3] Privatsternwarte Loberg:	
http://www.ursusmajor.ch

[4] Himmelsbeobachtung 1:	
http://www.heavens-above.com/

[5]Himmelsbeobachtung 2: 
http://www.calsky.com/cs.cgi/
Satellites?obs=12495458948342

[6] Weltraumwetter: 		
https://www.spaceweatherlive.
com/de

[7] Wolf‘sche Relativzahl:		
http://www.vds-sonne.de/de/AG-
Relativzahl.php

[8] Solar- und Planeten- Radioastro-
nomie für Schulen:		
https://radiojove.gsfc.nasa.gov/

[9] Meteorscatter:		
http://www.darc.de/fileadmin/_mi-
grated/content_uploads/Vortrag_
Meteor_Scatter__Dokumentation.pdf

[10] Subaru:			 
http://cartype.com/pics/1589/full/
subaru_logo2.jpg

[11] Audacity:			 
http://www.audacity.de/

[12] Astro- Pinboard:		
https://www.astronomie.ch/yp/
pinboard/index.html

[13] Fun Cube Dongle:		
http://www.funcubedongle.com/

[14] Sonnenbeobachtung:		
http://www.aavso.org/sites/de-
fault/files/publications_files/so-
lar_guide/SolarObservingGuide-
German-V1.1.pdf

[15] Audio eines L-Burst von  Jupiter: 
https://radiojove.gsfc.nasa.gov/	
observing/samples/lbursts1.wav   ■
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Ich beziehe mich auf den Artikel 
von Heinrich Häberlin, HB9AZO, 
in HBradio 1/2018, über die Ge-
samtstörung aus vielen verteilten 
Störquellen, und möchte dazu eini-
ge Gedanken äussern die anderen 
OMs nützlich sein können.

Es ist eine Tatsache dass der gene-
relle Störpegel im Urbangebiet in 
den letzten Jahren auf allen Bändern 
stark zugenommen hat. Die Ursache 
dafür sind die vielen zusätzlichen 
Hochfrequenzquellen der neuen 
digitalen Übertragungtechnologien 
über Telefonleitungen, Stromnetze, 
und durch den freien Raum: WLANs, 
Bluetooth, G3, G4, etc. Dagegen 
kann man nicht viel tun weil die ge-
nannten Technologien gesellschaft-
lich nützlich sind.	

Andererseits gibt es aber auch 
technische Massnahmen auf der 
Empfängerseite, um solchem QRM 
weitgehend auszuweichen. Es wäre 
wünschenswert, und sicherlich nütz-
lich für unsere YLs und OMs, wenn 
sich HBradio vermehrt diesem The-
ma widmen könnte. Die Mehrzahl 
von uns wohnt ja im Urbangebiet. 

				  
Eine erste Massnahme gegen das 
QRM ist die richtige Auslegung der An-
tenne. Elektromagnetische Störungen 
breiten sich bevorzugt entlang von 
elektrisch leitenden Objekten (Drähte, 
Wasserleitungen, Metallobjekte) aus. 
Der Grund dafür liegt im Wellenleiter-
Effekt des Metalls, da sich die HF-Ener-
gie im Metall langsamer fortpflanzt als 
im freien Raum. Ein entscheidender 
Vorteil liegt hier in einer elektrisch 
schwebenden Antenne (Dipolantenne 
oder Langdrahtantenne mit elektrisch 
schwebendem kapazitivem Gegen-
gewicht [Blechplatte]) die über einen 
Strombalun (9:1 Guanella-Balun) an 
die Ableitung gekoppelt ist. Die Ablei-
tung kann vor dem Empfänger zusätz-
lich mit Ferriten abgeblockt werden. 
Diese Lösung vermeidet das Ein-
speisen von Parasit-Signalen in die 
Antenne, garantiert eine perfekte 
Symmetrie auf der Antennen-Ablei-
tung, und vermeidet zudem Induk-
tionsschlaufen in der Erdleitung, da 
der Aussenmantel des Koaxkabels 
nur beim Empfänger geerdet wird.

Eine zweite Massnahme ist die Wahl 
einer geeigneten Eingangsstufe im 
Empfänger. Häufig entsteht näm-
lich QRM durch wilde Frequenzmi-
schung in einer nicht mehr ganz line-
aren Eingangsstufe des Empfängers, 
oder in einer nachfolgenden Stufe. 
Für die Linearität ist nämlich die auf-
addierte Intensität der Gesamtheit 
der Störsignale massgebend, und 
nicht ihre Einzel-Intensität. Direkt-
empfänger, welche das Antennensig-
nal der gewünschten Frequenz über 
schnelle Schalter (Tayloe detector) 
direkt als I-Q-Signal in den NF-Be-
reich transponieren, haben hier ei-
nen entscheidenden Vorteil, da bei 
ihnen kein nichtlineares Element an 
der Antenne liegt, und da Frequen-
zen ausserhalb des interessierenden, 
meist schmalbandigen Frequenzab-
schnitts, im NF-Bereich durch Kon-
densatoren (Tiefpass-Filter) effizient 
kurzgeschlossen werden können. 
Störquellen in benachbarten Fre-
quenzbereichen mischen dadurch 
nicht mehr mit.                                   ■

Zum QRM im urbanen Gebiet
Edgar Müller HB9TRU (edgar-muller@bluewin.ch)
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Une équation simple permet de calculer la puissance reçue en fonction de la puissance émise, de la distance, de la 
fréquence utilisée et du gain des antennes RX et TX. Cet article commence avec un rappel théorique concernant le 
décibel. Puis l’équation calculant le bilan de transmission en espace libre est décrite, avec un exemple de calcul du bi-
lan de liaison entre 2 stations de contest en points hauts sur 144MHz. Le signal reçu est comparé au bruit thermique 
reçu par l’antenne (dynamique du signal reçu). Cela indique quelle dynamique est nécessaire pour un transceiver 
travaillant sur un point haut lors d’un contest 2m.
w

1. Espace libre - l’ellipsoïde de Fresnel									       
La condition «espace libre» est rarement réalisée entre 2 stations radioamateurs. Il faut pour cela que la zone de 
Fresnel entre les antennes d’émission et de réception soit entièrement dégagée. Les ondes utilisent pour se propager 
un volume entre les 2 antennes, que l’on appelle la zone de Fresnel. Celle-ci a la forme d’un ellipsoïde qui relie les 
antennes d’émission et de réception. Le diamètre de cet ellipsoïde est proportionnel à la racine carrée de la distance 
entre les 2 antennes et à la racine carrée de la longueur d’onde.

  	 	        

              
Fig. 1: Zone de Fresnel; D est la distance entre TX et RX, r est le rayon de l’ellipse de Fresnel

Si D est la distance entre les antennes, le rayon au centre de l’ellipsoïde de Fresnel vaut:  

L’ellipsoïde représente la partie de l’espace nécessaire à la propagation en espace libre entre les 2 antennes. Pour 
une distance D = 60km et λ = 2m (f = 144MHz), le rayon de l’ellipsoïdede Fresnel vaut  r = 173m.

2. Rappel: Le décibel (dB) et le «dBm»									       
Le décibel est l’unité de mesure d’un rapport de puissance. On exprime le gain d’un ampli ou d’un atténuateur en 
décibels à l’aide de la formule:

                                                                                       
				     (voir la fig. 2)

  

                                                  

Fig. 2: Ampli et atténuateur; schémas bloc

 

Bilan de transmission en espace libre et
dynamique des signaux en contest 144MHz
François Callias HB9BLF (francois.callias@net2000.ch)
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Les tableaux ci-après donnent quelques exemples chiffrés.

Lorsque vous cascadez des amplis et des atténuateurs, les rapports de puissance se multiplient, mais les décibels 
s’ajoutent.
Exemple: Amplificateur de gain 20dB (gain = 100), suivi d’une atténuation par un câble coaxial ayant 3dB de pertes 
(gain = 1/2). Gain total G = 100 ● ½ = 50 ou G[dB] = +20 - 3 = +17dB
													           
Le «dBm» (dB-milliwatt) est une unité de puissance relative à 1 milliwatt.

P = 1mW correspond à P[dBm] = 0dBm
Exemples:

3. Calcul du bilan de propagation; l’équation de Friis

La puissance du signal reçu à l’entrée d’un récepteur en conditions «espace libre» vaut:

    (1)

PRX:            Puissance reçue
PTX:            Puissance envoyée par l’émetteur moins les pertes dans le câble jusqu’à l’antenne TX
GANT (TX):  Gain de l’antenne d’émission
GANT (RX):  Gain de l’antenne de réception
λ:               longueur d’onde
D:              distance entre les antennes TX et RX

Le plus simple est de tout convertir en décibels. Le calcul se résume alors à des additions:

	 (2)

				  
La puissance reçue est proportionnelle à la puissance émise, aux gains des antennes TX et RX et inversement pro-
portionnelle au carré de la distance entre les 2 stations.
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La proportionnalité avec λ2 (longueur d’onde) est moins intuitive. Elle peut être expliquée de la façon suivante: 	
L’antenne de base en radio est le dipôle demi-onde (gain = +2,15dB). La largeur d’une antenne dipôle est λ/2. La sur-
face de captation d’une antenne dipôle est alors de façon logique proportionnelle au carré de la longueur d’onde λ. 
D’où le terme en λ2 dans l’équation. Le terme  au dénominateur est lié à la surface d’une sphère de rayon D (distance) 
centrée sur l’antenne d’émission (S = 4πD2).

4. Exemple de calcul sur 144MHz

Puissance TX 
1kW (station de contest) → +60dBm
Il faut soustraire la perte du câble coax jusqu’à l’antenne: -2dB →
Puissance envoyée sur l’antenne TX:  PTX = +58dBm 

Gain de l’antenne d’émission
On prend ici un système à 2 antennes couplées (bien optimisées) de 8m de longueur de boom  
GANT (TX) = +18.5dB

Gain de l’antenne de réception
Pour simplifier, le même système d’antennes du côté RX: GANT (RX) = +18.5dB
On ne compte pas de pertes dans le câble depuis l’antenne de réception, car la bonne pratique est de mettre le pré-
ampli de réception en tête de mât près des antennes.

Longueur d’onde: 

Distance TX ↔ RX: 60km (D = 60 000m)

Calcul du dernier terme de l’équation (2) qui tient compte de la distance entre les 2 stations et de la longueur d’onde: 

La puissance reçue par le préampli de réception vaut:

PRX [dBm] = +58dBm + 18.5dB + 18.5 dB - 111dB = -16dBm  (~ 25 μwatt); un signal très fort à l’entrée du récepteur…

Ce calcul est valable si la zone de Fresnel est totalement dégagée. Si elle est partiellement obstruée, on bénéficiera 
d’une atténuation supplémentaire sur le signal de la station voisine. Deux exemples sont donnés aux figures ci-dessous.

  	
	 	

  	
     

Fig. 3: Atténuations supplémentaires causées par des obstructions diverses de la zone de Fresnel

Si un obstacle obstrue la moitié inférieure de l’ellipsoïde (arrive à fleur de la droite qui relie les 2 antennes), il faut 
compter avec une atténuation supplémentaire de 6dB. S’il arrive exactement à la hauteur maximale de l’ellipsoïde, 
l’atténuation supplémentaire est de 14dB environ. L’atténuation augmente encore en fonction de l’épaisseur de 
l’obstacle. (Source = Wikipédia). Cela peut grandement aider à réduire le QRM entre des stations proches.

5. Bruit de fond et dynamique du signal reçu

Nous allons maintenant comparer l’amplitude du signal reçu avec le bruit propre du système de réception.

Le bruit total à l’entrée du système de réception est la somme du bruit généré par le préampli RX et du bruit de fond 
capté par l’antenne; ce dernier est envoyé par le sol et par l’espace. Sur 144MHz, l’antenne captera le bruit du sol, qui 
provient de l’agitation thermique normale.

� � � � � 300 ∗ 10�
144	 ∗ 10� � ���  
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Il existe des formules compliquées et peu intuitives, faisant intervenir le fameux «facteur de bruit» exprimé en dB. Il 
est plus simple d’utiliser la notion de température de bruit, qui est liée directement à la puissance du bruit.

La température de bruit est définie par rapport au 0°K absolu, température théorique à laquelle l’agitation thermique 
des molécules est nulle. Le 0°K absolu correspond à -273°C (0°C étant la température à laquelle l’eau se change en 
glace). T [°K] = TAMB [°C] + 273. Une température ambiante de 27°C correspond à la température thermodynamique 
de T = 300°K.

Le bruit d’une résistance
Dans un solide conducteur ou semi-conducteur, l’agitation moléculaire liée à la température dévie les électrons de 
leur trajectoire. Cela provoque l’apparition d’un bruit (thermique) «blanc» qui se superpose au courant électrique 
présent.

Fig. 4: sources de bruit thermique pas chères…

Le niveau de ce bruit thermique est proportionnel à la tem-
pérature absolue. Le bruit généré par l’agitation moléculaire 
dans une résistance vaut: 

 PNOISE = KTB [Watts]

En dBm cela donne: PNOISE [dBm] =  10 Log (K ● T  ● B) + 30

K = 1,38 . 10-23 [Joules/°K]   K est la constante de Boltzmann
T = température absolue  [°K]
B = largeur de bande  [Hz]

													           
Niveau de bruit généré à température ambiante (T = 290°K) par une résistance dans une largeur de bande de récep-
tion «SSB» valant B = 2500Hz: 

                  PNOISE = 1,38 ● 10-23 ● 300 ● 2500 = 10,4 ● 10-18 [Watts] = 10,4 ● 10-15 mW

en dBm:   PNOISE = 10 Log (10,4 ● 10-15) = -140dBm

Le bruit thermique capté par l’antenne de réception
Si l’antenne est orientée en direction d’une zone «froide» du ciel, elle reçoit sur 144MHz un bruit thermique cor-
respondant à une température T ≈ 250°K. Si elle tire sur l’horizon, elle capte le bruit du sol qui a une température 
moyenne T ≈ 1000°K sur 144MHz. L’antenne envoie alors à l’entrée du préampli de réception un niveau de bruit 
valant  PNOISE (ANT) = -135dBm (dans une largeur de bande «SSB» de 2500Hz). Dans ce calcul, on a négligé le bruit du 
préampli de réception qui, avec les semi-conducteurs actuels, est inférieur à 100°K.
													           
La dynamique (Rapport Signal/Bruit)									       
La dynamique du signal reçu est la différence entre le signal reçu (Signal) et le bruit (Noise) à l’entrée du récepteur. 
Dans notre exemple cité plus haut, le niveau du signal à la sortie de l’antenne RX était PRX = -16dBm. La dynamique 
du signal reçu vaut alors:

						    
Le signal de la station voisine est reçu avec un niveau qui est 119dB au-dessus du bruit de fond. Pour éviter le QRM, 
il faudra que le niveau du bruit (ou des signaux parasites) généré par la station TX en dehors de son canal d’émission 
soit 120dB plus bas que son niveau nominal de puissance et aussi que votre récepteur supporte ce niveau de signal 
reçu sans générer d’artefacts.

•	 Le signal de votre VFO devra être suffisamment propre (niveau de bruit «latéral» faible), pour éviter le 
QRM par effet de «mélange réciproque» avec le signal reçu. Ce phénomène ne dépend pas de la qualité 
du signal du TX, mais uniquement de la qualité de l’oscillateur du VFO du RX.

•	 La tête d’entrée du RX (LNA, mixer → premier filtre à quartz) devra supporter la forte amplitude du signal 
reçu sans être saturée.
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6. Conclusions

Cet article a expliqué la formule permettant de calculer un bilan de transmission en espace libre. La condition 
«espace libre» est rarement réalisée lors de communications terrestres, à cause de l’effet du sol ou des différents 
obstacles entre le TX et le RX. 

Cependant, des stations bien dégagées en points hauts peuvent se retrouver en conditions de propagation «espace 
libre» entre-elles. Lorsqu’elles ont leurs antennes orientées face-à-face, la conséquence est alors un signal de très 
forte amplitude à l’entrée du récepteur. Dans ce cas, la réception des stations faibles voisines sur la bande peut deve-
nir difficile, voire carrément impossible.

Les causes du QRM sont multiples: dynamique insuffisante de l’émetteur (bruit latéral, éventuellement « splatters »), 
ou une chaine de réception médiocre. Une combinaison des différentes défaillances est hélas souvent réalisée en 
pratique. A moins de tourner l’antenne ailleurs, une certaine dose de philosophie est alors nécessaire…

➨ Les 2 articles à venir décriront les mesures de dynamique sur les parties TX et RX de 18 stations 144MHz

  Bitte benützt das USKA-Mitglieder-Forum !
   Wie wir feststellen, wird das USKA-Forum (seit XMAS 2017 aktiv) nur sehr mässig benützt.    

 

 

In den diversen Kategorien (s. Bild links) können Sie Fragen 
stellen und beantworten lassen. 
 
Je mehr Mitglieder mitmachen, desto interessanter und 
reicher wird der Wissenstransfer.  
 
Hoch interessant ist auch die neue Hambörse, wo die selbst 
geschalteten und kostenlosen Inserate (Biete / Suche etc.) 
umgehend zur Verfügung stehen. 
 
➨ ➨ https://forum.uska.ch/ 
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Zur Grundausstattung eines jeden 
Funk-Shack gehört meist ein leis-
tungsfähiges Netzteil zur Speisung 
von Sendern, Empfängern und pe-
ripheren Hilfsgeräten. Die am meis-
ten vorkommende Spannung ist 
13.8V, ein 100W-Transceiver benö-
tigt in der Regel bis ca. 20A, womit 
die Anforderungen an ein Netzteil 
definiert sind. 

Nachteile von Schaltnetzteilen
Während früher schwere linear ge-
regelte Speisungen üblich waren fin-
den sich heute meist nur noch relativ 
leichte, geschaltete, «switch mode» 
Netzteile auf dem Markt. Mit ganz 
wenigen Ausnahmen haben diese 
Geräte den grossen Nachteil, dass 
unzählige Oberwellen der internen 
Zerhackerfrequenz weit in den Kurz-
wellenbereich hörbar sind. Einige 
Hersteller haben dieses Problem 
erkannt und bieten nicht etwa mit 
zusätzlichem Filteraufwand Abhil-
fe sondern preisen die Möglichkeit 
an, die Taktfrequenz manuell leicht 
beiseite schieben zu können. Ob es 
allerdings als Fortschritt betrachtet 
werden kann, mitten in einem QSO 
unter den Stationstisch zu kriechen 
um die im eigenen Shack gemachte 
Empfangsstörung weg zu «tunen» 
ist Ansichtssache.

Ein neuer Ansatz
Die hier vorgestellte Schaltung geht 
einen gemischten, also hybriden 
Weg und besteht aus einem getak-
teten Netzgerätemodul mit nachge-
schaltetem Linearregler. Durch die-

se Kombination werden Störungen 
wirksam vom Ausgang ferngehalten. 
Der Wirkungsgrad ist nur unwe-
sentlich tiefer als von einem reinen 
Schaltnetzteil und  damit wird auch 
bei maximaler Belastung die Wär-
meentwicklung gering. Meist integ-
riert ist bei leistungsfähigen Netzmo-
dulen noch eine PFC (Power Factor 
Correction), so dass netzseitig nur 
wenig Oberwellen entstehen.

Durch den Einsatz moderner MOS-
FETs mit extrem niedrigem RDS(on) 

– hier als Beispiel der P-Kanal-Leis-
tungs-FET IRF4905P mit 20 mOhm 

- kann der Spannungsabfall auf dem 
Längsregler sehr klein gehalten wer-
den, 1 bis 1.5Volt genügen auch bei 
grössten Belastungen. Bei 1.5V Span-
nungsabfall und 20A beträgt die Ver-
lustleistung nur gerade 30W. Da im 
Schaltnetzteil meist Überspannungs-
schutz wie auch Überstrombegren-
zung bereits integriert sind wird der 
periphere Schaltungsaufwand ver-
blüffend klein. Bild 2 zeigt die kom-
plette Schaltung, hier ausgelegt für 
20A Dauerbelastung.

Aufbauhinweise
Der Aufbau ist nicht besonders kri-
tisch. Als Schaltnetzteil eignen sich 
alle modernen Module mit PFC, 
etwa 15V Ausgangsspannung und 
genügend Strom. Der Autor hat zum 
Beispiel ein auf 15.7V getrimmtes 
Mean Well RSP-320-13.5 eingesetzt, 
weil es von früheren Versuchen her 
noch in der Schublade war. Netzsei-
tig ist der Einsatz eines Entstörfilters 
empfehlenswert. Zwischen Schalt-

netzteil und Linearregler wird ein 
grosser hochpermeabler Ringkern 
mit möglichst vielen bifilaren Win-
dungen eingeschlauft. Ihm folgt ein 
Elektrolyt-Kondensator von möglicht 
grosser Kapazität. Das Datenblatt 
des Schaltnetzteils gibt Auskunft 
über die maximale kapazitive Last 
desselben. Dieser Elko dient in ers-
ter Linie dazu Schwingneigungen zu 
unterdrücken. Auch ausgangsseitig 
ist ein möglichst grosser Elko dazu 
zu schalten um kurzzeitige Strom-
spitzen aufzufangen. Ausreichender 
Draht- oder Litzenquerschnitt ist bei 
den stromführenden Verbindungen 
vorzusehen. Bei einer Stromanzeige 
wie hier vorgesehen richten sich R5 
und R6 nach dem zu verwendenden 
Instrument. Je nach Stromanforde-
rungen werden mehrere MOS-FETs 
parallel geschaltet. Besondere Mass-
nahmen zur Aufteilung des Stroms 
wie bei Netzgeräten mit bipolaren 
Transistoren sind hier nicht nötig.

Der im Schema nach Bild 2 gestri-
chelt dargestellte Schaltungsauszug 
wurde auf einer kleinen gedruckten 
Schaltung von 33 x 56mm realisiert. 
Bild 3 zeigt das Layout, eine Lochras-
terplatte wäre ebenfalls geeignet. Als 
Spannungsreferenz kann ein REF01 
eingesetzt werden, er liefert rausch-
arme, temperaturkompensierte 10V. 
Mit RT1 kann die Ausgangsspannung 
leicht justiert werden. Der nachge-
schaltete Operationsverstärker ist ein 
OP07. Dieser vergleicht die Referenz-
spannung mit der heruntergeteilten 
Ausgangsspannung und steuert die 
Fets über einen «Antischwing»-Wi-
derstand (R1) direkt an. Versuche ha-
ben ergeben, dass gewisse OpAmps 
von Typ «741»  oder ähnlich beim Ein-
schalten zu so genanntem «Latch-Up» 
neigen, das heisst sie «hängen sich 
auf», und lassen die FET‘s sperren. 

Die Bilder 4 bis 6 veranschaulichen 
eindrücklich die hervorragende Fil-
terwirkung der linearen Regelelek-
tronik. Bild 7 zeigt das Innenleben: 
gut zu erkennen ist der grosse bifilar 
gewickelte Ringkern direkt auf dem 
Schaltnetzteil. Auf dem Rippenkühl-
körper sind die 4 MOSFETS isoliert 

Ein Hybrid-Stationsnetzgerät
Daniel Weber HB9GBD (daniel.weber@iap.unibe.ch)

   Bild 1: Ansicht des vom Autor gebauten Netzteils
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aufgeschraubt. Der goldene Wider-
stand beim Drehspulinstrument ist 
der Shunt zur Strommessung. Natür-
lich lassen sich bei entsprechender Be-
schaltung auch andere Spannungen 
oder Ströme erzeugen. 		
				  
Im Bewusstsein, dass bei den heuti-
gen Preisen selten jemand noch selber 
ein Stationsnetzgerät baut, soll dieser 
Artikel doch aufzeigen, dass sich ein 
paar eigene Gedanken über einen 
Selbstbau durchaus lohnen. Denn 
schliesslich hat man hier mit dem be-
scheidenen Aufwand der vorliegen-
den Schaltung weder die «störenden» 
Nachteile eines reinen Schaltnetzteils 
noch Volumen und Gewicht eines rei-
nen Linearnetzteils.                                ■

Bild 2: Komplettes Schema

 Bild 7: Innenansicht

Bild 3: Layout Steuerschaltung

Bild 4: Störspitzen des Schaltnetzteils bei 5A

         Bild 5: Spannung mit dem Linearregler bei 5A

     Bild 6: Ausgangsspannung bei 20A
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Nationalrat Thomas Ammann bei den St. Gallern
Celso Bassanello HB9TNW (c.bassanello@bgg-engineering.ch)

   Vorbildrolle HB9SG

  Der begeisterte Nationalrat Thomas Ammann an der Funkstation HB9KOF - v. links: Heinz Bolli HB9KOF, Celso Bassanello          HB9TNW und Daniel Venzin HB9DQK
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Am Freitag, 2. März 2018 besichtigte Nationalrat Thomas Ammann auf 
Einladung der Sektion St. Gallen die Amateurfunkstation von Heinz Bolli 
HB9KOF in Stein AR.

In Stein AR bestehen die Adressen traditionell aus Flurnamen und Asseku-
ranznummern. Damit ist das Auffinden einer Adresse nicht immer einfach. 
Glücklicherweise verfügt Heinz Bolli über einen hohen und von weitem sicht-
baren Antennenmast. Dieser bewährte sich denn einmal mehr auch als Weg-
weiser für Ortsunkundige. 

Thomas Ammann, seit 2015 im Nationalrat, ist Mitglied der 25-köpfigen 
KVF (Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen) des Nationalrats. An-
geregt durch die Diskussionen rund um die Revision des Fernmeldegeset-
zes und dem grossen Echo innerhalb der USKA wollten auch die Mitglieder 
der USKA-Sektion St. Gallen nicht untätig bleiben. Daher entschlossen sich 
Daniel Venzin HB9DQK, Heinz Bolli HB9KOF und Celso Bassanello HB9TNW 
das technisch-wissenschaftliches Hobby einem Mitglied der KVF vorzustel-
len. Nationalrat Thomas Ammann sagte spontan zu und nahm sich mehrere 
Stunden Zeit, um den Amateurfunk näher kennenzulernen und die Anliegen 
bezüglich Amateurfunk und FMG entgegenzunehmen.

Da die USKA-Sektion SG z.Z. über keine festinstallierte Clubstation verfügt, 
wurde das Treffen bei Heinz Bolli in Stein AR durchgeführt. Bei gemütlichem 
Zusammensein bei Kaffee und Guetzli, vielen herzlichen Dank dafür auch an 
Ruth Bolli, wurde mit Thomas Amman das Thema Amateurfunk erläutert 
und diskutiert. Nebst der Faszination für unser Hobby wurden dabei auch 
die Leistungen angesprochen, welche Funkamateure sowohl im Bereich der 
MINT-Förderung von Jugendlichen als auch in der Bereitstellung des Katas-
trophenfunks für die Bevölkerung im Interesse der Gesellschaft erbringen.

Im sehr interessanten Gespräch besonders hingewiesen und erläutert wur-
de die für uns Funkamateure störenden Hindernisse, mit welchen einzelne 
Gemeinden und kantonale Behörden versuchen, BAKOM-konzessionierten 
Funkamateuren den Bau von Funk-Antennen zu verunmöglichen und sie 
somit daran zu hindern, die ihnen durch Bundesrecht zustehenden Rechte 
auszuüben. Ganz besonders störend daran ist, dass dadurch insbesondere 
MINT-begeisterte Jugendliche davon abgehalten werden, unser technisch/
wissenschaftlich-experimentelles Hobby zu praktizieren, ihre MINT-Faszina-
tion auszuleben und ihre MINT-Kenntnisse zu erweitern.

Im Anschluss an die erste Diskussionsrunde begaben wir uns zur Funkstation, 
wo ein SSB-QSO mit Rudolf DJ3WE, live und in einwandfreier Qualität, vor-
geführt wurde. Das QSO wurde bereits im Vorfeld vereinbart, so dass keine 
wertvolle Zeit für Aufrufe verloren ging. Im Anschluss daran folgte trotzdem 
noch ein SSB-QSO mit der SOTA-Station von Chris DL1CRP/p, welcher auf 
einem Hügel in der Nähe von Hannover QRV war und trotz der sehr klei-
nen Sendeleistung von lediglich 5 Watt sehr gut empfangen werden konnte.
Thomas Ammann zeigt sich fasziniert von unserem Hobby und fand grossen 
Gefallen daran.

In der anschliessenden Besprechung der Themen rund um die FMG-Revision 
wurden sämtliche Anliegen angesprochen, welche von der USKA mit der Ver-
nehmlassungseingabe vom 30. März 2016 dokumentiert wurden. Thomas 
Ammann zeigte grosses Interesse und sicherte uns zu, unsere Anliegen in 
Bern zu vertreten und sich dafür einzusetzen.

Um 15:45 verabschiedete sich Nationalrat Thomas Ammann und bedankte 
sich für die Informationen, die Vorführung und die Gastfreundschaft 
herzlich. Gleichzeitig dankten die Gastgeber und Organisatoren des Treffens 
Herrn Nationalrat Thomas Amman für das grosse Interesse und für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünschten ihm weiterhin viel Erfolg und 
alles Gute.                                                                                                                     ■

Nationalrat Thomas Ammann bei den St. Gallern
Celso Bassanello HB9TNW (c.bassanello@bgg-engineering.ch)

  Der begeisterte Nationalrat Thomas Ammann an der Funkstation HB9KOF - v. links: Heinz Bolli HB9KOF, Celso Bassanello          HB9TNW und Daniel Venzin HB9DQK
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Am Dienstag 13. Februar 2018 stat-
tete die bekannte Winterthurer Na-
tionalrätin Natalie Rickli auf Einla-
dung von Sektions-Präsident Marco 
Bonaconsa HB9BGG der Clubstation 
HB9W in Winterthur-Wülflingen 
einen Besuch ab. Sie nahm sich 
zwei Stunden Zeit, um unser Hobby 
«Amateurfunk» näher kennenzuler-
nen. Natalie Rickli amtete bis Ende 
2017 als Präsidentin der 25-köpfigen 
KVF (Kommission für Verkehr und 
Fernmeldewesen) des Nationalrats 
und hat uns im November die Prä-
sentation unserer Amateurfunk-In-
teressen am Hearing im Bundeshaus 
ermöglicht. Sie bleibt mindestens 
bis Ende 2019 Mitglied dieser für 
uns wichtigen Kommission.

Den ersten Teil bildete eine prakti-
sche Live-Demonstration der Club-
Station HB9W. Vorgeführt wurde ein 
SBB-QSO, das unser «Demonstrator» 
Fredi HB9JW mit einem nordameri-
kanischen Amateur (Terry N8QS mit 
einigermassen vernünftiger Antenne 
und gutem Signal) sicherheitshalber 
im Voraus vereinbart hatte (Sked). 
Dieses Vorgehen ist weiteren Sektio-
nen, die nationalrätlichen Besuch er-
warten, sehr zu empfehlen. Nichts ist 
peinlicher als Minuten-lang vergeb-
lich CQ zu rufen, um es dann mögli-
cherweise noch mit einer schwachen 
Station zu tun zu haben. SSB ist für 
Laien schwer verständlich! Ein CW-
QSO und ein QSO über das lokale 
Relais in FM-Qualität rundeten den 
Besuch ab. Die Nationalrätin bewun-
derte auch den eindrücklichen Ver-
satower mit aufgesetzter 3-Element-
SteppIR, und machte sich sogar ein 
Foto davon!

Beim darauf folgenden «gemütli-
chen Zusammensitzen» im nahen 
Stamm-Lokal präsentierte unser 
Antennenspezialist Markus HB9AZT 
mit einer PowerPoint-Präsentation 
sehr fachmännisch die Antennen-
bewilligungs-Problematik, eine der 
Hauptsorgen der Funkamateure. 

Natalie Rickli wies darauf hin, dass die 
Interessen der kommerziellen Mobil-

funk- und Festnetz-Anbieter bei der 
derzeitigen Revision des Fernmeldege-
setzes Priorität geniessen, offensicht-
lich auch aufgrund des grossen Drucks 
seitens der Anbieter. Sie sei skeptisch, 
was die Interessen und Anträge der 
Funkamateure/USKA betreffe. Es sei 
aber auf jeden Fall sehr wichtig und 
sehr zu empfehlen, dass die lokalen 
Sektionen der USKA alle jeweils in 
ihrem Einzugsgebiet wohnenden 
Kommissionsmitglieder persönlich 
zu einer solchen Amateurfunk-De-
monstration mit anschliessendem 

Gedankenaustausch einladen. In 
den Diskussionen zeigte sich ein-
mal mehr, dass Politiker und Politi-
kerinnen in ihrer Gesetzgebung oft 
über Dinge entscheiden, von denen 
sie eigentlich kaum eine grosse Ah-
nung haben. «Technik» ist vielen 
Politikern und Politikerinnen fremd. 
Entsprechend überschauen sie die 
Folgen ihres gesetzgeberischen 
Handelns und Unterlassens oft gar 
nicht oder bloss mangelhaft. Wenn 
wir (USKA und Sektionen) unsere 
Interessen bei den Politikern nicht 

 Nationalrätin Natalie Rickli lauscht gespannt einem QSO mit den USA -  v. l. Marco           Bonaconsa HB9BGG (Präsident HB9W), Hans Wehrli HB9AHD (techn. Leiter), Walter de Giorgi HB9DUO (Kassier) und 	
 Coni Maeder HB9EFX (Revisor)

Natinalrätin Natalie Rickli bei den Winterthurern
Willi Vollenweider HB9AMC (hb9amc@uska.ch)

High Noon bei HB9W 
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anmelden, nicht erklären und nicht 
vertreten, sind wir selber schuld! 
Die Bundesämter besitzen natürlich 
einen grossen Einfluss auf die Ge-
setzgebung. Dem Vernehmen nach 
ist uns das Bakom in der KVF-Kom-
mission zum Glück sehr wohlgesinnt, 
diesen Eindruck nahm Natalie Rickli 
auf jeden Fall aus der Kommissions-
Sitzung mit. 

Fazit: ein sehr gelungener Anlass, 
um den Amateurfunk der «Politik» 
näherzubringen. Ich danke der Sekti-

on Winterthur und allen Beteiligten 
herzlich für ihren engagierten Ein-
satz zugunsten des Schweizerischen 
Amateurfunk-Wesens!

Damit nimmt die anfangs November 
2017 gestartete «Kennenlern-
Aktion» der USKA-Sektionen 
mit den für die Gesetzesrevision 
FMG zuständigen insgesamt 25 
Kommissionsmitgliedern ihren 
Fortgang. Besuche sind bereits 
erfolgt oder vereinbart in den 
Sektionen Winterthur, St. Gallen, 

Aargau, Waadt, Genf und Berner Jura. 
Zum Zeitpunkt des Erstellens dieses 
Beitrages (Mitte Februar) noch 
nicht vereinbart sind die Besuche in 
den Sektionen Graubünden, Zürich, 
Thurgau, Bern, Thun, Schaffhausen, 
Solothurn, Wallis, Neuenburg und 
Tessin. Wir bitten die Mitglieder 
dieser Sektionen, nach Möglichkeit 
örtlich mitzuhelfen, damit auch diese 
Kontakte bald zustandekommen. 
Jede Stimme zählt, wir dürfen 
niemanden «auslassen»!	               ■

 Nationalrätin Natalie Rickli lauscht gespannt einem QSO mit den USA -  v. l. Marco           Bonaconsa HB9BGG (Präsident HB9W), Hans Wehrli HB9AHD (techn. Leiter), Walter de Giorgi HB9DUO (Kassier) und 	
 Coni Maeder HB9EFX (Revisor)

Natinalrätin Natalie Rickli bei den Winterthurern
Willi Vollenweider HB9AMC (hb9amc@uska.ch)
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Samstag 4. November 2017, 07:30h  im Mu-
seum Clin d'Ailes in Payerne: die zwei Co-
Präsidenten des Organisationskomitees des 
Hamfests, Nicolas, HB9CYF, und Pascal, HB9IIB, 
geben den rund 50 Helfern die letzten Anwei-
sungen. Die Spannung steigt. Nach über einem 
Jahr Planung und Vorbereitung ist es endlich 
soweit. Das Wetter spielt mit, die angekündigte 
Regenfront sollte erst gegen Abend eintreffen. 
Den Ausstellern bleibt noch eine Stunde um 
ihre Stände rund um die Flugzeuge der Schwei-
zer Luftwaffe fertigzustellen. Die Parkhelfer 
platzieren die ankommenden Fahrzeuge, und 
am Empfang warten schon die ersten Besucher 
auf ihre Eintritts-Plaketten. 24 Aussteller, die 
USKA Sektionen Freiburg und Waadt und die 
Amateurfunkgruppe des Museums Clin d'Ailes 
sind bereit, Funkamateure, Funk-Interessierte 
und VIP-Gäste an ihren Ständen zu empfangen.
Pünktlich 08:30 Uhr sind alle auf Ihrem Posten, 
es kann losgehen. Viel wird geboten, sowohl 
von den kommerziellen Ausstellern als auch 
von den verschiedenen Amateurfunkgruppen. 
Kurz vor 9 Uhr trifft Attila, OM1AM – HB9IAJ, 
(4U1ITU Präsident) mit dem Sputnik Satellit 
ein. Dieser wurde dem Museum als Leihgabe 
für das Hamfest, auf den Tag genau 60 Jahre 
und 1 Monat nach dessen Start am 4. Oktober 
1957, vom International Telecommunication 
Union (ITU) Museum in Genf zur Verfügung 
gestellt. Etwa zur gleichen Zeit lädt der Spea-
ker Dominique Antenen die Besucher ein, den 
Start des Stratosphärenballons Heidi II von der 
aerologischen Station der MeteoSchweiz in 
Payerne live auf der Grossleinwand der Halle 
1 mitzuerleben. Sein Flug kann dank APRS in 
Museum verfolgt werden. Ein Bericht über die 
Verwendung von APRS und LoRaWAN Daten 
wird nächstens im HBradio erscheinen.

Von 09:30 Uhr bis 14:15 Uhr folgen 
interessante Vorträge jeweils auf 
Deutsch und Französisch zu den 
Themen SOTA, WRTC, USKA-Anten-
nenkommission und 60-Meter Ba-
kenprojekt HB9AW. In der Aula emp-
fängt die USKA die Teilnehmenden 
der KW und UKW Tagung, sowie der 
Sektionspräsidentenkonferenz.
Ab 10:00 Uhr konnten eine Kandi-
datin und elf Kandidaten ihre US-
Lizenzprüfungen, unter der Leitung 
von Frank, HB9DSY - WØKLF, in einer 
atemberaubenden Atmosphäre um-
geben von den Flugzeugen Mirage 
III-DS und PC-7 ablegen. Insgesamt 
wurden 3 Technician, 6 General und 
3 Extra Class Lizenzen erworben.
	
Zum Klang eines Alphorns eröffnen 
um 14:30 Uhr die beiden Co-Präsi-
denten des Organisationskomitees 
den offiziellen Teil des Tages. Nach 
kurzen Ansprachen und Bekannt-
gabe der USKA Kontest Champions 
überreicht USKA Präsident Willi 
Vollenweider, HB9AMC, den neuen 
USKA-Ehrenmitgliedern Josef Roh-
ner, HB9CIC, und Claude Nicollier, 
HB9CN, ihre Urkunden.

Darauf folgt, als Höhepunkt des 
Tages, der Vortrag "Quelques pas 
dans l'espace" vom Schweizer As-
tronauten und Funkamateur Claude 
Nicollier, HB9CN. Für diese einma-
lige Gelegenheit sind praktisch alle 
der 350 bereitgestellten Stühle be-
setzt. Vor einem Tiger, den er selbst 
flog, referiert HB9CN eindrucksvoll 
in zwei Sprachen über seine Karriere 
als Astronaut. Dabei verrät er auch 
dem faszinierten Publikum seine Vi-
sionen über die Zukunft der Raum-
fahrt. Zahlreiche persönliche Bilder 
aus dem Weltraum sowie der rus-
sische Sputnik Satellit bereichern die 
Präsentation.

Ab 16:30 Uhr bleibt noch ein wenig 
Zeit um Freundschaften zu pflegen 
und ein Autogramm von HB9CN zu 
erhaschen (Bild 8), bevor um 17:00 
Uhr die Türen des USKA HAMFEST 
2017 schliessen. Ein toller eindrucks-
voller Tag geht zu Ende.

An dieser Stelle möchten wir allen Aus-
stellern, Referenten, Besuchern, Hel-
fern und vor allem dem Museum Clin 
d'Ailes danken: den kommerziellen 
Ausstellern für ihr zahlreiches Erschei-
nen und das Vorführen einer breiten 
Palette aktueller Amateurfunkgeräte 
und Zubehör, den Amateurfunkgrup-
pen für die vielen technisch hoch-
stehenden und interessanten Vor-
führungen und Wettbewerbe, den 
Referenten für die Bereitstellung und 
Präsentation von Top-Vorträgen auf 
Deutsch und Französisch, den Besu-
chern für das zahlreiche Erscheinen, 
den Helfern für die tatkräftige Unter-
stützung und „last but not least“ dem 
Museum Clin d'Ailes für die Erlaubnis 
und das Vertrauen, diesen Anlass in 
seinen Räumlichkeiten durchzufüh-
ren. Ein spezielles "Merci" geht an die 
Besucher und die Aussteller für den 
Respekt gegenüber dem Ausstellungs-
material und den Räumlichkeiten des 
Museums. Das war beste PR für den 
Amateurfunk. Ihr alle habt dazu bei-
getragen, dass "HAMSPIRIT" an die-
sem Tag nicht nur ein Ausdruck war, 
sondern nach unserem Motto "One 
World – One Language" gelebt wurde.

Die online Photos zum USKA Ham-
fest 2017 finden sie hier:
http://www.hamfest.ch/de/

Rückblick auf das USKA HAMFEST 2017
Herbert Aeby HB9BOU, Päsident Amateurfunkgruppe HB4FR (hb9bou@bluewin.ch)

Eröffnung des offiziellen Teiles durch Nicolas HB9CYF und 
Pascal HB9IIB (l.)                                                          [HB9HFL] 

Jean-Yves HB9FOU klinkt den Stratos-
phährenballon "Heidi II" aus    [HB9HFL]
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Samedi 4 novembre 2017, 07h30 
au Musée Clin d'Ailes à Payerne: Les 
deux co-présidents d’organisation 
du Hamfest, Nicolas, HB9CYF et Pas-
cal, HB9IIB, donnent leurs dernières 
recommandations aux 50 aides. La 
tension monte dans les rangs des 
organisateurs. L‘heure H a sonné, 
après plus d‘une année de planifica-
tion et de préparation. La météo est 
favorable; le front pluvieux annoncé 
ne devrait atteindre Payerne qu‘en 
soirée. Il ne reste plus qu‘une heure 
aux exposants pour finaliser leurs 
stands parmi les avions de l‘armée 
de l‘air suisse. Le service de parking 
commence à placer les véhicules et 
les premiers arrivants sont déjà impa-
tients de recevoir leur badge d’entrée. 
24 Exposants, les sections Fribourg et 
Vaud de l’USKA ainsi que le club radi-
oamateur du Musée Clin d’Ailes sont 
prêts à recevoir à leurs stands les ra-
dioamateurs, visiteurs intéressés à la 
radio et les hôtes VIP.

A 08h30 précises, tout le monde est à 
son poste et la fête peut commencer. 
L’offre des exposants commerciaux et 
des associations de radioamateurs est 
très variée. Peu avant 9 heures, Attila, 
OM1AM - HB9IAJ (président de 4U1I-
TU) arrive avec le satellite Sputnik prê-
té au Hamfest par le Musée de l’UIT 
(Union Internationale de Télécom-
munications) à Genève, exactement 
60 ans et 1 mois jour pour jour après 
son lancement le 4 octobre 1957. Si-
multanément, le speaker Dominique 
Antenen invite les visiteurs à assister 
en temps réel sur le grand écran de la 
halle 1 au lancement du ballon strato-
sphérique Heidi II depuis la station aé-
rologique de MétéoSuisse à Payerne 
(Photos 1 et 2). Son vol peut être suivi 
depuis le Musée par APRS. Un compte 
rendu de la comparaison des données 
APRS et LoRaWAN paraîtra dans un 
prochain HBradio.

De 09h30 à 14h15, le public est invi-
té à assister à d’intéressantes confé-
rences en français et en allemand sur 
les thèmes du SOTA, du WRTC, de la 
commission des antennes de l’USKA 
et du projet de balises 60 m HB9AW. 
A l’aula se tient la conférence ondes 

courtes et ondes ultra-courtes ainsi 
que la conférence des présidents de 
sections de l’USKA.
Dès 10 heures, sous la conduite de 
Frank, HB9DSY - WØKLF, une can-
didate et 11 candidats passent leur 
examen de licence US dans un cadre 
époustouflant devant un Mirage III-
DS et un PC-7. Cette série d’examens 
a permis d’attribuer 3 licences 
«Technician», 6 licences «General» 
et 3 licences «Extra Class».
	
A 14h30, au son d’un cor des alpes, 
les deux co-présidents d’organisation 
ouvrent la partie officielle de la 
journée. Après quelques discours 
et la proclamation des champions 
des contests USKA, le président de 
l’USKA Willi Vollenweider, HB9AMC, 
remet les diplômes de membre 
d’honneur de l’USKA à Josef Rohner, 
HB9CIC, et à Claude Nicollier, HB9CN.

Suit le point fort de la journée, la 
conférence intitulée «Quelques pas 
dans l'espace» par l’astronaute suisse et 
radioamateur Claude Nicollier, HB9CN. 
Les 350 chaises mises à disposition 
sont pratiquement toutes occupées, ce 
qui témoigne de l’intérêt du public pour 
cet événement unique. Devant un 
Tiger qu’il a lui-même piloté, HB9CN 
raconte en français et en allemand 
de façon impressionnante, et avec 
passion, sa carrière d’astronaute. Il 
dévoile aussi à l’audience fascinée 
sa vision du futur sur la conquête 
de l’espace. De nombreuses images 
personnelles de l’espace ainsi que le 
Sputnik illustrent sa présentation.

A partir de 16h30 il reste aux visi-
teurs un peu de temps pour se re-
trouver entre amis et pour s’assurer 
un autographe de HB9CN,  avant la 
fermeture des portes du HAMFEST 
USKA 2017 à 17 heures. Une ma-
gnifique journée pleine d’émotions 
prend fin.

Nous aimerions ici remercier chaleu-
reusement tous les exposants, confé-
renciers, visiteurs, aides, et surtout 
le Musée Clin d’Ailes merci aux ex-
posants commerciaux pour leur pré-
sence et pour la présentation d’une 

 
large palette de nouveautés sur le marché des 
appareils et accessoires radioamateurs, aux as-
sociations de radioamateurs pour les démonstra-
tions techniques et les concours, aux conféren-
ciers pour la qualité des exposés en français et 
en allemand, aux visiteurs pour leur présence 
nombreuse, aux aides pour leur précieuse con-
tribution à la bonne marche de la fête, et «last 
but not least» au Musée Clin d’Ailes pour l’accueil 
de la manifestation dans ses locaux et la confi-
ance témoignée. Un «merci» tout particulier 
aux exposants et visiteurs pour le respect envers 
l’infrastructure du musée et les objets exposés, 
respect qui donne une excellente image du ra-
dioamateur. Vous avez montré que le «HAMSPI-
RIT» n’est pas simplement une belle parole mais 
bel et bien un état d’esprit que vous avez adopté 
tout au long de cette journée en suivant notre 
devise «One World – One Language».

Vous pouvez consulter les photos du Hamfest 
2017 de l‘USKA sous le lien:
http://www.hamfest.ch/fr/

Rétrospective du HAMFEST 2017 de l'USKA
Herbert Aeby HB9BOU [traduction: Nicolas Ruggli HB9CYF; nick.hb9cyf@bluewin.ch]

  Pendent le test pour la licence US                  [HB9DSY]

Claude Nicollier
HB9CN et		
le satellite
russe
Sputnik 
[HB9HFL]
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Retrospettiva dell' HAMFEST 2017 dell' USKA
Herbert Aeby HB9BOU [traduzione: Giovanni Converso HB9HFL; gioconverso@bluewin.ch]

Sabato  4 novembre 2017,  ore 07:30,  
al  Museo  Clin  d'Ailes  di  Payerne: 
i   due  copresidenti dell’ organizza-
zione  dell’ Hamfest,  Nicolas,  HB-
9CYF  e  Pascal,  HB9IIB,  danno  le  
loro  ultime raccomandazioni alle 50 
persone presenti per aiutare. La ten-
sione sale fra gli organizzatori. L'ora 
H ha suonato,  dopo più di un anno 
di pianificazione e di preparazione.  
La  meteo  è favorevole; la pioggia 
annunciata dovrebbe  raggiungere 
Payerne solo in serata.  Non resta 
più di un'ora agli espositori per fi-
nalizzare i loro stand tra gli aerei 
dell'aeronautica  militare  svizzera.  
Il servizio di parcheggio  comincia 
a gestire i veicoli ed i primi  arriva-
ti  sono  già  impazienti di ricevere il 
loro badge  d’entrata.  24  espositori,  
le  sezioni  Friborgo e Vaud  dell'USKA  
così  come  il  club  dei radioamatori  
del  Museo  Clin  d’Ailes  sono  pronti  
per  ricevere  ai  loro stand i radioa-
matori e i visitatori  interessati  alla  
radio  e  anche  gli  ospiti  VIP.

Alle 8:30 in punto,  tutti sono al loro  
posto e la festa può cominciare.  
L'offerta  degli  espositori commerciali 
e delle associazioni di radioamatori è 
molto  diversificata.  Poco prima delle 
9, Attila, OM1AM - HB9IAJ (presidente 
di 4U1ITU) arriva  col  satellite  Sput-
nik   prestato all’ Hamfest  dal Museo 
dell'ITU di Ginevra, esattamente 60 
anni e 1 mese dopo il suo il lancio del 4 
ottobre1957. Quasi allo stesso istante,  
lo speaker  Dominique Antenen invi-
ta i visitatori ad assistere in tempo 
reale sul grande schermo della halle 
1 al lancio del pallone stratosferico  
Heidi II  dalla  stazione aereologica di 
Payerne.  Il  suo volo può  essere se-
guito dal Museo con l’APRS. Una ana-
lisi  dei  dati  APRS  e  LoRaWAN  sarà  
presentata  nel  prossimo  HBradio.
    
Dalle 09:30  alle  14:15, il pubblico è 
invitato ad assistere  a  diverse  con-
ferenze  interessanti  in francese ed in 
tedesco,   sui  temi  del  SOTA,   del  
WRTC  e  della  commissione  del-
le  Antenne  dell' USKA  e anche  del  
progetto  del  segnale  60 m HB9AW.  
Nell’aula  si  tiene  la  conferenza delle 

porte dell’ HAMFEST USKA 2017 alle 
ore 17.  Una  magnifica  giornata  pie-
na  di  emozioni  si  conclude.

Desideriamo  ringraziare  calorosa-
mente  tutti  gli  espositori, i confe-
renzieri, i visitatori, e tutte le persone  
che  hanno  aiutato,  e  soprattutto  il 
Museo Clin d’Ailes.  Grazie  anche  agli  
espositori commerciali per la loro pre-
senza e per la presentazione di una 
larga gamma di novità del mercato 
degli   apparecchi  ed  accessori   ra-
dioamatoriali.   Ringraziamo   anche  
tutte  le  associazioni  di radioamatori  
per  le  dimostrazioni  tecniche  ed  i  
concorsi,  tutti  i  conferenzieri  per la  
qualità delle  conferenze  in  francese 
ed in tedesco,  i visitatori per la loro  
presenza  numerosa e ancora tutte 
le persone  che  hanno  aiutato per il 
loro  prezioso contributo al gran suc-
cesso della festa e « last but not least » 
al  Museo Clin d’Ailes per l'accoglienza  
della manifestazione nei suoi locali e la  
fiducia  manifestata.  Un "grazie"  par-
ticolare  agli  espositori  e  visitatori per 
il rispetto  verso l'infrastruttura  del  
museo e  gli  oggetti  esposti,  rispetto  
che  dà  un'eccellente  immagine  del 
radioamatore.  Avete  mostrato  che  

"HAMSPIRIT" non  è  semplicemente  
una  bella  parola ma una mentalità 
che avete adottato durante questa gi-
ornata seguendo il nostro motto  "One 
World  One Language."

Potete consultare le foto dell’ Ham-
fest 2017 dell’USKA su questo sito:
http://www.hamfest.ch/fr/           ■
 

onde corte e delle 
onde ultra-corte  
e anche  la  confe-
renza   dei  presi-
denti  delle  sezio-
ni  dell' USKA.  Alle  
ore 10,  sotto  la  
condotta di Frank,  
HB9DSY - WØKLF,  
una  candidata  e  
11  candidati pas-
sano l’esame  della  
licenza US in uno 
scenario incredi-
bile davanti ad 
un Mirage III-DS  
ed un  PC-7. Questa  serie  di  esami 
ha permesso  di  attribuire 3 licenze 

"Technician",  6 licenze "General"  e 3 
licenze "Extra Class."

Alle 14:30, col suono del cor-
no delle alpi, i due copresidenti  
dell’organizzazione  aprono  la parte 
ufficiale della giornata. Dopo alcu-
ni discorsi e la proclamazione dei 
campioni dei contests USKA, il presi-
dente dell'USKA  Willi Vollenweider, 
HB9AMC,  rimette i diplomi di mem-
bri  di  onore dell'USKA a Josef Rohner, 
HB9CIC, ed a Claude Nicollier, HB9CN.

Segue  il  punto  forte  della  giorna-
ta,   la  conferenza  intitolata   "Alcuni  
passi  nello  spazio" presentata  dall’ 
astronauta  svizzero  e  radioamatore  
Claude  Nicollier, HB9CN. Pratica-
mente  tutti  i  350 posti  a  disposi-
zione  sono  occupati,  ciò  dimostra  
l’interesse  del  pubblico  per  questo  
avvenimento  unico.   Davanti  ad  
un  Tiger  che  ha  pilotato,  HB9CN 
racconta in francese ed in tedesco 
in modo  impressionante e con pas-
sione la sua  carriera di astronauta.  
HB9CN,  svela  anche  davanti  ad  un  
pubblico  affascinato  la  sua  visio-
ne  del  futuro  sulla  conquista  dello  
spazio.  Numerose  immagini perso-
nali  dello  spazio,  come  lo  Sputnik,  
illustrano  la  sua  presentazione.
	
A partire dalle 16:30, resta ancora ai 
visitatori un po’ di tempo per ritrovar-
si tra amici e per chiedere un autogra-
fo a HB9CN prima della chiusura delle 

 Claude Nicollier durante lo smontaggio del leggendario Sputnik  [HB9HFL]
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Neuer Fahrplan für AO-73		

Nach aktuellen Einschätzungen wird 
sich AO-73 zwischen dem 6. Febru-
ar und 13. März 2018 in ständigem 
Sonnenlicht befinden. Die Umschal-
tung zwischen „amateur mode“ und 

„educational mode“ erfolgt daher ab 
21. Januar nach folgendem Fahrplan:

Mittwochabend oder Donnerstag-
morgen (UTC): „amateur mode“ = 
Transponder ein mit „low power te-
lemetry“.

Sonntagabend oder Montagmorgen 
(UTC): „educational mode“ = nur 

„high power telemetry“.

Eine Kommandostation wird also be-
reits zwei Tage früher den Transpon-
der einschalten.

31 Satelliten mit Mission PSLV-C40 
gestartet			 
Am 12. Januar 2018 um 03:59 UTC 
brachte eine PSLV-Rakete in der XL-
Konfiguration (PSLV-XL) der Indian 
Space Research Organisation (ISRO) 
auf der Mission PSLV-C40 31 Satel-
liten in einen sonnensynchronen 
Orbit (SSO). Unter den 31 Satelliten 
befinden sich 9 CubeSat‘s mit Ama-
teurfunk. Drei wurden empfangen, 
darunter das Hilight Fox-1D (AO-92) 
der AMSAT-NA. Es wurde auch Tele-
metrie von PicSat, der einen FM-Re-
peater von AMSAT-F trägt, empfan-
gen. Und die CW-Bake von STEP-1.

PicSat neu im Orbit	 	
PicSat des Observatoire de Paris 
(LESIA) ist ein 3U CubeSat. Die wis-
senschaftliche Mission ist die Beob-
achtung des Transit des jungen Exo-
planeten ‚Beta Pictoris b‘ in Front 
seines hellen und auch jungen Sterns 
‚Beta Pictoris‘. Damit verbunden ist 
ein innovatives Konzept, optische 
Fasern für photometrische Untersu-
chungen zu verwenden. Die Daten 
werden auf 435.525 MHz in BPSK 
gesendet. Die Projekt-Homepage fin-
det sich unter		       	
http://lesia.obspm.fr/PICSAT_en.html

Die Sekundärnutzlast ist ein Mode-
V/U FM-Repeater von AMSAT-F (AM-
SAT Francophone) und Réseau des 
Émetteurs Français (REF). Der Re-
peater ist während der Mission nur 
verfügbar, wenn es möglich ist. Die 
Frequenzen sind wie folgt:

Uplink: 145.910 MHz FM		
Downlink: 435.525 MHz FM

Der FM-Repeater soll jedoch unbe-
nutzbar sein, da er einen 1750 Hz 
Ton, statt einen CTCSS-Subton, zur 
Aktivierung benötigt. Bei neueren 
Transceivern wird man einen sol-
chen „Relais-Ton“ aus den 1980ern 
und 90ern nicht mehr finden. Er 
lässt sich aber einfach auf einen PC-
Lautsprecher generieren und ins Mi-
krofon einspielen.

Unter 				  
http://www.amsat.org/status/ 
kann man herausfinden, ob der Re-
peater aktiv ist oder über die Akti-
vität des Satelliten berichten. Laut 
detaillierten Doppler-Messungen 
durch Nico Janssen, PAØDLO, hat 
PicSat die NORAD-Nummer 43131 
für die Keplerdaten.

Fox-1D (AO-92) neu im Orbit	
Fox-1D trägt neben einem Mode-
UL/V FM-Repeater der AMSAT-NA 
ein „high energy radiation instru-
ment (HERCI)“ der Universität von 
Iowa, eine Kamera der Virginia Tech 
und ein Experiment der Pennsyl-
vania State University. Fotos kön-
nen unter 			 
http://www.amsat.org/tlm/fox1d/
images/ 			
gefunden werden, die Kamera kann 
über Europa nicht aktiviert werden.

Die Repeater-Frequenzen sind wie 
folgt:

Up:       435.350 MHz CTCSS 67.0 Hz   
Down: 145.880 MHz

Up:      1267.350 MHz CTCSS 67.0 Hz   
Down: 145.880 MHz

Mode-U/V und -L/V werden durch 
die Kommandostation aktiviert und 
sind nicht gleichzeitig in Betrieb. 
Da bei Mode-L/V ein sogenannter 
Downshifter das empfangene Signal 
in den 70cm-Empfänger konvertiert, 
muss hier auch ein CTCSS-Ton ange-
wendet werden.

UA9UIZ übermittelte die erste Tele-
metrie (200bps DUV), 13 Minuten 
nachdem Fox-1D aktiviert wurde. 
Laut Bill Tynan, W3XO, ist Fox-1D 
nun AMSAT-OSCAR-92 oder AO-92. 
Weitere Informationen sind unter 
https://www.amsat.org/getting-
ready-for-fox-1d/ 		
zu finden.

Laut detaillierten Doppler-Messun-
gen durch Nico Janssen, PA0DLO, hat 
AO-92 die NORAD-Nummer 43137 
für die Keplerdaten. Am 26. Januar 
2018 wurde AO-92 offiziell kommis-
sioniert und im ersten QSO zwischen 
Jerry Buxton, NØJY, und Drew Glas-
brenner, KO4MA, als offen für den 
Amateurfunkbetrieb erklärt.

Seit der zweiten Woche wird der 
Betrieb in einem Fahrplan geregelt. 
Wann welcher Mode aktiv ist, sieht 
man am einfachsten unter 	
http://www.amsat.org/status/. 	
Der aktuelle Fahrplan ist auch unter 
https://www.amsat.org/satellite-
schedules/ 			 
ersichtlich.

Satelliten / OSCAR  News
Thomas Frey, SAT-Redaktor USKA (th.frey@vtxmail.ch) 

 Fox-1D                                   [AMSAT-NA] 
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FMN-1 (FengMaNiu-1) 
neu im Orbit		
FMN-1 der Link Space 
Aerospace Technology 
ist ein 3U-CubeSat mit 
ausschwenkbaren So-
larpaneelen. Neben der 
Hauptmission hat FMN-
1 auch einen Mode-V/U 
FM-Repeater. Von der 
IARU wurde der Uplink 
auf 145.945 MHz und der 
Downlink auf 435.350 
MHz koordiniert. Mineo 
Wakita, JE9PEL, empfing 
Telemetrie in BPSK auf 
435.347 MHz.

Der Start erfolgte am 
2. Februar 2018 vom 
Jiquan Satellite Launch 
Center, China. Weitere 
Infos unter	
h t t p : / / w w w. a m s a -
tuk.me.uk/iaru/fini-
shed_detail.php?serialnum=567. Die 
NORAD-Nummer für die Keplerdaten 
ist 43192.

Shaonian Xing neu im 
Orbit	 Juvenile-1F des Chi-
na Soong Ching Ling Youth 
Science and Culture Center 
ist ein 3U-CubeSat mit vie-
len Bezeichnungen. Eine 

weitere Bezeichnung lautet Shaonian 
Xing, in Englisch „Youth Star“. In der Te-
lemetrie identifiziert er sich selber als 
MXSat-1. Mineo Wakita, JE9PEL, emp-
fing Telemetrie auf 436.370 MHz.

Das Modul für Kommandobetrieb 
kann in einer sogenannten „loop 
back“-Funktion auch als FM-Repea-
ter benutzt werden. Anhand des 
beobachteten Telemetrie-Downlinks 
scheint man sich nicht an die koordi-
nierten IARU-Frequenzen zu halten. 
Vor der revidierten Koordination 
wurde für den Repeater-Uplink die 
Frequenz 145.990 MHz koordiniert. 
Die aktuelle revidierte Koordina-
tion ist unter http://www.amsa-
tuk.me.uk/iaru/finished_detail.
php?serialnum=547 ersichtlich.

Der Start erfolgte am 2. Februar 
2018 vom Jiquan Satellite Launch 
Center, China. Weitere Infos unter	
http://space.skyrocket.de/doc_sdat/
shaonian-xing.htm. 		
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 43199.

STEP-1 neu im Orbit		
STEP-1 der Chosun University, Süd-
Korea, ist ein 1U-CubeSat mit ei-
ner Mission für die Industrie. Mike, 
DK3WN, empfing eine CW-Bake, 
von der IARU wurde die Frequenz 
437.485 MHz koordiniert. Mehr In-
fos unter 			 
http://www.amsatuk.me.uk/iaru/
finished_detail.php?serialnum=402. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 43138.

TY-2 bis TY-6 neu im Orbit		
Mit der Konstellation dieser fünf 
6U-CubeSat‘s der Hunan Amateur 
Radio Society wird beabsichtigt, 
Synchrotron-Ionosphären-Über-
tragungserkennungsexperimente 
durchzuführen, die auf Multi-Sa-
telliten und Multi-Bandbetrieb mit 
der gleichen GPS-Zeitbasis basieren. 
Für den Amateurfunk seien auch 
sogenannte „re-transmitting“-Expe-
rimente vorgesehen. Von der IARU 
wurden die folgenden Frequenzen 
koordiniert (http://www.amsa-
tuk.me.uk/iaru/finished_detail.
php?serialnum=556):

Zusätzliche Informationen können 
unter 				  
https://www.chinaspaceflight.
com/satellite/Changsha-Tianyi/TY-
2-3-4-5.html 			 
gefunden werden.

Der Start erfolgte am 19. Januar 
2018 vom Jiquan Satellite Launch 
Center, China. Laut detaillierten 
Doppler-Messungen durch Nico 
Janssen, PAØDLO, hat TY-2 (Tia-
nYi-2) die NORAD-Nummer 43155 
(2018-008A) und TY-6 (TianYi-6) 
die NORAD-Nummer 43158 (2018-
008D). TY-6 ist eine Nutzlast des Sa-
telliten QuanTuTong 1 (QTT 1).

				  
Packet Radio auf der ISS wieder 
ausgefallen			 
Wegen einem unidentifizierten Feh-
ler im 2m-Funkgerät ist der Packet 
Radio APRS-Digipeater momentan 
nicht mehr in Betrieb. Ein ähnliches 
Problem trat bei anderer Gelegen-
heit schon einmal auf und Lösungen, 
die das Problem lösten, erwiesen 
sich nur als vorübergehende Feh-
lerbehebungen. Das System wird 
möglicherweise wie bisher wieder in 
Betrieb genommen oder es ist end-
gültig ausgefallen. ARISS sieht die 
Lieferung des interoperablen Funk-
systems als die wahre Lösung, um 
den Packet Radio-Betrieb zu sichern. 
Der aktuelle Termin für die Lieferung 
und die Installation ist Herbst 2018. 
In der Zwischenzeit führt ARISS die 
Untersuchungen des Problems wei-
ter und sucht nach Lösungen, um 
das Problem zu lösen.

Erfolgreiche Tests bei Es‘hail-2	
Es‘hail-2 mit AMSAT-DL‘s P4A-
Transponder erreichte mit dem Ab-
schluss erfolgreicher Akustik- und 
Vibrations-Tests sowie Kommunika-
tionstests einen Meilenstein in der 
Fertigstellung. Mehr wurde nicht 
bekanntgegeben, der Start in einen 
geostationären Orbit soll laut inof-
fiziellen Informationen Mitte 2018 
erfolgen. Es‘hailSat betreibt einen 
Twitterkanal unter 		
https://twitter.com/eshailsat/.     ■

 

Shaonian Xing                                                                  [Sat China]
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SWL corner

ement ciblé et cela cinq jours par 
semaine ! Pour un SWL avec iMorsix

Pour des personnes créatives, persé-
vérance et travail se retrouvent dans 
le résultat final. Dans une carrière 
de radioamateur, meilleurs seront 
les résultats obtenus au cours de 
sa carrière, plus grandes seront les 
chances de réaliser le chef-d’œuvre: 
la première place dans le classement 
des contests.

Je ne veux citer personne, mais 
HB9BXE sait bien à qui je pense. On 
en rencontre  aujourd’hui comme 
par le passé bien d’autres en haut du 
classement !		               ■	
 

Eine Rück- & Vorschau 	 	
So einfach ist das nicht. Neue For-
schungen zeigen, dass auch das 
klügste Gehirn an Grenzen stösst  
und doch birgt ihr Ursprung etwas 
Rätselhaftes. Tatsache ist, dass vie-
le OM - YL - XYL über ausgedehnte 
Zeiträume intensive Arbeit inves-
tierten. Damit gehen häufige, aber 
winzige Mini-Aha-Erlebnisse einher, 
in denen das Ergebnis stückweise 
Gestalt annimmt: der Q-Schlüssel 
macht Sinn – die Reihenfolge Mu-
sik. Doch der Ablauf der Zeichen 
vollzieht sich nicht immer nach 
einem geordneten Zyklus. Manch-
mal ist die Reihenfolge verdreht 
oder der Prozess fällt auf Vorstufen 

im Lernprozess zurück. Mein Idol 
Frank HB9NL (sk) sprach immer wie-
der, wenn ich ihn in Büron in seiner 
Funker-Werkstatt besuchte, vom ge-
ordneten Zyklus, um mir Mut zu ma-
chen. Das Ziel - die Morse-Prüfung- 
füge sich aus einer Vielzahl kleiner 
Einsichten zusammen: und immer 
wieder Frank‘s Mahnung, den kre-
ativen, im Alter aber leider «Lotteri 

– Motor» im Gehirn bis zum seligen 
Ende täglich anzukurbeln. Dass  vor 
einem vermeintlich spontanen Ein-
fall, morsen zu lernen, viele Jahre 
harter und konsequenter Arbeit liegt, 
wird dann gerne vergessen. Franks 
Rezept für einen High-Speeder: 5 
Tage pro Woche mit täglich 3 Stun-

Morsen mit 87 Jahren ?							            	
Dolfi Gretener HE9JAT, SWL-Redaktor USKA (dolfi.he9jat@datazug.ch) 

den gezielter Übung ! Für SWL mit 
iMorsix.

Die grosse Bedeutung von Fleiss, En-
gagement und Arbeit spiegelt sich 
auch im Output kreativer Persönlich-
keiten wider. Je mehr Spitzenresulta-
te sie im Verlauf der Funker-Karriere 
hervorbrachten, desto grösser wa-
ren die Chancen, ein Meisterwerk – 
den 1. Platz in der Contest-Rangliste  

– zu belegen.

Ich mag keine Namen nennen, aber 
HB9BXE weiss schon, wen ich mei-
ne. Viele andere trifft oder traf  man 
immer wieder auch weit oben in der 
Rangliste an !

 

La télégraphie à 87 ans ?
Dolfi Gretener HE9JAT, Rédacteur SWL (traduction, adaptation: HB9DSB)

Rétro- & Prospective
Tout n’est pas si simple. Des re-
cherches récentes démontrent que 
même le cerveau le plus évolué est 
confronté à des limites dont les ori-
gines restent encore mystérieuses. 
Pourtant de nombreux OM - YL - XYL 
investissent beaucoup de temps 
dans un travail intensif. Au fil du 
temps, de nombreuses petites satis-
factions s’ajouteront les unes aux 
autres et le résultat prendra peu à 
peu forme: le code Q fait sens – une 
suite de signes de la musique. Une 
suite ne se fait pas selon un cycle bien 
ordonné. Parfois l’ordre est chahuté 
et on rétrograde dans le processus 
d’apprentissage. Pour m’encourager, 

mon idole Frank HB9NL (sk), à cha-
cune de mes visites, dans son atelier 
radio de Büron parlait toujours d’un 
cycle bien ordonné. Le but – l’exa-
men Morse – ne se compose que 
d’une succession de petits éléments 
et, toujours selon Frank, il faut acti-
ver les neurones jusqu’au dernier 
jour. Cette tête pourtant si créative 
se transforme malheureusement 
avec l’âge en générateur aléatoire. 
On oubliera alors volontiers, que 
derrière une présumée envie spon-
tanée d’apprentissage de la télégra-
phie Morse se cache un dur travail 
sur de nombreuses années. Voici la 
recette de Frank pour un High-Spee-
der: 3 heures quotidiennes d’entraî-

 [création: F4FUH]
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Leserbriefe
    

HG15ØMONAR ?					  
Am 13. November vergangenen Jahres habe ich auf 
10128 kHz dieses komische Kürzel gehört. Ich glaub-
te mich verhört zu haben. Dann nochmals CQ CQ DE 
HG15ØMONAR K. Erst dachte ich an einen Intruder, der 
sich einen Spass erlaubt. Es könnte ja auch sein, dass 
HG missbraucht wurde, oder gehört es ev. doch zu Un-
garn? Ich möchte ja nicht gerne einer nicht lizenzierten 
Station antworten. Ein ungarisches Rufzeichen besteht 
aus HA oder HG, gefolgt von einer Zahl und ein bis drei 
Buchstaben. 					   
Ich habe deshalb den Computer gestartet und im Inter-
net obigen Code eingegeben. Unter anderem erschien 
mit Bild folgender Text: „This beautiful certificate ho-
nors the 150th anniversary of the Österreichisch-Unga-
rische - Monarchie (Austro-Hungarian) Empire.“	
Also doch kein Intruder! Soll ich ihm, um das „beauti-
ful certificate“ zu erhalten, antworten? Aber was habe 
ich mit der Östreichisch-Ungarischen Monarchie am 
Hut und was soll das mit unserem Hobby verbinden? 
1867 wurde Franz Joseph I. und seine Gemahlin Eli-
sabeth, später als Sissi bekannt, zum Königspaar von 
Ungarn gekrönt. Ein Kaiser, der schon als 20-Jähriger 
seinen Ministerpräsidenten und 13 Märtyrer hinrich-
ten liess. Seine Streitereien mit den Preussen führten 
zum «Deutschen Krieg», den er 1866, ein Jahr vor der 
Krönung, verlor. HG151DPKRIEG - 151 Jahre Deutsch-
Preussischer Krieg wäre doch auch ein Sonderrufzei-
chen! Sissi ging ihre eigenen Wege, währenddem Kaiser 
Franz seine Habsburger Monarchie (k.u.k Realunion) in 
den ersten Weltkrieg führte. Wäre wahrlich schon wie-
der ein Sonderrufzeichen wert!			 
Wo soll denn dieser Rufzeichen-Unsinn hinführen? Wir 
Funkamateure sollen uns von religiösen, weltanschauli-
chen und politischen Themen fernhalten. So steht es in 
der Vereinbarung der Funkamateure. Da hilft auch das 
Sonderrufzeichen DL5ØØBIER nicht weiter. Buchstäb-
lich eine Bieridee im wahrsten Sinne des Wortes!	
Bekanntlich soll man ja auch vor der eigenen Haustüre 
kehren. Und wen wundert's? Was hat denn das Sonder-
rufzeichen HB6ØØNVF mit betont religiösem Hinter-
grund unter uns Funkamateuren zu suchen? Wenn es 
schon unbedingt eine Sondercall sein muss, dann we-
nigstens aus dem Fundus der Funkergemeinschaft. Da 
lass ich wenigsten HB88YL gelten. «Simple-Easy-Friendly» 
könnte man das umschreiben und jede/r YL/OM weiss, 
was damit gemeint ist. Für mich gilt jedenfalls: Sonder-
rufzeichen nein danke! Oder für die, die es nicht lassen 
können, HB9SRND!                             René Schmitt, HB9BQI

Zum XMAS CW Contest 2017				  
Ich kann mich nicht erinnern, dass an einem CW XMAS-
Contest so „oberlausige“ Bedingungen herrschten wie an 
diesem. 40 Min. auf 80 m reichten mit „Chrampf“ für 6 QSO, 
40 Min. auf 40 m mit „Chrampf“ für 4 QSO! Viele Stationen 
haben wahrscheinlich mit zu schmaler Filter-Einstellung 
empfangen, was für mich als anrufende Station mühsam 
war. Denn ich wusste ja nicht, auf welcher Tonhöhe der 
RX der CQ-rufenden Station eingestellt war. So musste ich 
bei meinen Anrufen jedesmal die QRG leicht erhöhen, bis 
ich in sein Filter «fiel» und gehört wurde. Also im nächs-
ten Contest «breiter» hören! Danke! Dann sollte man am 
nächsten Contest nicht mehr CQ XMAS rufen, sondern CQ 
HB, da sonst immer auch ausländische Stationen antwor-
ten, was ja absolut nicht erwünscht ist. Dann hat man dem 
Contest auch die Spannung genommen, indem man keine 
Laufnummern mehr austauschen musste. Da sind ja nicht 
tausende Stationen wie z. B. an einem CQ WW DX Contest 
QRV, wo man jede Sekunde ausnützen muss. Ich wünsche 
allen HBler weiterhin viel Spass mit unserem wunderschö-
nen und vielseitigen Hobby!                      René Sigrist HB9AAI 

Remarque d'un OM genevois				  
Je viens de recevoir le dernier HBradio 1/2018; il n'y a pas 
un seul article en francais, c'est une honte. Je vais peut- 
être démissionner de l'USKA. Je suis a l'USKA depuis 60 
ans.
Reponse du rédacteur d'HBradio 			 
Votre mail est bien parvenu à la rédaction d'HBradio. 
Vos remarques concernant le contenu de notre 
publication sont parfaitement justifiées, la rédaction 
d'HBradio éprouve d'ailleurs la même frustration que 
vous. Le contenu du journal est directement lié aux 
prestations de nos membres, environ 30% d'entre-eux 
sont francophones. Vous trouvez à la page 3 d'HBradio 
1/2018, les 370 contributeurs des dix dernières années, 
cherchez les romands! Le problème est réel, seulement 
voilà, vous visez la mauvaise cible, vous vous attaquez aux 
symptômes et non la cause du mal. Votre ev. démission 
n'est certainement pas la bonne réponse, publiez plutôt 
un article dans HBradio pour inciter vos amis OM Suisses 
romands à publier, certainement qu'il y a dans votre 
région des OM très actifs et très riches de compétences 
dans bien des domaines et qui pourraient faire part de 
leurs expériences: techniques, réalisations, expéditions, 
DX, récits de voyages, etc. La balle est dans votre camp!
	                                                       Willy Rüsch HB9AHL

Frage von Erhard Schweizer HB9DNZ
Bei einem Besuch des Radioteleskops Effelsberg/Eiffel (Reflektordurchmesser = 100 Meter) hat Erhard folgende 
Frage gestellt: Welches ist die Reichweite eines Sendesignals auf 1296 MHz mit 1 Kilowatt, einem Antennengewinn 
von 20 Dezibel und einer Bandbreite von 1 kHz, das ohne Hindernisse ins Weltall abgestrahlt wird? 
Antwort des zuständigen Astronomen
Da würden Sie im Niemandsland ankommen, in dem leider noch keine andern Sterne zu finden sind - eine kurze 
Überschlagsrechnung gemäss Friis-Gleichung (Freiraum-Dämpfung) kommt unter normalen Umständen auf eine 
Grössenordnung von 0,1 Lichtjahren. Die minimale Leistung, die mit einem Teleskop (bei 20 dB Gewinn) noch 
empfangen werden kann, ist etwa -220 dB Watt. 
AdR: 0,1 Lichtjahre sind 9,461 ● 1011 oder 0,941 Billionen Kilometer... 
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Leserbilder

Auf dem Bild ist eine Lunchbox für CHF 11.- vom Manor - es sind nicht Sandwiches drin sondern eine komplett funktionierende 
QRP-Station KX3 mit Zubehör.                                                                                         Walter Kägi HB9XBG (Sohn von Robert Kägi HB9KL)

Letzten Sommer am 13. August 2017 bestieg ich den Piz Cacciabella 2969 
m.ü.M. im Bergell (768680/132505). Wunderbarer Blick auf den Piz 
Cengalo und Piz Badile und das Val Bondasca. Natur pur, doch etwas Technik 
aus dem Rucksack ist mit dabei. Mein kleines SL-1600 Motorola ermöglicht, 
mit DMR Technik in perfekter Qualität diverse  OMs zu kontaktieren. Beides 
sind SOTA Berge HB/GR-122 Piz Badile rechts davon mit der schönen Kante 
wurde von mir am 26. Juli 2007 aktiviert.

Auf dem Foto ist der Piz Cengalo noch ruhig. Im hellen Bereich sind alte Aus-
brüche gut ersichtlich; doch am 23. August 2017 stürzten ca. 3 Millionen m3 

Fels und Geröll ins Tal und führten zusammen mit dem Schmelzwasser des 
Permafrosts einen riesigen Murgang wobei das Dorf Bondo evakuiert wer-
den musste. Leider waren dabei auch 8 Todesopfer zu beklagen. Im hellen 
Bereich sind alte Ausbrüche gut ersichtlich.                Mario Pasini HB9HAT

Riesen-Antenne der Russischen Armee
Dies scheinen loop-feed Yagis zu sein. Wenn 
ich richtig gezählt habe, je 7 Elemente im 
150MHz-Bereich. Die dürften so um die 12-
13dBi Gewinn haben. Dann sind es 16 Stück 
gestockt. Pro Verdoppelung, das heisst von 1 auf 
2, von 2 auf 4 etc. kann man ungefähr mit 2.5dB 
Stockungsgewinn rechnen. Das würde dann so 
22 bis 23 dBi für die 16er Gruppe bedeuten. In 
Amateurkreisen würde man sagen es sind 16x7 el 
Yagis horizontal gestockt, was bei Amateuren 
nicht vorkommt und eher merkwürdig ist. Wäre 
aber eine tolle Antenne für Conteste! Hie und da 
wird diese Antenne mit dem Clubcall R1ØØWWS 
aktiviert.

Eingesandt: Erhard HB9DNZ
Konmmentare: Hans HB9AHD und Dany HB9CRQ
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Science / Future

What your smartphone is really doing to your 
brain: «You end up doing stupid thing» 		   	

All day long, we‘re inundated by in-
terruptions and alerts from our de-
vices. Smartphones buzz to wake us 
up, emails stream into our inboxes, 
notifications from coworkers and 
far away friends bubble up on our 
screens, and „assistants“ chime in 
with their own soulless voices. Such 
interruptions seem logical to our 
minds: we want technology to help 
with our busy lives, ensuring we 
don‘t miss important appointments 
and communications.

But our bodies have a different view

These constant alerts jolt our stress 
hormones into action, igniting our 
fight or flight response; our heart-
beats quicken, our breathing tigh-
tens, our sweat glands burst open, 
and our muscles contract. That res-
ponse is intended to help us outrun 
danger, not answer a call or text 
from a colleague.

We are simply not built to live like 
this

Our apps are taking advantage of 
our hard-wired needs for security 
and social interaction and resear-
chers are starting to see how terri-
ble this is for us. A full  89 percent 
of college students  now report 
feeling „phantom“ phone vibrations, 
imagining their phone is summoning 
them to attention when it hasn‘t 
actually buzzed.

Another 86 percent of Americans say 
they check their email and social 
media accounts „constantly,“ and 
that it‘s really stressing them out.

Endocrinologist Robert Lustig tells 
Business Insider that notifications 
from our phones are training our 
brains to be in a nearly constant sta-
te of stress and fear by establishing a 
stress-fear memory pathway.

And such a state means that the pre-
frontal cortex, the part of our brains 
that normally deals with some of our 
highest-order cognitive functioning, 
goes completely haywire, and basi-
cally shuts down.

«You end up doing stupid things,» 
Lustig says. «And those stupid things 
tend to get you in trouble.»

Your brain can only do one thing at 
a time

Scientists have known for years what 
people often won‘t admit to themsel-
ves: humans  can‘t really multi-task. 
This is true for almost all of us: about 
97.5 percent of the population.

The other 2.5 percent have freakish 
abilities; scientists call them „super 
taskers,“ because they can actually 
successfully do more than one thing 
at once. They can drive while talking 
on the phone, without compromi-
sing their ability to gab or shift gears.

But since only about 1 in 50 peop-
le are super taskers, the rest of us 
mere mortals are really only  focu-
sing on just one thing at a time.

That means every time we pause to 
answer a new notification or get an 
alert from a different app on our pho-
ne, we're being interrupted, and with 

that interruption we pay a price: so-
mething called a «switch cost».

Sometimes the switch from one task 
to another costs us only a few tenths of 
a second, but in a day of flip-flopping 
between ideas, conversations, and 
transactions on a phone or computer, 
our switch costs can really add up, and 
make us more error-prone, too.

Psychologist David Meyer  who‘s 
studied this effect estimates that 
shifting between tasks can use up as 
much as 40 percent of our otherwise 
productive brain time.

Every time we switch tasks, we're 
also shooting ourselves up with a 
dose of the stress hormone cortisol, 
Lustig says. The switching puts our 
thoughtful, reasoning prefrontal cor-
tex to sleep, and kicks up dopamine, 
our brain's addiction chemical.

In other words, the stress that we 
build up by trying to do many things 
at once when we really can't is ma-
king us sick, and causing us to crave 
even more interruptions, spiking do-
pamine, which perpetuates the cycle.

More phone time, lazier brain

Our brains can only process so much 
information at a time, about 60 bits 
per second.

Source: https://www.sciencealert.com/this-is-why-smartphones-are-bad-for-our-brains?perpetual=yes&limitstart=1

Hilary Brueck, BUSINESS INSIDER 12.02.2018
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The more tasks we have to do, the 
more we have to choose how we 
want to use our precious brain po-
wer. So its understandable that we 
might want to pass some of our ex-
tra workload to our phones or digital 
assistants.

But there is some evidence that de-
legating thinking tasks to our devices 
could not only be making our brains 
sicker, but lazier too. 

The combination of socialising and 
using our smartphones could be put-
ting a huge tax on our brains.

Researchers  have found  smarter, 
more analytical thinkers are less 
active on their smartphone search 
engines than other people.

That doesn't mean that using your 
phone for searching causes you to 
be ‹dumber›, it could just be that 
these smarties are searching less be-
cause they know more. But the link 
between less analytical thinking and 
more smartphone scrolling is there.

We also know that reading up on 
new information on your phone can 
be a terrible way to learn. Resear-
chers have shown that people who 
take in complex information from 
a book, instead of on a screen,  de-
velop deeper comprehension, and 
engage in more  conceptual thin-
king, too.

Brand  new research  on dozens of 
smartphone users in Switzerland 
also suggests that staring at our 
screens could be making both our 
brains and our fingers more jittery.

In research published this month, 
psychologists and computer scien-
tists have found an unusual and po-
tentially troubling connection: the 
more tapping, clicking and social 
media posting and scrolling people 
do, the «noisier» their brain signals 
become.

That finding took the researchers by 
surprise.

Usually, when we do something 
more often, we get better, faster and 
more efficient at the task. 

But the researchers think there›s 
something different going on when 
we engage in social media: the com-
bination of socialising and using our 
smartphones could be putting a 
huge tax on our brains.

Social behaviour, «may require more 
resources at the same time,» study 
author Arko Ghosh said, from our 
brains to our fingers. And that's sca-
ry stuff.

Should being on your phone in pub-
lic be taboo?

Despite these troubling findings, sci-
entists aren‘t saying that enjoying 
your favourite apps is automatically 
destructive. But we do know that 
certain types of usage seem espe-
cially damaging.

Checking Facebook has been proven 
to make young adults depressed. 
Researchers who‘ve studied college 
students‘ emotional well-being find 
a direct link: the more often people 
check Facebook, the more miserable 
they are.

But the incessant, misery-inducing 
phone checking doesn‘t just stop 
there. Games like Pokemon GO or 
apps like Twitter  can be addictive, 
and will leave your brain craving 
another hit.

Addictive apps are built to give your 
brain rewards, a spike of pleasure 
when someone likes your photo or 
comments on your post. Like gamb-
ling, they do it on an unpredictable 
schedule.

That‘s called a  „variable ratio sche-
dule“ and its something the human 
brain goes crazy for.

This technique isn't just used by so-
cial media, it's all over the internet. 
Airline fares that drop at the click of 
a mouse. Overstocked sofas that are 

there one minute and gone the next. 
Facebook notifications that change 
based on where our friends are and 
what they're talking about.

We've gotta have it all, we›ve gotta 
have more, and we've gotta have it 
now. We're scratching addictive it-
ches all over our screens.

Lustig says that even these kinds of 
apps aren't inherently evil. They only 
become a problem when they are 
given free reign to interrupt us, tug-
ging at our brains' desire for temp-
ting treats, tricking our brains into 
always wanting more.

«I'm not anti-technology per se,» he 
counters. «I'm anti variable-reward 
technology. Because that's designed 
very specifically to make you keep 
looking.»

Lustig says he wants to change this 
by drawing boundaries around soci-
ally acceptable smartphone use.

If we can make a smartphone ad-
diction taboo (like smoking inside 
buildings, for example), people will 
at least have to sanction their pho-
ne time off to delegated places and 
times, giving their brains a break.

«My hope is that we will come to a 
point where you can't pull your cell 
phone out in public,» Lustig says.

[This article was originally published 
by Business Insider]	              ■	
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Drahtlos morsen mit iPhones, iPod’s und iPad’s

Seit Juni 2014 vertreibt DEITRON, HB9CWA, ex. ILT-Schu-
le in Wetzikon die «iMorsix»-App. Die Morse-App ist 
international sehr beliebt und wurde inzwischen einige 
hundert Mal heruntergeladen.12 InApps runden die Ein-
zigartigkeit der «iMorsix»-Grundversion ab und decken 
alle Spezialeigenschaften des Aufnehmens sowie des 
Gebens mit Hand- oder Automatiktasten ab. 

Virtuelle QSO‘s auf dem iPhone, iPod und iPad 	
Einige hundert Funkamateure aus den USA, Australien, 
Neuseeland und China, aus vielen Ländern der EU und 
natürlich aus HB9 haben sich zusätzlich entschlossen, 
mit ihrem Gerät via Morsetaste und «iMorsix», über 
«ComCab» einem Kommunikations-Spezialkabelkabel, 
virtuelle, praxisnahe QSO‘s auf ihren iOS-Geräten zu tas-
ten.

Die Weiterentwicklung mit Bluetooth-Technologie ist 
zugleich eine Weltneuheit. !			 
Bluetooth 4.0 ermöglicht es uns eine einfach zu handha-
bende, zuverlässige, performante Verbindung zwischen 
ihrem Keyer und «iMorsix» zu realisieren. «BlueCab» 
lässt sich mit einer Powerbank oder einfach über einen 
USB-Anschluss eines Computers oder einem Handy-
Ladegerät mit Strom versorgen. Mit dem Verzicht auf 
die Klinkenbuchse in den iPhones und dem erhältlichen 
Lightning-Klinken-Adapter, litt leider teilweise die Zuver-
lässigkeit der Verbindung mit «ComCab».

Unsere Lösung heisst: «BlueCab» 			 
Mit einer echten Morsetaste über ein Spezialkabel 
«ComCab» direkt mit einem iOS-Gerät zu morsen zu 
morsen war schon bisher einzigartig. Neu ist die Über-

tragung dank Bluetooth-Technologie sogar drahtlos re-
alisiert, was schlicht eine Weltneuheit darstellt. Um für 
die Zukunft gerüstet zu sein, wählten wir die Bluetooth-
Technologie. Mit einer Morsetaste und «BlueCab» via 
Bluetooth 4.0 tastet man aktuell mit allen iOS-Geräten 
ab dem iOS 8-Betriebssystem. Die Morsezeichen über-
trägt man nun dank «BlueCab» drahtlos an iPhones, 
iPod’s oder iPad’s! Nach dem Herunterladen und der 
Installation der «iMorsix»-App auf ein iPhone, iPod 
oder iPad, koppelt man das «BlueCab»-Kommunikati-
onskabel und ein iOS- Gerät auf einfachste Weise. Mit 
der Bluetooth 4.0 -Technologie und «iMorsix» ab Versi-
on 1.10.0, ist die Übertragung über Bluetooth drahtlos 
mit den aktuell neuesten iOS-Geräten möglich. Man 
kann nun mit einer Handtaste oder einem Keyer über 
eine Bluetooth-Funkstrecke mit iOS-Geräten kommuni-
zieren und die so übertragenen Morsetöne mit einem 
Kopfhörer, neu auch über Lautsprecher mithören.

 Die «iMorsix»-Zukunft				  
Mit der «iMorsix» Version 1.10.0, wird durch ein nor-
males App-Update die Verbindung zu «BlueCab» ein-
führt, wobei auch «ComCab’s» weiterhin verwendet 
werden können. «BlueCab»’s und die Bluetooth 4.0 

-Technologie versprechen künftig für lange Zeit höchste 
Kompatibilität für alle Apple-Geräte. Natürlich ist die in 
die Jahre gekommene «ComCab»-Übertragungstechnik 
auch in der neusten «iMorsix»-Version enthalten und 
somit weiterhin für alle Interessenten verfügbar. Durch 
die Bluetooth-Technologie werden «BlueCab’s» jedoch 
zunehmend an Bedeutung gewinnen und «ComCab»’s 
in naher Zukunft wohl definitiv ablösen.

Die «iMorsix»-App, Version 1.10.0 ist in kurzer Zeit ver-
fügbar!					                      ■

              Weltneuheit: iMorsix mit «BlueCab»
                                                                     Willi Gut HB9LCZ et aliis (iMorsix-Team)

  Konfiguration von BlueCab mit iMorsix                                             [Foto: Willi Gut, HB9LCZ]
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Der letzte Navigator ist gestorben

Die Laufbahn von Harry Hof-
mann begann in Wetzikon. Dort
besuchte er die Primar- und
Sekundarschule. Anschliessend
fuhr er während viereinhalb Jah-
ren mit der Bahn morgens um fünf
Uhr nach Zürich zum Besuch der
Kantonsschule, 1937 schloss er

den Unterricht
mit der Matura
ab. Militär-
dienst leistete
Hofmann als
Unteroffizier-
Fliegerfunker
in Payerne. We-
gen Geldman-
gels konnte er
kein Studium
aufnehmen. In

der Peilstation auf dem Flugplatz
Dübendorf leistete er Dienst und
pflegte freundschaftliche Kontak-
te via Funk mit Stationen im
Breisgau, in Stuttgart oder Dijon.
«Dann, bei Kriegsbeginn, wurden
wir von einer Stunde zur anderen
von Freunden zu Feinden», sagte
er einmal.

1942 trat er in Lissabon auf der
«Lugano» als Schiffsfunker in
den Dienst der Schweizerischen
Hochseeflotte ein. Die «Lugano»
brachte Weizen von Philadelphia

nach Genua und aus Afrika Palm-
öl, Kopra, Kaffee und Fischmehl.
Auf dem Schiff gab er Schiffsjun-
gen aus Moçambique Unterricht,
und nicht ohne Stolz verriet er:
«Alle meine Schüler wurden spä-
ter Kapitäne.» Einmal geriet die
«Lugano» in eine lebensgefährli-
che Situation. Breitseits tauchte
auf hoher See ein deutsches U-
Boot auf, mit der Absicht, die
«Lugano» als feindliches Schiff
zu versenken. Dank Morsekon-
takt mit Scheinwerfern und
einem anschliessenden diploma-
tischen Gespräch zwischen Hof-
mann und dem deutschen Kapi-
tän und ein paar Flaschen Rum
konnte die Katastrophe verhin-
dert werden.

Von der See in die Luft
Nach den Fahrten auf hoher See
arbeitete Hofmann ab 1947 in
Dübendorf und erlebte den
Wechsel vom Morsen zum
Sprechfunk. Daneben flog er aus-
hilfsweise als Bordfunker in
Swissair-Flugzeugen mit. Er be-
stand einen Navigationskurs und
schon während der Ausbildung
zum Navigator betätigte er sich
zeitweise als Lehrer. Bei der
Swissair flog er als Navigator auf

DC-4-Flugzeugen, noch ohne
Druckkabinen, durch stürmische
Wetterfronten bis nach New
York. Es folgten Einsätze auf DC-
6, DC-7, Coronado und DC-8. Um
acht Vietnamesen Navigations-
kenntnisse beizubringen, lernte
Hofmann bei einer Lehrerin in
Greifensee Vietnamesisch.

Bis zu seiner Pensionierung
1974 unterrichtete er an der
Schweizerischen Luftverkehrs-
schule in Kloten Piloten in Astro-
navigation. Mit grosser Begeiste-
rung führte er die zukünftigen
Flugzeugführer in die Geheim-
nisse der Positionsbestimmung
mit Sextant, Sonne, Mond und
Sternen ein. Er liebte es, zu unter-
richten, und seine Faszination für
die Gestirne übertrug sich auf die
Schüler.

Liebenswerte Persönlichkeit
Nach seiner Pensionierung enga-
gierte sich Harry Hofmann in der
Sternwarte Bülach und hielt Vor-
träge im Planetarium des Ver-
kehrshauses Luzern. In China
untersuchte er Ausgrabungen,
zusammen mit einem Archäolo-
gieprofessor aus Zürich, und
stellte dabei fest, dass vor mehr
als 2000 Jahren Chinesen mit
Peilungen von Mond und Sonne
Kalender festlegten.

Alle Schüler, die Hofmann als
Lehrer erleben durften, erinnern
sich an eine charismatische, lie-
benswerte Persönlichkeit. Lange

Zeit lebte er in Opfikon und zu-
letzt in der Oase in Rümlang. Am
24. Februar ist Harry Hofmann,

52 Tage vor seinem hundertsten
Geburtstag, gestorben.

Olav Brunner

RÜMLANG Harry Hofmann war eine einzigartige Persönlich-
keit. In der Schweizerischen Luftverkehrsschule lehrte er 
Piloten, mit dem Sextanten umzugehen. Nebenbei erzählte er 
von seinen Abenteuern als Schiffsoffizier während des Zweiten 
Weltkrieges. Jetzt hat er seine letzte Reise angetreten.

Auswahl für 
Gemeinderat
STEINMAUR   An den kommu-
nalen Erneuerungswahlen vom
14. April kommt es in Steinmaur
nun doch zu einer Kampfwahl um
die fünf Sitze im Gemeinderat.
Wie Oskar Rüegg im jüngsten
Mitteilungsblatt der Gemeinde
bekannt gibt, stellt er sich zur

Wahl in die Exekutive. Dies,
nachdem die FDP-Kandidatin
Calista Fischer ihre Bewerbung
vor einigen Wochen zurückgezo-
gen hat. Mit seiner Kandidatur
wolle er der Wählerschaft die
Möglichkeit geben, doch noch
eine kleine Auswahl treffen zu
können, schreibt Rüegg. Dazu ha-
be er sich «in Absprache mit der
mir nahestehenden SVP Stein-
maur» entschieden.

Für den fünfköpfigen Gemein-
derat bewerben sich nun wieder
fünf Männer und eine Frau. Auf
der offiziellen Wahlliste, die die
Gemeinde den Wahlunterlagen
beilegt, wird der Name Oskar
Rüegg aber nicht figurieren, da
die Frist bereits abgelaufen ist.
Eine Gelegenheit, sich zu präsen-
tieren, ergibt sich für Rüegg am
kommenden Dienstag anlässlich
der Wählerversammlung der ört-
lichen Parteien FDP und SVP.
Diese findet um 20 Uhr in der
Turnhalle statt. cy

KOMMUNALWAHLEN 2018

Onlinehändler 
übernimmt
NIEDERHASLI Per 1. März hat
der Onlinehändler Brack.ch die
Niederhasler Eflight GmbH
übernommen. Dies kommuni-
zierten die Verantwortlichen ges-
tern in einer Medienmitteilung.

2004 gründete Rolf Jäger das in
Nassenwil gelegene Spezialisten-
geschäft für funkferngesteuerten
Modellflug. Über den Kaufpreis
für das KMU wurde keine Aus-
kunft gegeben. Mit der Firmen-
übernahme wechselt ein Gross-
teil des Sortiments vom Zürcher
Unterland nach Mägenwil AG.
Auch fünf festangestellte Mit-
arbeitende von Eflight haben ein
Angebot erhalten, ihre Arbeit bei
Brack.ch fortzuführen.

Seit gestern verweist die Web-
site Eflight.ch auf den Online-
shop der neuen Besitzerin sowie
auf den anstehenden Lagerräu-
mungsverkauf – das Geschäft in
Niederhasli wird geschlossen.
Rolf Jäger wird den Prozess der
Räumung und Auflösung beglei-
ten und danach altershalber in
den Ruhestand treten. Die Über-
nahme der Geschäftstätigkeit ge-
schieht im Sinne einer Nachfol-
geregelung, heisst es in der Mit-
teilung. red

Als Funkoffizier auf Deck der «Lugano» im Jahr 1945. Fotos: PD

Harry Hofmann 

Schwerer
Arbeitsunfall
BASSERSDORF  Bei einem Ar-
beitsunfall hat am frühen Don-
nerstagmorgen auf der A 1 bei
Bassersdorf ein Mann schwere
Verletzungen erlitten. Wie die
Kantonspolizei gestern mitteil-
te, führten Arbeiter auf der A 1
bei Bassersdorf Unterhaltsarbei-
ten an einer Signalanlage durch.
Dabei stürzte der Mann von
einem Gerüst. Der 37-Jährige fiel
rund sechs Meter in die Tiefe.
Beim Sturz erlitt er mittelschwe-
re bis schwere Verletzungen und
musste vom Rettungsdienst
Winterthur ins Spital überführt
werden. red

Implenia sieht sich
trotz Gewinneinbruch auf Kurs

Zahlen haben etwas Brutales an
sich. Sie zeigen einen Wert an, in
den von allen Seiten unterschied-
liche Meinungen hineininterpre-
tiert werden können. Wo dann
die eigentliche Wahrheit liegt,
sieht man vielfach erst beim ge-
naueren Hinsehen.

Der Schwei-
zer Branchen-
führer in Sa-
chen Bau, Im-
plenia, befin-
det sich genau
in einer sol-
chen Situation.
Tatsache ist:
An der gestri-
gen Bilanzme-
dienkonferenz
in Zürich über

das Geschaftsjahr 2017 präsen-
tierte CEO Anton Affentranger
ein Ergebnis, das auf den ersten
Blick nicht eben positiv erschien.
Der Reingewinn des Dietliker
Baukonzerns sank nämlich um
knapp 40 Prozent auf 39,0 Millio-
nen Franken.

Trotz diesem Gewinneinbruch
sprach Affentranger von einem
guten Ergebnis. Man könnte jetzt
behaupten: Ein CEO muss dies
gegenüber aussen tun. Der Ge-
schäftsführer von Implenia
machte was anderes: Er erklärte
seine Aussage mit einem zweiten
Blick auf und hinter die Zahlen.

Zweites Semester bügelt
schwachen Jahreseinstieg aus
In der ersten Jahreshälfte drück-
ten nicht nur wirtschaftliche Fak-
toren Implenia bis in die roten
Zahlen. Der Chef des Norwegen-
Geschäfts wurde zuerst vermisst,
dann tot aufgefunden – das Nor-
wegen-Geschäft kam dadurch
zum Stillstand. In der Deutsch-

schweiz wurden die Kosten im
Strassen- und Tiefbau gesenkt.
Dazu verlor der Baukonzern in
erster Instanz vor Bezirksgericht
einen Kostenstreit gegen die
Stadt Zürich im Zusammenhang
mit dem Stadion Letzigrund.

«Im zweiten Semester haben
wir ein starke Performance ge-
zeigt und weisen für das Ge-
schäftsjahr 2017 insgesamt eine
gute Ergebnisentwicklung aus»,
meinte Affentranger. Der schwa-
che Start bleibe hauptverwant-
wortlich für den Gewinnein-
bruch Ende Jahr. Der operative
Gewinn (Ebit) der Geschäftsbe-
reiche übertreffe aber den ange-
passten Ausblick von Mitte Jahr.
Der Betriebsgewinn vor Amorti-
sationen und Abschreibungen
(Ebitda) weise mit 173,9 Millio-
nen Franken gar einen Rekord-
wert aus. Der Umsatz legte um
18,1 Prozent auf 3,9 Milliarden
Franken zu.

Was Affentranger optimistisch
stimmt, ist, dass alle Segmente
zum operativen Gewinn beige-
tragen haben. Das Segment De-
velopment, das sämtliche Aktivi-
täten der Gruppe in der Immo-
bilien-Projektentwicklung um-
fasst, schreibt zum dritten Mal
in Folge ein Rekordergebnis. Im
Segment Schweiz habe vor allem
der Geschäftsbereich Buildings
sehr gut abgeschnitten, sagte der
CEO. Das Segment Infrastruktur
mit dem Tunnel- und Spezialtief-
bau in ganz Europa habe die Er-
wartungen übertroffen.

Einzig im Segment Internatio-
nal, das die regionalen Tiefbau-
leistungen in Deutschland, Ös-
terreich, Rumänien, Norwegen
und Schweden sowie den Hoch-
bau in Deutschland und Öster-
reich bündelt, gab es wegen des

erwähnten Unfalltods des CEO
im Norwegen-Geschäft Unsi-
cherheiten. Insgesamt war das
Geschäftsjahr in diesem Segment
aber von der Erstkonsolidierung
von Bilfinger Hochbau geprägt.
Mit dieser Übernahme habe
Implenia die Marktposition im
grössten Markt für Bauleistun-
gen in Europa markant ausgewei-
tet und viel breiter abgestützt,
sagte Affentranger. Der neu in-
tegrierte Hochbau habe nach Ab-
zug aller Kosten bereits einen
positiven Ergebnisbeitrag geleis-
tet.

Für die Zukunft zeigte sich An-
ton Affentranger zuversichtlich.
Die Auftragsbücher seien voll,
mit 6 Milliarden Franken habe
der Auftragsbestand der Gruppe
das Rekordniveau gehalten. Der
Verwaltungsrat beantragt der

Generalversammlung vom 27.
März unverändert zum Vorjahr
die Ausschüttung einer Dividen-
de von 2 Franken je Aktie.

Megatrends und
zunehmende Vernetzung
Ausserdem machte Affentranger
auf die längerfristigen Heraus-
forderungen aufmerksam, denen
sich ein Unternehmen wie Imple-
nia stellen müsse. Die Mega-
trends in der Baubranche hiessen
Infrastruktur und Urbanisie-
rung. Einerseits sei in all den Län-
dern, in denen Implenia tätig sei,
so auch in der Schweiz, die Infra-
struktur veraltet und überlastet.
Andererseits seien bei der Pla-
nung von Bauvorhaben neu die
steigende Mobilität, der Ausstieg
aus der Kernenergie und umge-
kehrt die Integration alternativer

Energien zu berücksichtigen. Die
Urbanisierung sei geprägt durch
wachsende Städte oder die Ver-
dichtung des Lebensraums. Der
Hochbau komme dadurch wieder
vermehrt ins Spiel, dazu auch die
Nachhaltigkeit sowie «Internet
of Things», die zunehmende Ver-
netzung von möglichst vielen
Dingen sowohl untereinander als
auch nach aussen hin und mit
dem Internet.

Dass sich Implenia immer
mehr Aufträge im Ausland siche-
re und nicht in der Schweiz, ver-
neinte der CEO nicht. Im Mo-
ment würden noch 52 Prozent
des Auftragsvolumens im Inland
abgewickelt. «Aber dieses Ver-
hältnis wird sich in nicht allzu
ferner Zukunft auf 50:50 einpen-
deln», sagte Affentranger.

 Renato Cecchet

DIETLIKON/ZÜRICH Auf den ersten Blick präsentiert sich die 
wirtschaftliche Lage von Implenia, dem grössten Schweizer 
Baukonzern, schlecht. Der Reingewinn sank 2017 um
40 Prozent. Ein zweiter Blick zeigt: So schlimm ist es nicht.

Trotz Gegenverkehr im ersten Semester fand der grösste Schweizer Baukonzern Implenia den Weg aus den roten 
Zahlen und zeigt sich mit dem Jahresergebnis 2017 zufrieden. Foto: Renato Cecchet

Anton 
Affentranger 
CEO Implenia

Zürcher Unterländer
Freitag, 2. März 2018Region
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Harry Hofmann HB9IF: Der letzte Navigator ist gestorben

  Len Jarrett HB9AMS / VE3MYF
  

						         	

Né à Croydon (UK) en 1921, Leonard Frank Jarrett (Len) a re-
joint le Bureau Mondial du Scoutisme (BMS, WSB en anglais) à 
Londres en 1954. Il y fit carrière comme directeur administratif. 
Le BMS déménagea ensuite à Ottawa, Canada, et Len devint 
VE3MYF. Après le succès du 1er JOTA en 1958, Len fut nommé 
«World JOTA Organizer», charge qu’il occupa de 1959 à 1988. Le 
BMS eut alors sa propre station radio VE3WSB qui participa à 
plusieurs JOTA. En 1968 le BMS vint s’installer à Genève. Deve-
nu HB9AMS Len s’activa pour monter une station radio dans les 
bureaux du BMS pour laquelle il reçut l’indicatif HB9S (comme 
Scouts) en février 1970. Len opérait cette station pendant ses 
temps libres et bien sûr à chaque JOTA. C’est à cette occasion 
que je fis connaissance de cet OM fort sympathique. A la veille 
de sa retraite en 1985 Len me demanda de reprendre la charge 
de «HB9S station manager», charge que j’acceptais avec plai-
sir et  que j’assume encore aujourd’hui.  Len retourna vivre à 
Ottawa, ville qu’il me fit visiter lors d’un bref passage chez lui en 
hiver 1987. Il continua à s’occuper de l’organisation mondiale 

du JOTA jusqu’en 1988, publiant chaque année un rapport détaillé sur l’activité JOTA à travers le monde.  Cette charge a ensuite été reprise 
par Richard, PA3BAR.  A l’occasion du 40ème JOTA (1997) nous avons eu le plaisir de nous retrouver tous trois pour opérer GB/HB9S (photo). 
Ces dernières années Len s’était retiré dans un EMS près d’Ottawa, mais il lui est encore arrivé d’appeler HB9S par Echolink lors du JOTA. 
Le 15 décembre 2017 Len passait dans le monde des SK à l’âge de 96 ans.  					                     [Yves HB9AOF]

  HB9AOF,  PA3BAR,  Len HB9AMS/VE3MYF opérant GB/HB9S en 1997 

 (1921 - 2017)
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                            Dr. med. dent. Handruedi Lauber HB9RG

 

Hansruedi Lauber, geboren am 2. August 1925 stammte aus einer Zahnarztfamilie und übernahm später ebenfalls als Zahnarzt die 
Praxis seiner Eltern an der Bahnhofstrasse in Zürich mit seiner Ehefrau Rosemarie. Im Studium an der Uni in Fribourg lernte er einen 
lokalen Funkamateur kennen (Bepe) welcher ihn mit dem Funkamateur-Virus angesteckt hatte. In den fünfziger Jahren bestand er 
die Amateurfunkprüfung und erhielt das Rufzeichen HB9RG. Das Morsen wurde ihm durch HB9PL, Peter Langenegger, beigebracht. 

In seinen Anfängen als Funkamateur war er in der Stadt Zürich wohnhaft. Bald suchte er sich einen idealeren Wohnort und fand die-
sen in den 60-iger Jahren auf dem Hirzel ZH, wo er bis zu seinem Tode mit seiner Frau lebte. Wir Freunde nannten seinen Standort 
aufgrund der Toplage im Hirzel „Signal Hill“. Hansruedi war ein äusserst aktiver Funkamateur. Er leistete sehr viel Pionierarbeiten 
und setzte sich aktiv für die Belange der USKA ein mit Engagement und auch privaten finanziellen Mitteln. Alles aufzuzählen würde 
hier Seiten füllen. Einige herausragende Leistungen möchte ich aber gerne erwähnen: In den 60-iger Jahren war er Teamleiter einer 
Gruppe mit HB9RF, Hans Rätz (sk) in Hedingen ZH, wo sie die ersten EME-Versuche tätigten. 1965 gelang es ihnen, als erste Euro-
päer eine Transatlantik-Verbindung via Mond auf 432 MHz in Telefonie mit dem Arecibo Observatory in Puerto Rico, KP4BPZ, zu 
realisieren. Siehe Video im Youtube „how high the moon“. Der Film wurde von HB9RF gedreht und vertont. 

1970 gründete er unter anderem mit HB9UZ Kurt, HB9ER Robert und HB9WQ Hugo die UHF-Gruppe der USKA. Auf 70cm entstan-
den so die ersten Relais auf dem Üetliberg, Säntis, Pilatus, Chasseral etc. Wenn sie das nächste Mal über ein solches 70cm Relais 
sprechen, ist dies auch der Aufbauarbeit von Hansruedi zu verdanken. Hansruedi war in vielen Vereinen Mitglied; u.a. USKA, UHF-
Sektion der USKA, SDXF, GDXF, ARRL, Clipperton-DX-Group, County Hunter, etc. 

Seit seiner Pensionierung 1987 war er oft in KW zu hören. Er erhielt u.a. die DXCC Honor Roll und hat 6x sämtliche USA County 
(3077) gearbeitet. Er bereiste ab 1987 praktisch jedes Jahr für einen Monat mit seiner XYL die USA. Dort war er mit seinem PW QRV 
und verhalf vielen OMs zu manchem seltenen County. Regelmässig besuchte er die County Treffen und vertiefte seine Freundschaft 
mit anderen County Hunters. 

Ich habe Hansruedi als ein sehr hilfsbereiter Funkamateur kennen und schätzen gelernt. In all den Jahren war er mir ein hervorragen-
der Freund und Mentor. Wir haben zusammen viele Tage und Nächte mit Contests verbracht, seine Gastfreundschaft war legendär. 

Lieber Hansruedi, mit dir hat einer der grösster Schweizer Funkamateure die Bühne verlassen. Wir werden dich in dankbarer Erin-
nerung behalten für all das was du für uns und unser Hobby in der Schweiz geleistet hast. 					   
				                				                                       [Silvio HB9LCW, Peter HB9PL und Hans HB9XJ]

 

(1925  - 2017) 

                      Hansruedi verstarb am 26. Dezember 2017 mit 92 Jahren
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 Unsere Klassiker: Die USKA Spezifikas

Die wichtigsten Spezifikas wurden aus dem Shop herausgelöst und können ab sofort bei der USKA-
Kasse bestellt (hb9joe@uska.ch) bzw. bezogen werden.

Logbücher mit USKA-Logo

Logbuch A4 mit USKA-Logo	 CHF 8.90
Logbuch A5 mit USKA-Logo	 CHF 6.90
Logbuch A6 mit DARC-Logo	 CHF 5.90 

Insbesondere die Formate A5 und A6 eignen sich sehr gut für SOTA-Einsätze

USKA-Kleber

Ausführung schwarz/gold 6.5 x 13 cm	
Mit dem Anbringen z.B. an ihrem Fahrzeug signalisieren Sie die Zugehörigkeit 
zum Kreis der Schweizer Funkamateure - ein Hinmgucker, der die Neugierde der 
Passanten auf sich zieht

USKA-Kleber 	 CHF 3.90

USKA -Stoffsticker

Schwarz/gold 6 x 13 cm							     
Edler Stoff-Sticker auf aufgesticktem USKA-Logo; eignet sich zum Aufnähen

USKA-Sticker	 CHF 7.00

USKA-Wimpel

Ausführung Schwarz/gold/rot 20 x 30 cm	

Er macht sich besonders gut als "Wandschmuck" im Shack: dem Reich eines jeden 
Funkamateurs

USKA-Wimpel	 CHF 18.00

USKA-Pin

Besonders edle Ausführung:
Das Accessoire des Funkamateurs		

USKA-Pin	 CHF 5.90

old man - USB-Stick

Alle old man - Ausgaben der Jahre 1932 - 2007 auf einem Stick; 		
75 Jahre Schweizer Amateurfunkgeschichte kompakt archiviert 

USB-Stick	 CHF 12.00
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Adressen und Treffpunkte der Sektionen - Adresses et réunions des sections
Aargau, HB9AG              145.775 MHz (Lägern); 438.950 MHz (Strihen, Echolink 48950)
USKA Sektion Aargau, 5000 Aarau. Präsident: Thedy Grünenfelder (HB9ERV). Jeden 

Montag ab 20:00 HBT Höck im Rest. Horner, Hendschiken. Sektions-Sked: Jeden 

Montag 20:05 HBT 438.950 MHz (Echolink 48950), Relais Strihen. Infos: www.hb9ag.ch

AR Ticinesi (ART), HB9H                           145.7625/438.675/439.5375 MHz (DSTAR)
Fabio M. Rossi (HB9MAD), Casella postale 98, 6565 S. Bernardino. Ritrovo presso la sede 

della Sezione Monte Ceneri (HB9EI):  Ogni sabato dalle 14 HBT. Il primo martedi del mese, 

dalle 18 HBT, secondo convocazione E-Mail HB9EI. hb9h@bluewin.ch / www.amsatsbs.ch

Basel, HB9BS  145.600/439.325 MHz
Roland Lips (HB9BAS), Fiechthagstr. 19, 4103 Bottmingen. Stamm Donnerstag 19 HBT,  

Restaurant zur Hard, Birsfelden. Mitgliederversammlungen gemäss Jahrespro-

gramm im QUB oder www.hb9bs.ch

Bern, HB9F      145.650/145.700/438.925/439.050 MHz   
Roland Elmiger (HB9GAA), Brunnenhaldenstrasse 8, 3510 Konolfingen. Internet: 

www.hb9f.ch. Restaurant Egghölzli an der Weltpoststrasse 16, 3015 Bern,  letzter 

Mittwoch d. M. 19:30 HBT

Berner Seeland, HB9HB                                                                                          439.075 MHz
Hansjörg Osterwalder (HB9BEM), Schafmattstrasse 11, 3257 Ammerzwil. E-Mail: 

hb9bem@buewin.ch. Stamm alle 14 Tage, jeweils Mittwoch ab 20:00 HBT im 

Restaurant Soleil, Zentrum Krug, Seestrasse 2, 2563 Ipsach; www.hb9hb.ch

Fribourg, HB9FG   439.000 MHz (67 Hz); 438.450 MHz (DMR)
Case postale 1555, 1701 Fribourg. Président: Cédric Baechler (HB9HFN), Chemin 

des Places 5,  1585 Salavaux. E-Mail: cedric67@gmail.com. Stamm (fr/de): dernier 

mercredi du mois 19:30 HBT Restaurant «Le Sarrazin», 1782 Lossy. QSO de section 

dimanche 10:30 HBT. INfos: www.hb9fg.ch

Funk-Amateur-Club Basel (FACB), HB9BSL 438.625 MHz
Vereinsadresse: Sichternstr. 90, 4410 Liestal. Präsident: Johannes Iberg (HB9EDH), Tel. 

079 674 16 79,  E-Mail: info@iberg.ch. Stamm/Mitgliederversammlungen: www.facb.ch

Funkamateure St. Gallen, HB9SG 145.275 MHz
Daniel Venzin (HB9DQK), E-Mail: praesi@hb9sg.ch; Stamm: 1. Dienstag des Monats 

20:00 HBT im Restaurant Freihof, St. Gallerstrasse 40, 9032 Engelburg; www.hb9sg.ch

Genève, HB9G 145.725/439.100 MHz
Section USKA Genève HB9G, 1200 Genève.  Stamm les jeudis dès 20:00 HBT à  

l`École Cérésole, Chemin de la Vendée 31, Petit-Lancy. Contact: info@hb9g.ch. 

Président: Lars Nef (HB9VBE)

Glarnerland, HB9GL                                         438.975 (Glarus); 439.375 MHz (Zürich)
Renato Schlittler (HB9BXQ), Florastrasse 32, 8008 Zürich. Stamm siehe:                   

www.hb9gl.ch

Helvetia Telegraphy Club, HB9HTC
Hugo Huber (HB9AFH), HTC, Postfach 76, 8625 Gossau ZH, hb9hc@htc.ch, www.htc.ch, 

Morse-Übungs-Sendung MUS: montags 19:00 HBT, 3.569MHz, 60-140 BpM,  anschl. 

Bestätigungsverkehr (Ferien: Juli/August). Newcomer-Sendung für QRS/QRP-Statio-

nen: 1.+3. Do 20:30 HBT, 7.033 MHz / 2.+4. Do, 20:30 HBT, 3.569 MHz.

Luzern, HB9LU      145.600/438.875 (71.9 Hz); 439.575 MHz (D-STAR); 438.400 (C4FM)
René Schmitt (HB9BQI).  Stamm 3. Freitag d.M. 20:00 HBT, Rest. Pizzeria Sonne, Gerlis-

wilstr. 74, 6020 Emmenbrücke. Sektions-QSO:  Montag 20:15 HBT auf Relais HB9LU, 145.600 

MHz. E-Mail: rene.schmitt@gmx.ch; www.hb9lu.ch.

Montagnes neuchâteloises, HB9LC 145.225 MHz Relais ECHO
SEMONE, Case postale 1489, 2301 La Chaux-de-Fonds. Rencontres au Local des Amis 

des Chemins de fer CACF, Rue du Commerce 126a, 2300 La Chaux-de-Fonds, tous les 

3ème vendredi du mois à 20:00 HBT. QSO de section: le jeudi précédent la rencontre 

sur 145.550 MHz. à 20:00 HBT. E-Mail: comite15@hb9lc.ch; voir aussi  www.hb9lc.ch 

Monte Ceneri, HB9EI 145.600/438.675 MHz
Casella postale 216, 6802 Rivera. Presidente: Gabriele Barison HB9TSW. Ritrovo: ogni 

sabato dalle 14:00 ed il primo martedi del mese, dalle 19:00, presso la sede HB9EI di 

fianco al Ristorante delle Alpi, Monte Ceneri:  www.hb9ei.ch / www.hb9ep.ch

Neuchâtel, HB9WW 438.725 MHz
Case postale 3063, 2001 Neuchâtel. Président: Pierre-Yves Jaquenoud (HB9OMI), 

2000 Neuchâtel. 032 724  38 57. Stamm le 2ème vendredi du mois au buffet de la gare 

de Bôle, JN36KX, rue de la gare 32, 2014 Bôle. Internet: www.hb9ww.org. QSO de 

section dimanche à 11:00 sur relais HB9XC, 438.725 MHz.

Oberaargau, HB9ND
Heinz Ruef (HB9DHR), Bachweg 7, 4803 Vordemwald. 2. Freitag des Monats 

20:15 HBT Restaurant Bären in 4914 Roggwil bei Langenthal ausser Juli, August 

und Dezember; www.hb9nd.ch

Pierre-Pertuis, HB9XC 438.725/439.375 MHz
Patrick Eggli (HB9OMZ), 26, chemin des Vignes, 2503 Bienne. QSO de section tous les 

dimanches sur RU698 438,725 MHz à 20:15 HBT

Radio-Amateurs Vaudois, HB9MM 145.600/438.850 MHz
Pascal Antenen (HB9IIB), Chemin du Petit Dévin, 1083 Mézières / VD. Rencontre le 

2ème vendredi du mois à 20 HBT, au local des RAV, ferme E. Pittet, 1041 Villars le Terroir 

(JN36HP); Site internet: www.hb9mm.com

Regio Farnsburg, HB9FS, HB9BL 438.775 MHz
Urs Schafroth (HB9SRU), Bleichiring 5, 4460 Gelterkinden; Hock jeden 3. Samstag 

im Monat im Birch ab 14:00 HBT; www.hb9fs.ch

Rheintal, HB9GR 145.600 MHz
Martin Roth, HB3YDL, Danielstrasse 1, 8194 Hüntwangen; hb3ydl@bluemail.ch. 

Treffpunkt: Jeden Montag ab 09:00 HBT Stamm im Café Fiegl, Quaderstr. 8, 7000 Chur, 

jeden 2. Freitag ab 20:00 HBT im Hotel Buchserhof, Buchs SG; www.hb9gr.ch

Rigi, HB9CW 144.925/438.675 MHz
Hans Müri (HE9JKJ). Stamm:  jeden 2. Donnerstag des Monats, Chräbelstrasse 3,                             

6410 Goldau; hans.mueri@tafag.ch

Schaffhausen, HB9SH 439.025 MHz
Martin Schwarz (HB9FSV). Postadresse Sektion: Postfach 1584, 8201 Schaffhausen. 

Stamm: jeden 2. Freitag des Monats ab 19:30 HBT Uhr, Restaurant zum alten

Schützenhaus, Rietstr. 1, 8200 Schaffhausen oder gemäss speziellem Programm: 

www.hb9sh.ch;  Sonntag, 10:00 HBT auf  439.025 MHz

Solothurn, HB9BA 438.700 MHz
Walter Aebi (HB9MFM), hb9ba@uska.ch, Postfach 523, 4503 Solothurn; Mittwoch-

abend in der USKA-Hütte Solothurn, Segetzgasse; P beim Westbhf. www.hb9ba.ch

Thun, HB9T                              493.300 MHz (Echolink-Node 496706); 145.550 MHz
Daniel Schuler (HB9UVW), Chalet Türli, 3636 Längenbühl. E-Mail: hb9uvw@hb9t.ch 

oder www.hb9t.ch. Rest. Kreuz, Allmendingerstr. 6, 3608 Thun. 3. Donnerstag d. M. 

20:00 HBT (ausgenommen Juli und Dezember)

UHF-Gruppe der USKA, HB9UF, HB9UHF
Peter Amsler (HB9DWW), Lenzhardstr. 24A, 5102 Rupperswil.  Bau und Betrieb von Relais-

anlagen (Locarno, Muttenz, Pilatus, Säntis, Uetliberg [70 cm & 23 cm], Winterthur und 

Zofingen). GV jeweils Ende August. Informationen unter www.hb9uf.ch

Uri/Schwyz, HB9CF 145.6375/438.825/438.775 MHz
Matthias Schumacher (HB9JCI), Kreuzmatte 32e, 6430 Schwyz. Stamm jeden 2. 

Freitag im Monat, ab 20:00 HBT. Informationen unter www.hb9cf.ch. Sonntagsrunde 

ab 11:00 HBT Relais Attinghausen UR, 438.775 MHz

Valais/Wallis, HB9Y
Stamm und Infos: www.hb9y.ch, Bas-Valais: RV60: 145.750 MHz, RU692: 438.650 MHz; 

Oberwallis: RV50: 145.625 MHz, RU694: 438.675 MHz (EchoLink). Adresse de la sec-

tion: USKA-Valais, Rue de l‘Eglise 17a, 1955 St-Pierre-de-Clages; E-Mail: secretariat@

hb9y.ch. Président: Marc Torti, HB9DVD

Winterthur, HB9W   145.350/439.150 MHz
Marco Bonaconsa, HB9BGG, Mülistrasse 23, 8426 Lufingen. Jeden 1. Mittwoch des 

Monats, 20:00 HBT Stamm; jeden Mittwoch ab 20:15 HBT Hock, Rest. Tössrain, Wies-

hofstr. 109, 8408 Winterthur.  Sonntag, 10:30 Uhr HBT 51.490 MHz FM; www.hb9w.ch

Zug, HB9RF 438.675 (TSQ 71.9 Hz); 439.350 MHz (TSQ 103.5 Hz); Echolink 81765
Peter Sidler (HB9PJT), Rebhaldenstrasse 11, 8910 Affoltern am Albis; hb9pjt@uska.ch, 

www.hb9rf.ch. Treffpunkt: 1. und 3. Donnerstag des Monats, 19:30 HBT Dammstr. 21, 

6300 Zug. Sonntagsrunde ab 11:00 HBT auf Relais Zug 438.675 MHz 71.9 Hz und Relais 

Affoltern am Albis 439.350 MHz 103.5 Hz

Zürcher Oberland, HB9ZO 439.225 MHz
Walter Meier (HB9MDP), Bachtelstrasse 23, 8123 Ebmatingen, E-Mail: hb9zo@uska.ch. 

Stamm letzter Mittwoch des Monats ab 19:30 HBT im Restaurant Seestern, Seefeld-

strasse 7, 8610 Uster; http://hb9zo.magix.net/website 

Zürich, HB9Z  145.725 (71.9 Hz) YSF/145.525 MHz
Rudolf Treichler (HB9RAH), Sagi 1, 8833 Samstagern. Klublokal Limbergstrasse 617, 

8127 Forch. Öffnungszeit: Dienstag ab 20:00 HBT. Monatsversammlung 1. Dienstag 

des Monats 20:00 Uhr; www.hb9z.ch

Zürichsee, HB9D
Ulrich Hauser (HB9TTI), Rebbergstrasse 13 B, 8832 Wollerau. Stamm gemäss Jahres-

programm unter: www.hb9d.ch  
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Redaktionsschluss HBradio
Redaktions- und Annahmeschluss
für die nächsten 3 Ausgaben:

HBradio 3/2018: 8. Mai 2018

HBradio 4/2018: 6. Juli 2018

HBradio 5/2018: 4. Sep. 2018 

Mutationen vom 20.01.2018 bis 20.03.2018

Neuaufnahmen
HB3XPF: Wenger Rémy, 55 Plantée-du-Chêne, 1222 Vésenaz
HB9ERH: Elmer Hans, Obermattli 1, 6440 Brunnen
HB9FRO: Rey Antoine, Marschalkenstrasse 51, 4054 Basel
HB9GPE: Eggerschwiler Walter, St. Ottilienstrasse 51, 6018 Buttisholz
HB9GUF: Wittenschläger Ernst, Wisenstrasse 38, 8884 Oberterzen
HB9MBS: Köppel Michael, Greterhof 6, 6033 Buchrain
HE9BOD: Wettler Joel, Chandosselweg 10, 1796 Courgevaux
HE9JES: Gisler Rolf, Reussmatt 11, 6468 Attinghausen
HE9SAV: Savoy Jean-Louis, Route de Treycovagnes 5, 1437 Suscévaz
HE9SEO: Seoane Rafael, Chemin de Perreaz 62, 1008 Prilly
OD5NF: Itani Abdurrahman, Libanon

Wiedereintritte
HB3XPC: Haake Philippe, Avenue de l’Ermitage 7a, 1224 Chêne-Bougeries
HB9PCU: Rutschmann Hanspeter, Fluhweg 7, 4143 Dornach 2
HB9RWR: Flükiger Urs, Gsteigweg 7, 3423 Ersigen
HB9VCJ: Jouby Vincent, Chemin du Champ Cavin 14, 1528 Surpierre

Silent Key
HB9BGR: Egli Charly, Ruemelbachstrasse 9, 8153 Rümlang
HB9BPI: Sutter Jean-Rudolf, Altestrasse 45, 7430 Thusis
HB9FDB: Bichsel Denis, des Deurres 58, 2000 Neuchâtel
HB9IF: Hofmann Harry, Ifangstrasse 23, 8153 Rümlang
HB9LBZ: Schellenberg Heinrich, Widemstrasse 9, 8166 Niederweningen
HB9MED: Mazenauer Reto, Zollstrasse 13A, 7302 Landquart
HB9RI: Ebnöther Raymond, Mäsjuten 2, 8115 Hüttikon



	 HBradio   2/2018	 71

AMATEURFUNK IST 
NICHT NUR UNSER 
BERUF – ES IST 
UNSERE PASSION 

• Amateurfunk in der Praxis
 Eigener YouTube-Kanal (Suchbegriff: HB9NBG)

• Regelmässige Durchführung von Workshops
 http://www.lutz-electronics.ch/aus-und-weiterbildung/

• Umfangreichstes Sortiment der Schweiz
 Präsentiert in grosszügig dimensionierten und hellen Ladenräumen

• Offiziell gelisteter Distributor für 
 ELECRAFT • BUDDIPOLE • EXPERT – PA’S
 MOSLEY-Antennen • DX Engineering • Arrow Antennas

• Autorisierter ATLAS-Fachhändler
 NEU 3 Jahre Garantie bei YAESU

Bei uns gibt’s Dienstleistungen nicht nur Digital 

Entdecken Sie Ihr Hobby neu… und erleben Sie bei uns 
«Amateurfunk zum Anfassen»:

René, HB9NBG + Carine, HB9FZC

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel
Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch

WWW.LUTZ- ELECTRONICS.CH 
AKTUELL – INFORMATIV – PRAXISNAH

NEUE LADENÖFFNUNGSZEITEN
DI - FR 14:00 – 18:00 Uhr
SA 10:00 – 16:00 Uhr

USKA-Hambörse im WEB und im HBradio 

Auf vielfachen Wunsch wird die Hambröse im HBradio bis 
auf weiteres beibehalten; daneben wir auch die Hambör-
se im USKA-Web geführt.

Im HBradio erscheint die Hambörse wie üblich alle zwei 
Monate und ist kostenpflichtig. Die Annahme erfolgt über 
die Inserateverwaltung.

Im USKA-Web können die Inserante selbständig und 
ohne Zeitverug geschaltent werden. Für Mitglieder ist 
dies kostenlos; für Nichtmitglieder kostenpflichtig.

 NEU !

Suche: Militär Funkmaterial: Sender, Empfänger, Peiler, Zubehör (Röhren, Umformer, 
Verbindungskabel, techn. Unterlagen etc.). Daniel Jenni HB9FKG 3232 Ins. 	
Tel. 032 / 313 24 27 - hb9fkg@uska.ch

Suche: Hallicrafters TX/RX/TRX alle Typen, Ersatzteile und Zubehör auch defekt. 
Drake TX/RX, sowie Zubehör. Plus jegliche Doku, Anleitungen, etc. 		
Tel. 079 / 411 47 48

Suche: Collins RX, TX, TRX, PS. Collins Zubehör, Unterlagen, Manuals. Alles über 
Collins ist sehr willkommen. Besten Dank. Tel. 079 / 268 55 90

Suche: ICOM IC-910 (ohne 23 cm), Tel. 079 / 690 67 64, Heinz HB9BOS

Verkaufe: Versatower BP30 midi, Original 9m ausgefahren, plus 2 m Zusatzelement 
auf Wunsch, inkl. Rotor und Steuergerät, ab Standort Muri AG, Preis CHF 850.-, 
hb9joe@uska.ch

Hambörse

Tarif für USKA-Mitglieder (nicht kommerzielle Anzeigen): 				  
mind. CHF 32.- für max. 140 Zeichen; pro weitere 35 Zeich. CHF 4.-
									         	
Tarif für Nichtmitglieder, Annoncen-Agenturen und/oder kommerzielle Anzeigen: 
mind. CHF 40.- für max. 27 Zeich.; pro weit. 35 Zeich. CHF 8.-
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Morsezeichen übertragen sie nun via BlueCab-1 und Bluetooth 4.0       
drahtlos an ihr iPhone, iPod oder iPad!                                                                                                    
iMorsix kann nun mit allen iOS-Geräten ab iOS 8- Bertriebssystem betrieben werden.                                 
Mit der Bluetooth 4.0 -Technologie ist die Übertragung mit iMorsix ab Version 1.10.0 aktuell     
auch mit den neuesten iOS-Geräten möglich. Nach Herunterladen und Installation von iMorsix auf    
ihr iPhone, iPod oder iPad, koppeln ihr BlueCab-1 und ihr Gerät auf einfachste Weise. Sie können nun  
gemäss obiger Konfiguration mit ihrer Handtaste oder einem Keyer über eine Bluetooth-Funkstrecke mit 
ihrem Gerät kommunizieren.  

Deitron, CH-8620 Wetzikon, Phone +41 (0) 79 517 07 38  hb9cwa@bluewin.ch  www.deitron.ch 

Erhältlich im AppStore 

 

Printvariante 3.2018  

Stromversorgung des BlueCab-1 über USB-
Anschluss (5 Volt DC, ca. 17 mA) via Powerbank, 
PC, Notebook oder Handy-Ladegerät. Grösse des 
Bluetooth-Prints: 30 x 35 mm 

HB3 / HB9 KURSE
garantiert und sicher zur BAKOM-Lizenz 

Erfahren Sie mehr über unser Kurs  an   ge bot wie Kombikurse  
und Fernkurse oder die vordienstliche EKF-Ausbildung für  
angehende Rekruten auf www.ilt.ch oder unter 044 431 77 30.

Testen Sie Ihr Wissen mit unseren 
BAKOM Online-Fragenkatalogen.

Gratis online Demokurs

 

Der Beste für Amateurfunk in der Schweiz !!! 
Kaufen Sie im Webshop, sparen Sie Zeit und Geld 

 

 

   

 

YAESU DR-2XE neu !!! 
144/430 Dual Band C4FM/FM 
Digital Repeater With Dual 
Transmit and Dual Receive 

+ LAN Module (optional) 

SDR Welt 
SunSDR2 PRO / SunSDR2 QRP / ColibriDDC / ColibriNANO 

FUNcube Pro+ / DXpatrol Mk4 Version 2 / ELAD 
 

Power Amplifier Power Supply Programming Kit 

   
 

USB Soundcard 
Interface 

Antenna Guying 

  
 

 

Massimo Gianora, HB9ODC 
  

 

GGIIAANNOORRAA--HHSSUU  Forchstrasse 99d CH-8132 Egg bei Zürich 
TTeell..  ++4411  4444  882266  1166  2288  FFaaxx..  ++4411  4444  882266  1166  2299 www.gianora-hsu.ch 
 



1. – 3. Juni 2018

      Internati nale

• 69. Bodenseetreffen des DARC 
 mit Vortragsprogramm und 
 Meetings an allen drei Tagen
 
• Freitag und Samstag: 
 Jugendtage mit HAM RALLYE
 
• Mobil- und Peilwettbewerbe
 
• Aktionsbühne im Foyer West
 
• Amateurfunkprüfungen
 
• Parallel-Event am Sa. und So.:

HIGHLIGHTS DER HAM RADIO 2018

OFFIZIELLE PARTNER:

Das Event fürs

Machen, Tüfteln 

und Gestalten
 

Radio Scouting - 

Abenteuer Jugend 
Amateur Funk




